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1Spezial-Telegramm der „Abendpojt."] 
Die Turner-Tagſatzung. 
Der Chicagoer Zwieſpalt. 


Waſhington, D. C., 21. Juni. 
Nach dem geſtern die ſtändigen Aus— 
ſchüſſe aufgeſtellt worden waren, und 
der Turnlehrer Hartung im Namen der 
turneriſchen Weltausſtellungscommiſſion 
von Chicago berichtet hatte, daß dieſelbe 
810,000 brauche, am das Milwaukeer 
Turnfeſt nach Chicago zu verlegen, und 
der Generaldirector Davis der Com: 
mijlion die 50 Acres jüdlih vom Jad- 
fonzBark zur gelegentligen Benugung 
zugefichert habe, Fam der Ghicagoer 
Streit auf's Tapet. 

63 gelangte ein Schreiben der Chi: 
cagosQTurngemeinde zur Verlefung, wo- 
rin geflagt wird, daß der Bundesvor: 
ort ein von Ddiejen Verein den Bezirks: 
vorort eingereichte Berufung nicht be= 
rücdfichtigt habe, und dieſer Verein 
rehtswidrig aus der Lijte der Bundes» 
vereine gejtrichen worden fei. Darum 
wende fih die Turngemeinde — heißt 
es weiter — direct au die Tagjaßung 
im Bertrauen auf deren Gerechtigkeits- 
gefühl und habe die Turner Nettelhorjt 
und Stern zu ihren Bertretern ernanıti. 

Es entjtand alsbald eine lange und 
ziemlich aufgeregte Debatte hierüber. 
Meisner beantragte, die Petition der 


> QTurngemeinde an einen Ertraausfhur 


zu verweilen. Gemwards dagegen ver: 
langte Berweifung an den Ausihuß für 
Klagen und Bejchwerden. Nah einem 
längeren MWortgefecht zwifchen VBahlteih 
und Löm einerjeits und Heinz, Ge: 
wards, Toensfeld u. f. w. andererjeits 
wurde der Sewards’fche Antrag mit 192 
gegen 165 Stimmen angenommen. 
(Selbſtverſtändlich ſtimmten die Chica— 
goer nicht mit.) 

Nun kamen die journaliſtiſchen An— 
gelegenheiten zur Verhandlung. Tur— 
ner Meyer berichtete Namens des Aus: 
Ihujjes für geijtige Bejtrebungen und 
empfahl u. A, dag die Nedaction der 
Amerifanifhen QTurnzeitung eine Ver: 
einbarung mit einem euglijchen Blatt 
treffe, welches eine Art englijches Sei: 
tenjtüd zur QTurnzeitung liefern fjolle. 
Turner Frib vom Bundesorgan berich: 
tete die, aläbald gutgeheigene Empfeh- 
lung ein, ‘die Turnzeitung als Bundes 
organ beizubehalten und durch Verbreis 
tung des. Blattes dem Redacteur Boppe 
praktiſche Anerkennung auszudrüden. 
Zu einer langen Discuſſion führte auch 
der Vorſchlag des Lake Exie-Turnbe— 
zirks, das „Union Label“ der Typogra— 
phia am Kopfe der Turnzeitung abzu— 
drucken. Boppe ſprach ſich entſchieden 
dagegen aus, daß der Turnerbund ſich 
zum willenloſen Werkzeug der erſten 
beſten Gewerkſchaft mache. In gleichem 
Sinne ſprach Heinz, während Spier 
ſich für den Antrag erklärte. Bei der 
Abſtimmung wurden 293 Stimmen ge— 
gen das „Union Label“ abgegeben 
(darunter ſämmtliche 28 Stimmen von 
Chicago) und 104 dafür. 

Um 8 Uhr fand eine Abendſitzung 

ſtatt, worin beſchloſſen wurde, den Turn— 
bezirk St. Louis wieder als Bundes— 
vorort zu erwählen. Die nächſte Tag— 
ſatzung wird in Denver, Col., abgehalten 
werden; bereits ſind vom Bürgermeiſter 
von Denver und vom Gouverneur von 
Colorado Einladungen gekommen. Es 
wurde den Turnvereinen empfohlen, zu 
dem Fonds für die Unterſtützung der 
Hinterbliebenen von F. Schütz beizu— 
tragen. Man nahm die Empfehlung 
des zuſtändigen Ausſchuſſes an, die Ver— 
antwortung für die Turnerſterbekaſſe 
abzulehnen und keinerlei amtlicheSchritte 
betreffs der „Gegenſeitigen Unter— 
ſtützungsgeſellſchaft des Nordweſtens“ 
zu thun. Danı wurden no Beſchlüſſe 
‚gegen Beihränfung der - Einwanderung 
und Schließung der Weltausitellung 
an Sonntagen, jowie für den Verkanf 
geijtiger Getränfe auf dem Welta us: 
ftelungsplaß gefaßt. 

Heute gab es eine fehr animirte De- 
batte "über den Mehrheitsbericht des 
Platform: und Statutenausfchufjes, wo: 
nach die Bildung eines zweiten Chi: 
cagoer Turn = Bezirfs gejtattet, und 
ferner dem Bundesporort das Recht ge: 
geben wird, bei vorkommenden Uneinig- 
feiten einen Berein einem andern Bezirk 
zuzumeijen. 

Poppe ijt für den Antrag, der Aus: 
fiht auf Annahme bat. Damit wäre 
dann der Chicagoer Rii verkleijtert. 

H. Sch. 


Die Plstideutfhen. 


Grand Ysland,Nebr., 21.Xuni. Un: 
ter ftarfem Zudrang fand hier die Con: 
vention des Plattdeutfchen Gentral:Ber- 
eins von Nordamerika jtatt. Die erjtat- 
teten Berichte lauteten im Allgemeinen 
fehr günftig. Bon dem Deutjchthrem der 
Stadt wnrde den Bejudern alle Ehre 
erwiejen, und die ganze Stadt war ge: 
fhmüdt. Ein großer Erfolg war die 
Sonntagsparade, zumal aud das Wet: 
ter nichts zu wünjchen übrig lien. 


Angemüthlide Politiker. 


» Beru, Ind., 21. Juni. mei far: 
bige Delegaten, welde aus ; lorida auf 
der republifanijchen Gonventi n in Min: 
neapolis gewejen waren und ; ch auf der 
Heimreife befanden, wurden aus dem 
Buge abgejett, da fie weder " ahrfarten 
noch Geld hatten. Sie mad en. auf den 
Bremier, der fie abfegte, ciı cn wüthen: 
den Mordaugriff und wurde: Beide das 
für verhaftet, procejlirt un? zu 2 Jah: 
ren Zudthaus verurtheilt. Chre Namen 
find John Rogers und Johır Craig. 


| war gar nicht 





Uusland. 
Bismard jr.’s Hodzeit. 


Wien, 21. Juni. Die Vermählung 
des Grafen Herbert Bismarf mit der 
jungen Gräfin Hoyo8 wurde heute Mit: 
tag in der Galvinijtenficche vollzogen. 
Der alte Bismard war zugegen und | 
trug die weiße Uniform der Magdebnr- 
ger Küraffiere, deren Titeloberjt er üjt. 

Deögleidhen trug er, mit Rüdjicht auf 
die Nationalität der Braut feines Goh: 
nes, das Band des Großkreuzes des St. 
Stephan = Ordens von Ungarn. Er 


ı wurde beim Kommen und Gehen mit 


Hodrufen begrüßt. 

Graf Herbert, der Bräutigam. trug 
eine deutjche Uniform und jah jehr glüd- 
li) aus. Der ruſſiſche Botjchaiter für 
Deutjchland amtirte als Brautführer. 

Die Hoyos-Familie trug die maleri— 
ſchen Kleider des ungariſchen Adels. 
Keine einzige öſterreichiſche Uniform 
war ſichtbar, und der öſterreichiſche Hof 
vertreten. Es heißt, 
daß Kaiſer Franz Joſeph morgen dem 
Fürſten Bismarck eine Audienz geben 
wolle. 

Ravachol, der Schreckliche. 


Paris, 21. Juni. In Montbrijon 
begann heute der zweite Proceh gegen 
den bereits in Baris zu lebenslänglichem 
Zudthaus verurtheilten Anardhijten und 
Attentatsunternehmer Ravadol wegen 
fünf Morden, Räubereien, Srabihän: 
dung u. j.w. Navahol erjhien im 
Sträflingsanzug und fah ziemlich nies 
dergejhlagen aus, blidte aber ruhig die 
Zuihauermenge an, alö die Anklagen 
gegen ihn verlejen wurden. Giner der 
Gejchworenen befam heute Krämpfe und 
wurde, den Mund von Schaum um: 
geben, aus dem Gerichtsjaal getragen. 
Dies machte es mothwendig, Die „Jury 
zu ergänzen, che die Verhandlungen 
wieder ihren Fortgang nehmen Fonnten. 


Scäreklide Shiffsexplofion. 

Paris, 21. Juni. Zu Brejt pajfirte 
heute ein fohlimmes Unglüd auf dem 
franzöſiſchen Panzerboot „Dupuy de 
Kome,“ weldhes am 27. Dectober 1890 
vom Stapel gelafjen worden war, aber 
erjt jest ganz fertiggejtellt it. Das 
Boot hat 6,300 Tonnen Äußeres Bol: 
umen. 63 wurden heute Berjucdhe ge: 
macht, un den Zuftand der Dampfvor: 
rihtungen zu prüfen. Dabei wurde der 
MWajierftand in den Dampfkejjeln zu 
niedrig, und plößlich erfelgte ein furcht: 
bare Erplofton; 16 Kohlenzieher erlitten 
ſehr ſchwere Brühwunden. 


Humberts Zeſuch. 

Berlin, 21. Juni. Der König und 
die Königin von Italien ſind geſtern 
Abend um 6.22 Uhr in Potsdanı einge- 
troffen und wurden vom SKaiferpaar und 
einer Anzahl Prinzen auf dem Bahnhof 
bewillfommnet. SKaijer Wilhelm fühte 
zuerjt den König Hunnbert und dann die 
Königin Margherita, und der König 
und die Königin von alien füßten die 
deutjche Kaiferin. Der Berliner Stadt: 
rath hat 10,000 M. bemilligt für die 
Ausfhmüdfung der Straßen, melde 
König Humbert morgen nach feiner 
Nüdkehr von den Schiegübungen bei 
Süterbogf pajfiren wird. 

Potsdam war gejtern Abend illumi- 
nirt und großartig gef ymüdt. Cs war 
der bejondere Wunjch des Kaijers, daß 
weder Mühe noch Koſten geſpart wür— 
den, dem italienifchen Königspaar Auf: 
merffamfeiten zu evweifen. Heute fand 
eine glänzende Garnifonsparade jtatt. 


Dampfernadridten. 
Ang ctommen. 

New Nork: “ Ems von Bremen; Go: 
thia von Hamburg; Belgenland von 
Antwerpen; ircajjia von Glasgow; 
Sriesland von Antwerpen; Maasdam 
von Rotterdam; State of Nevada, von 
Glasgow. 

Vancouve, B. E.: 
pan von China. 

Tana: Gegurania von New Norf. 

London: In Siht America von 
Baltimore. 

Lizard: Borbeigefahren Rhynland, 
von New Norf nah Antwerpen. 

Ölasgow: Furnefjia von New ort. 
Abgegangen. 

Waesland 


Empreß of Ja— 


Antwerpen: 
York. 


nah New 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter für Illinois: Strichregen; 
Südwinde, die veränderlich werden. 


— Unweit Hillhurſt, öſtlich von Mon— 
treal, Canada, ging geſtern ein ſchwerer 
Wolkenbruch nieder, welcher das Ge— 
leiſe der Grand-Trunk-Bahn zum Theil 
zerſtörte. Ein localer Perſonenzug ent— 
gleiſte dort, und drei Bedienſtete ſowie 
ein Paſſagier wurden getödtet. 

— Aus Woodland, Cal., wird be- 
richtet: Peter D. Ruggles, welcher mit 
jeinem jüngeren Bruder Charles die 
Neadinger Poſtkutſche beraubte und da— 
bei den Expreßboten Montgomery 
tödtete, wurde geſtern Abend nach einem 
heftigen Kampf in Woodland beim 
Abendeſſen gefangen genommen; er iſt 
wahrſcheinlich tödtlich verwundet. Sein 
Bruder Charles war ſchon früher ding— 
feſt gemacht worden. Die beiden Räu— 
ber ſind Neffen des Richters Ruggles 
in Woodland. 

— Der Gerichtshof für Anſprüche in 
Wafh ngton wies die Klage der „Morje 
Arms Co. * gegen die Ver. Staaten. als 
unbeg 'indet ab... Gs war dies ein Bro: 
befall ü »r die rage, ob die Regierung 
für angebl Ge Eingriffe indie Erfindung 
von Georg: W. Mörje für Hinterlader, 
im, Betrage von über $2,000,000, ver: , 


antwortlih g:mädht werden könne. 


| hatten. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Im Palais Palffy zu Wien fand 
geſtern Abend eine großartige Soiree 
ſtatt, zu welcher außer Bismarck und 
ſeinen Angehörigen die Familie Hoyos, 
Graf Kalnoky und der ruſſiſche und 
engliſche Botſchafter ſich eingefunden 
Später brachte der Studenten— 
geſangverein dem Exkanzler ein Ständ— 
chen. Bei den Rempeleien, welche in 
Wien am Sonntag Abend beim Eintref— 
fen Bismarcks im Gedränge ſtattfanden, 
wurden mehr als 20 Studenten durch 
Säbelhiebe der Polizei ſchwer verwundet 
und 12 verhaftet. 

— Das griehifhe Minijterium bat 
wieder einmal abgedantt. 

— Gtwa 500 Angejtellte der eleftri: 
Shen Straßenbahnen in Cleveland, D., | 
ftrifen. Die Lrute verlangen für 10: 
ftündige Arbeitszeit Gents Die 
Stunde. 

— Die Schooner:Naht „aprice* 
von Detroit, mit 23 Perjonen an Bord, 
ift im St. Glair:See umgeichlagen. 2 
Frauen und 1 Mann erirunfen, die Anz 
deren wurden gerettet. 

— An der Nähe von Nem Albany, 
Snd., wurde G. MW. Geltmafer aus 
Youisville von vier Perjonen angefallen 
und um 85500 beraubt. Gr war im 
Lande gewejen, um fi eine Farm zu 
kaufen. 


25 


Loralbericht. 








Aus Dem Coroners-⸗Amte. 


Heute Vormittag wurde die Meldung 
von dem plötzlichen Ableben der 15jäh— 
rigen Annie Crychek erſtattet. 

Das Mädchen war als Dienſtbote 
bei C. W. Kelly, No. 521, 48. Str. 
beſchäftigt. Frau Kelly fand heute 
Morgen gegen 6 Uhr das Mädchen todt 
im Bette liegen und das Zimmer mit 
Leuhtgas angefült. CS wird ange: 
nommen, daß das Mädchen das Gcs- 
licht ausgeblajen und fi) dann zum 
Schlafe niedergelegt habe. Die Elte: 
der Unglüdlichen wohnen an der Ede | 
von Union Ave. und 28. Str. und wur: 
den von dem Aöleben ihres Kindes ver: 
ftändigt. Die Leicde wurde nad Wat- 
kin's Morgue gebracht. 

Auf den Schienen der Northweſtern— 
Bahn zwiſchen State: und Dearborn: 
Str. wurde heute früh die Yeiche eines 
unbefannten Mannes gefunden. 

Der Todte dürfte etwa 35 Jahre alt 
gewejen jein, ijt 5 Juß 7 Zoll hoch und 
bat rothblondes Haar und ebenjoldhen 
Schnurbart. Die Leiche wurde nad 
der CountyeMorgue gefchafft. 


Ale Leute Tann Niemand befriedigen. Mit 
der „Abendpoſt“ ſcheiut aber die überwie— 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu— 
fricden au jein. 


Bereiteiter Selbitmordverfud. 


Der Anjtreiher Kojepp Miller vers 
faßte geitern in einem Anfalle von 
BWeltfhmerz folgende Epijtel: „Liebe 
Kittie! Dergieb mir! ch habe genug 
Säledtigfeiten in Chicago : verübt. 
Benadhrichtige meine Schweiter, Yıau 
Home, per Adr. „Coon Tobacco Go. *, 
Springfield, Mo. * 

Dann legte er fih zu Bette, vers 
fhludte eine gehörige Dojis Laudanum 
und wartete der Dinge, die da fommen 
follten. Nachbarn waren jedoh auf 
Millers Treiben aufmerkfam geworden, 
erbraden die Ihüre und riefen einen 
Arzt herbei, ver dem GSelbjtinordcandis 
daten fchleunigjt das Gift aus dem Ma- 
gen punmpte. 

Miller befindet fich jett wieder, den 
Umftänden angemejjen, wohl. Gr 
wohnt in dem Haufe No. 309 Yadjon 
Boulevard... Die Perfönlichkeit „Kitties“ 
ift noch nicht feitgeftellt. 


Die „„Abendpost‘‘ bemüht fi, Für den 
Bentbar niedrigiten Preis ein möglidhit gutes 
Blatt zu liefern. Dics ift von Unfang an 
ihre einzige Goncurrenziwaffe geweien. 


Eine Trauung einzig in 
ihrer Art ijt diefer Tage in Yaltimore 
vollzogen worden. Die PBrautleute, 
Dberit Hendrid von Stamp, früher 
dänischer Gejandter in Walhington und 
Ritter de3 Dannebrog: Ordens, 44 
Jahre alt, und Mildred Hammond, 
40 Jahre alt, Tochter des verftorbenen 
General3 Hammond, fuhren, gefolgt 
von ihren Trauzeugen in je Equi- 
pagen, nach demGreen Mount Friedhof 
in der Nähe der Stadt big zu den Grä- 
bern der Eltern der Braut, die mit 
Blumen bejtreut waren. Die Braut 
trat auf'3 Grab ihrer Mutter, der 
Bräutigam auf das ihres Vaters, und 
dann wurde der Zraualt jchncll vollzo- 
gen. Die Vraut gehört einer der älte- 
ften yamilien Marylands an, die mit 
George Waihington entfernt verwandt 
war. Nad der Trauung reiite das 
Ehepaar nah Mafhington ab. 

In vierundzwanzigſtün— 
diger, ununterbrochener Fahrt auf dem 
Zwerrad hat Frank Waller von Oak—⸗ 
land, Cal., 363 Meilen 1590 Yards 
zurückgelegt und damit den bisherigen 
„Record gebrochen“. 


Der BruderMartTwainz, 
Drin Glemens, lebt in Keofut, Ja., 
und wird als überaus mwitig gefhildert. 
Da könnte er vielleicht jeinem Bruder 
aushelfen, dem der Humor nadgerade 
ausgegangen ijt. 


Zur Beachtung! 


Die Office der „„Abendpoit“ 
befindet üh jcht in: Dem 
Nibendpoft = Gebäude, 203 
Filth Ave,, zwiihen Montoe 
uud Adanıs Str. EBEN 


* 8F 
Mr 


Pr, 


Shicago, Dienitag, den 21. Juni 1892. — 5 Uhr:Uusgabe. 


Entrüftete Stadtväter. 


Sie werden von der demiofratifchen 
Convention ignorirt. 


Keine Eintrittsfarten zum Wigwam. 


Der Stadtrath von Chicago befindet 
fi in einem Zuitande hohgradiger Ent: 
rüftung über eine, alletdings ſchwer be— 
greiflihe Zurüdiegung Geitens des 
Arrangements: GComites der demofratis 
jhen Convention. 

E3 handelte jih nämlih um Ein: 
trittsfarten zum „Wigwam*. Die 
Stadtraths- Mitglieder hatten mit aller 
Bejtimmtheit erwartet, daß man ihnen 
die nöthige Anzahl Billets bis geftern 
zujenden würde. Da dies aber nicht 
geihah, wurde einer der Herren beauf: 
tragt, an den VBorjitenden des Comites, 
welches die Ausgabe der Billets in Hän- 
den hatte, zu fhreiben und ihn daran zu 
erinnern, daß der Stadtrath von Chica- 
go an der Eröffnung der Convention 
Theil zu mehmen mwänjde. Das 
Schreiben wurde gejtern Abend abge: 
jandt und noch gejtern Abend traf die 
Antwort ein, da; die nöthigen Billets 
dem GStadtraeh umgehend überjandt 
werden würden. 

Man verließ fi) auf dieje Zufage, 
doch als die Herren Stadträthe heute 
Morgen, für die Convention beitens 
präparirt, im Nathyauje waren, fanden 
jie dort alles Mögliche, nur nicht die 
gewünjchten Billets. Nun war der 
Sammer groß. Der Mayor wurde zu 
stathe gezogen, aber er Fonnte auch 
nichts weiter thun, al3 dem Herren Die 
ihn zur Verfügung gejtellten Billets 
anzubieten, die aber bei Weitem nicht 
hinreichten. 

E53 wurde darauf bejchlofjen, eine 
Special: Berfammlung abzuhalten und 
darüber zu berathen, ‘was gejchehen 
müjje, um den Eintritt zudem Wigwan, 
welches je doch auf jtädjhem Grund 
und Boden jteht, zu erzwingen. 


Strafe mu fein, 


In Kennedy's Wirthſchaft, Ecke der 
Evanjton Ave. und Halfted Str., fand 
geitern eine Eleine Prügeler ftatt, bei der 
fi) Arel Turenne, Franz Kohnfon und 
John Kinlunb ganz hefonaire ruhmreich 
hervorthaten. Die Geſellſchaft wurde 
an die Luft geſetzt und von einem Poli— 
ziſten zum Frieden ernahnt. Lange 
hielt die nothdürftig hergeſtellte Ruhe 
indeß nicht vor, denn kaum hatte der 
Beamte dem Kampfplatze den Rücken ge— 
kehrt, als die Krakehlex-ſich wieder in 
die Haare geriethen und auf einander 
losſchlugen, daß die Funken flogen. 

Das Ende vom Liede war Verhaftung 
und Verurtheilung zur Zahlung einer 
Kriegskoſtenſumme von zwölf harten 
Dollars im Polizeigericht in Lake View. 


Leihenbegängnik von Emmons 
Blaine. 


Heute Nachmittag um 438 Uhr wurde 
die Leiche von Emmons Blaine vom 
Sterbehaus aus auf den Graceland— 
Friedhof überführt und dort zur ewigen 
Ruhe beſtattet. Die kirchliche Feier— 
lichkeit wurde von Rev. Dr. MeBher: 
fon, einem perjönlihen Freunde de3 
Berjtorbenen, celebrirt. 

Der Er:Staatöfekretair Blaine, dej- 
fen Gattin und der einzig überlebende 
Sohn wohnten derjelben bei. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium= Thurmes: Gejtern Abend 6 
Ahr: 81 Grad, Mitternaht: 74 Grad, 
Heute Morgen 6 Uhr: 73 Grad, Heute 
Mittag 12 Uhr: 70 Grad. Das Ther: 
mometer erreichte den höchjten Stand um 
6 Uhr gejtern Abend, 


Kurz und Meike 


* Frau Hermann Klob von No. 723 
Hoyne Ave., hatte ihren Ehegatten Aır= 
gujt unter der Anklage, jie mighandelt 
zu haben, einjperren lafjen. US der 
Ball heute vor Kichter Mahoney zur 
Verhandlung aufgerufen wurde, war fie 
jedod) nicht erjcienen um die erhobene 
Anklage zu vertreten. Kloß wurde in 
Foige deijjen jtrafjrei entlajjen. 

* Dgden Strong, der Sohn des an 
der Nordjeite wohlbefannten Generals 
gleichen Namens Elagte heute auf Schei: 
dung von jeiner Maggie, die er vor et: 
wa Yahresfrift gegen den Willen der 
beiderjeitigen Eltern heirathete. Er bee 
bauptet beweijeht zu fönnen das Maggie 
ihn freiwillig verlaffen und jih einem 
Leben der Schande ergeben hat. 

* Die befannte von den Eheleuten 
Auguſt und SHenrietta Schulg gegen 
dred. Beder, W. Thomas und Ludwig 
Heiden erbobene Anklage wurde heute 
auf Antrag der Kläger von Richter Ker- 
ftens Kalender geftrichen. 

* Der im Haufe No. 376 W. Mon: 
rvoe Str. wohnhafte Edward Schu: 
maher wurde heute Morgen gegen 2 
Uhr an der State Str., zwifhen Ran- 
dolph= und Wufhington Str., von zwei 
farbigen Strafenräubern angefallen, 
die jedoch ihre Abfiht nicht ausführen 
Tonnten, weil Boliziften dazufamen. 


* William Calvin aus Senfington, 
der, wie bereits berichtet, bejchuldigt 
wird, dur brutale Mikhandlungen den 
Tod jeiner Frau verurfadt zu haben, 
wurde heute ohne Zulajjung zur Bürg- 
Ihaft dem Griminalgerihte überwiejen. 

* Lorenz Hermann von No. 52 Nord 
Peoria Str. wurde heute dem Eriminal- 
gar überantwortet, weil er in einem 

falle grundlojer Eiferjuht feinen 


— überfallen und mißhandelt 





‚Die Convention eröffnet. 


Owens von Kentudy der tem- 
poräre Dorfitende. 


? 


Gleveiand überal fiegreid. 
Wie es im Wigwam ausſah. 


Die erſte Sitzung. 

Die Chancen des Expräſidenten 
Grover Cleveland ſtehen gegenwärtig ſo 
gut, daß an ſeiner Nomination über— 
haupt kaum noch zu zweifeln iſt. Faſt 
allgemein wird dieſelbe bereits bei der 
‚erjten Abitimmung erwartet und die 
Anſicht, daß dieſe jchon im Laufe des 
| morgigen Nahmittags erfolgen dürfte, 
ift weit verbreitet. Seine Anhänger 
find denn auch jchon jo fiegesgewig, daß 
fie Son gejtern Abend beichlojfen, der 
Erwählung des Kentuckyers W. C. 
DOwens, welcher keineswegs ein aus— 
geſprochener Cleveland-Mann, aber für 
das Amt des temporären Vorſitzenden 
ſin Ausſicht genommen iſt, keinerlei 
ernſtlichen Widerſtand entgegen zu 
ſetzen; William L. Wilſon von 
Virginien wurde für das Amt des per— 
manenten Vorſitzers auserkoren. 

Die Ränke der Tammany-, Braves“ 
—— ſich als gänzlich ohnmächtig er— 
| 





wiejen und geitern Abend jchon war 
aupger Cleveland nur noh Bodies von 
Soma thatjächlich im Felde. Der früher 
erwähnte Brief, den zn Folge der Gou: 
| verneur zu Guniten Clevelands zurüd: 
| getreten jein follte, war jedenfalls ver: 
früht veröffentlicht. 

Su den Delsgationen von Andiana 
und SKentndy hat der Er - Präfident 
ebenjo entjcheidende als unerwartete 
Mehrheiten errungen, desgleichen bei 
den Deliberationen der verjchiedenen 
Comites. 

Sehr gehoben fühlen ſich Herrn 
Clevelands Anhänger auch deswegen, 
weil die Delegationen der New York 
State Labor Organijation gejtern in 
einer in Briggs Houfe dahier abgehal, 
tenen Verſammlung Beſchlüſſe annah— 
men, in denen erklärt wird, daß gerade 
Grover Cleveland der einzige Demokrat 
ſei, welcher diesmal New York erobern 
könne. Hill wurden 8 verſchiedene 
Gründe vorgeführt, auf welche hin man 
ihn zum Arbeiterfeind ſtempeln muß. 
Sein, Buhm“ vermochte denn auch trotz 
eines geſtern Nachmittag von den Tam— 
manyiten veranſtalteten warhrhaft glän— 

Jenden Umzuges die letzte Mitternacht 
nicht mehr zu erleben. 


Im Paradiren auf der Straße leiſteten 
übrigens auch die Schaaren des Gou— 
verneur Boies ganz bedeutendes. Boies 
will beiläufig Vicepräſident unter keinen 
Umſtänden werden, ſondern, wenn's mit 
der Präſidentſchaftsherrlichkeit doch 
nichts iſt, lieber ſpäter Bundesſenator. 
Ex-Gouverneur Grays (Indiana) Aus— 
ſichten für Erlangung der vicepräſident— 
lichen Nomination ſind gegenwärtig au— 
ßerordentlich gute. 

In den geſtern in großer Anz ahl ab— 
gehaltenen Staatsverſammlungen wur— 
den ſoweit die folgenden Mitglieder für 
den Nationalausſchuß gewählt. 

Robert Rowry, 

W. Sulloway, New Hampſhire; Capt. 
John Sheridan, Weſt Virginia; Col. 
W. M. Ferry, Utah; Gen. C. W. 
Blair, Kanſas; H. B. Smalley, Ver—⸗ 
mont; Arthur Sewall, Maine; Simon 
P. Sheerin, Indiana; Bejamin Cable, 
Illinois; A. J. Daviſon, Montana; 
Frank W. Bean, Idaho; William F. 
Harrity, Pennſylvania; Holmer Cum— 
mings, Tenneſſee; O. T. Holt, Texas; 
Bazil F. Gordon, Virginia; Lou. 

Saml. Pasco, Florida; M. Doran, 

Minneſota; L. M. Shannon, Arizona; 

J. G. Prather, Mifjouri; N. B. Fer: 

gujon, New Merito; Tobias Gaitor, 

Nebraska; A. EC. Wahl, Wisconfin; 

Thos. H. Shurley, Kentudy; S. N. 

Haney, Rhode Jsland; Elert Homell, 
ı Georgia; Miles Noß, New Seriey; 

Sohn E. Hastel, South Karolina; 

Youis E. Banvergriff, Deleware; Gouv. 

Seffreys, Louifiana; Calvin S. Brice, 

Dhio; Gen. R. M. Clark, Nevada. 

Glevelands Anhänger beanjpruchten 
heute Mittag für ihren Candidaten über 
600 Stimmen. 

Heute Mittag prangte das von augen 
zwar jehr ungefüge erjheinende Wigs 
warn im Innern in veihitem Klaggen- 
fhmud. Die Tribüne des Vorfigenden 
war mit mädtigen Blumenjträußen und 
friichem Grün gefhmüdt und die blau: 
feidenen PWanner der verjchiedenen 
Staatsdelegationen mit ihren Goldin- 
fhriften, jowie die mannigfaltigen Toi- 
letten der in großer Zahl anmwejenden 
Damen bradten in das fajt unüberjeb- 
bare Meer von Köpfen anmuthige Abs 
wechs lung. 

Die Ventilation in dem rieſigen Ge— 
bäude iſt erträglich, dennoch ſollte wäh— 
rend des Verlaufs der Convention 
keiner der Beſucher es verſäumen, ſich 
mit einem Fächer zu verſehen. Auch 
Regenſchirme ſind zuweilen ſehr nütz— 
lich, denn, als heute kurz nach 12 Uhr 

dein Gewitterregen herniederſtrömte, 

konnte man auf den oberſten Gallerien 
eine Menge dieſer „Inſtrumente“ mit 
Erfolg entfaltet ſehen. Gerade im 
Mittelpuukt der Delegaten-Sitze ſchoß 
ein Zoll dicker Waſſerſtrahl auf die 
Köpfe der überraſchten Staatsmänner 
hernieder und veranlaßte die Miſſiſſipier 
Abgeordneten, zeitweilig anderweitige 
Unterkunft zu ſuchen. 

Um genau 12 Uhr 43 Minuten wurde 
die Convention durch ein vom Rev. John 
Raufe geſprochenes Gebet eröffnet. 
W. L. Owen von Kentucky wurde dar—⸗ 

auf förmlich und zwar ohne eine einzige 
abweichende Stimme zum Vorſitzenden 
ielt darauf eine feurige 


Weſt 


Die „Abendpoſt“ 


Tagli 


— hat eine — 


che Auflage 
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Anſprache, in welcher er die demokrati— 


| che Partei als die Partei des Volkes 
feierte, in der da keine Eiſenbahnpräſi— 
denten (Depew) die Zügel hielten, ſon— 
dern in der die „Brot und Butterbtiga— 
de“ die Lenkerin der Geſchicke ſei. 
Hierauf wurde ein Antrag angenom— 
men, auf den hin der Aufruf der Staa— 
ten erfolgte, wonach die einzelnen Dele— 
gationen je eines ihrer Mitglieder für 
die Zuſammenſetzung der einzelnen gro— 
Ben Organiſations-Comites nahmbar 
machten. Darauf wurde die erſte Si— 
tung, welcher etwa 15,000 Perſonen 
beiwohnten, vertagt. 


* 
Tödtlicher Sturz. 


Ein Beſucher der demokratiſchen 
Convention findet ein fchred: 
lihes Ende. 


der 


Das Tremont Baus de 


Schauplag der 
Tragödie. 


| Ein Unglüdsfall, durch welchen der 
| demofratiihe „Joel Barker Club“ von 
| Newarf, N. $., eines feiner thätigjten 
ı Diitglieder verlor, ereignete ich heute 
| Morgen um 4 Uhr im Tcemont Hauje. 
Der 
| Chicago angefommen um an der Con: 

vention Theil zu nehmen und hatte fich, 

etwa 100 Marin jtark, in dem erwähn: 

ten Hotel einquartiert. 
| Theil der leßten Nacht wurde dem Ber: 


gnügen geweiht und red E. Blaicher, 
war der ! 
Es war ungefähr drei | 
Uhr heute Morgen, als man Jid) trennte | 
und aud Herr Blaicher ji auf jein | 


eines der Klubmitglieder, 
Lujtigiten einer. 


Simmer zurüdzog. 
Nachdem Legterer jich entkleidet, jebte 
er ji, wahrjceinlid der Abkühlung 


halber, in das ofiene Yenjter feines in | 


vierten Stod belegenen Zimmers. Hier 
muß er eingefchlafen jein, denn plößlih 
hörten die in dem unteren Gorridor be: 


jindlichen Leute einen jpweren Jal, und | 


als fie daraufhin hinauseilten, fanden 
fie die lebloje Korın Blaichers auf dem 
Trottoir liegend. 

Der Kopf des Unglüdlichen war zer: 
Ihmettert und jeine beiden Beine gebro- 
hen. Natürli hatte der Sturz, der 
aus einer Höhe von 50 Fuß erfolgte, 
jeinen jofortigen Tod nad) fich gezogen. 

Die Leiche wurde nad “fordeng Leis 


> 


henhalle gebracht und die Familie des 


Berjtorbenen telegraphifch von dem Unz | 


glüdsfal benahrichtigt-- Der Club wird 
dafür jorgen, daß die Xeihe nad) Newart 
gejhajft wird. 

Blaiher war. ein eijriger Politiker 


und bejaß beträchtlichen Reihthum, in | 


Grundeigenthum beitebend. Gr wat 40 
Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe 
und zwei Kinder. 


Teuer. 


Heute früh furz vor halb 6 Uhr wur: | 


de die yenerwehr nah dem Haufe No. 


16 Florence Ave. gerufen, hinter welchem | 
der Holzitall in Brand gerathen war. | 


Dieflammen wurden jchnell unterdrüdt, 
hatten indeg vor Gintreffen der Löfch: 
mannjchaften bereits einen Schaden von 
annähernd 8250 angerichtet. Den 
Hauptverluft trägt der Befiger des 
niedergebrannten Holzitalles, jedoch er: 


litten auch die beiden Nahbarn A. ©. 


Maltmann, No. 1239 Haljted Str., 


und R. M. Bergmann, No.18 Florence | 


Ave., einigen Schaden. 


Er:Ald, Burke todtfrant. 


Er: Alderman Eddie Burke kämpft in 
feiner Wohnung, No. 780 35. GStr., 
mit dem Tode. 
geraumer Zeit am Magenfrebs und ge: 


jtern wurde von jeinen Nerzten ein ope= | 


rativer Eingriff vorgenunmen, der leider 
nicht die erwünjchten Holgen gehabt zu 
haben jcheint. 


Kein deutfdied Blatt Ghicaged hat aud 
nur den vierten Theil fo viele kleine Linzeis 
gen, wie die „Ubendvoit‘‘. 


Aufſchub für Painter. 


Richter Blailay vom Obergericht hat 
heute in dem Proceſſe des zum Tode 
verurtheilten George H. Painter ein 


„Superſedeas“, erlaſſen, laut welchem 


die auf dem 24. Juni feſtgeſetzte Hin— 
richtung ſo lange hinausgeſchoben wer— 
den ſoll, bis das Obergericht den Fall 
geprüft haben wird. Dies dürfte nicht 
vor Herbſt geſchehen. 

In allen Fällen, in welchen ein Ver— 
brecher zum Tode verurtheilt wird, iſt 
dieſes Verfahren, welches der Appella— 
tion in Proceßen entſpricht, üblich. 

Painter iſt bekanntlich der Mörder 
ſeiner Geliebten, Alice Martin. 


Der Fluf fteigt. 


Der dur) die Regenniederjchläge an: 
gefhwollene Flur wälzt jeine jhlammi: 
gen ſchmutzigen Wogen mit einer Ge: 
jhmwindigkeit von 3 Meilen per Stunde 
dem See zu. 3 entjpridht das einer 
Waflermafjfe von etwa 300,000 Kubil: 
fuß per Minute, 

Die Bumpiwerke in Bridgewort haben 
unter diefen Umjtänden außer Ihätigkeit 
gejegt werben müfjen und man befürdhtet 
wieder eine größere Verunreinigung un: 
feres Trinfwajlers. 

Gegen Mittag wurde von der Mün- 
dung nahe den „linois Central Dods* 
eine bedeutende Stauuug gemeldet. 


DaB große Bublitum Täht fih über die 
Verbreitung cined Blattes nicht täujchen. 
&5 bringt feine Anzeigen Deujcauigen Zeitun: 
gen, welde thatiädlid einen gronen Leer: 
treiö haben. Daraus erflärt es ih, dat die 
„WUibendpojt‘‘ mehr Pleine Uinzeigen hat, als 

I alle anderen deutihen Zeitungen Shicagvs 


Der größte | 


PBlögliher Tod. 


Während William H. Blad, Supers 
intendent vom rauenpalaft auf bem 
Weltausjtelungsplag heute Vormit: 
tag in feinem Arbeitszimmer faß 
fiel er plöglih vom Stuhle und ftarb, 
ehe ihm ärztliche Hilfe gebracht werden 
fonnte. Ein Herzihlag hatte feinem 
Leben ein Ende gemadt. Gr war 63 
Jahre alt und Hinterläßt eine Wittme 
und vier Kinder, die No. 5318 Wajh: 
ington Ave. wohnen. 


Opfer der Hite, 


Mary Spimal, ein Dienftmäddhen 
im Nichelieu Hotel, erlitt heute an der 
Ede von Center Ave. und Madijon Sir. 
in einem Straßenbahnwagen der Blue 
Jsland Ave. Yinie einen Sonnenftih 
Dan bradte die Bedauernswerthe mit: 
teljt eines Ambulanzwagens nad ihrer 
Wohnung, No. 13 Zions Place, "Man 
fürdtet für ihr Leben. 3 
Reiet Die Sonutaas-Beiinge der „Abenbhof * 


— 


Was ein Name thut. 


genannte Club war geſtern in 


Unlängſt kam in Yankee-Athen ein 
niedliches Skandälchen an den Tag, 
das praktiſch von weiter keinem Be— 
lang, aber recht lehrreich war. Füy— 
| das newe Pibliothefsgebäude dafelbfl 
war endgiltig eine Gruppe von In— 
Ihriften gewählt worden, beitehend aus 
Namen berühmter Gelehrten, Philo- 
tophen u. j. w. Die Reihenfolge die= 
fer Nanıen war eine etwas jehr fon« 
derbare, worüber jich aber teiner den 
gelehrten „Bohnenerjer“ weiter dem 
Kopf zerbrach. Nachträglich jedoch 
ftellte e3 ich heraus, da die Namen 
| gruppe weiter nichts, als ein joges 
| manntes NAkroftihon, cine Anfangss 
| buchitaben-Sinnzeile, bildete, und Die 

ſämmtlichen Anfangsbuchſtaben zuſam⸗ 
men genau den Namen einer bekann⸗ 
ten Bau-Firma darſtellten. Ein 
öffentliches Gebäude ſolchen Zwecken 
dienendi Das betreffende Comite, wel⸗ 
ches das unbewußte Werkzeug dieſer 
Reklameſchnorrerei geweſen war, 
zu ſeiner Entſchuldigung nichts Seſſe 
| 18 zu fagen, als: dap dem berühmtere 
&priftiteller James Rufjell Lowell 
fur; dor feinem Ableben dieſe Na— 
mensgruppe gezeigt warden jei, und 
er fie aleihfal3 ohne Weiteres gebil« 
ligt habe. Wer hätte alfo noch prür 


fen jollen? 
Rommt da Ku 





Ein anderer Fall. 
Yich eine „amerikanifirte” und „verbo 


| tommnete” Ausgabe des großen briti« 


ihen Wörterbuches des Willens, de 
betannten „Encyclodaedia Britannica“' 
heraus, und dajjelbe Wert, das im 
England rund 8200 toftet, Toll in 
beflerer Form bei uns (fm kleinen Theile 





Der Patient leidet jeit | 


zahlungen) nur $48 koſten! Gewiß 
| fehr verlodend für Alle, die ich übers 
haupt für eine Nücherei interejfiren.| 
Aber der Hinkende Bote Fam bald genug; 
nad. Leute, welche jih Zeit nahmen, 
‚ die beiden Ausgaben zu vergleichen, er=' 
Härten, die amerifanijche fei, abges 
jehen von der ſchlechteren Ausſtattung, 
Inmur ein verjtümmelter Nadhdrud de 
| britifchen; einige Stümper in Chica 
hätten einfach mit der Scheere 9 
ſichtslos in eine Anzahl Artikel hinein⸗ 
geſäbelt und ſich nicht einmal darum 
gekümmert, ob in den übrig gebliebe- 
nen Theilen der Zuſammenhang völlig 
geweſen ſei, u. ſ. w. Aber die Unter⸗ 
nehmer hatten nicht veriäumt, vom einisi 
gen hervorragenden Amerikanern, dasl 
| runter Chauncey Depew, fich ein freund« 
| Fiches Geleitwort zu verichaffen, das fie 
dem Bublitum vor den Augen tanzen 
ließen, wie einoXtrlidt. 
| Gar mande Schiwindelmaier haben, 
ja Empfehlungen mafjenhaft gefauftz 
aber der Gedante, das Namen, wie Die 
genannten, für einen joldhen Zwed ge= 
kauft jeien, fann feinen Nugenblik 
ernitlich plaßgreiten. Wer Augen has, 
zu jehen, kann jolche Beijpiele faft täg« 
(ic) in unferem Leben gewahren! Der, 
aroße Haufe glaubt gar zu gern am 
Autoritäten, an leitende, unbedingk 
maßgebende Perjönlichieiten, und da& 
| Wort jolcher it wie eine eingerwidelte 
und verjiegelte Geldrolle, die im alt 
modiichen Gelchäftsperfehr häufig vom 
' Hand zu Hand ging, ohne daß fi) To= 
| bald ein Menich die Mühe nahın, nad= 
zuzählen, ob fie wirklich den außen auf 
gejchriebenen Betrag enthielt. ' 
Die „leitenden Perſoͤnlichkeiten“ wiſ⸗ 
fen das aud) ganz gut und follten da 
biel zurüdhaltender mit der, Erlaubni 
fein, auf flüchtige Belanntihaft mil 
irgend Sjemandem hin ihren Namen zwi 
einem beliebigen Zwed gebrauden zwi 
laffen, wenn ihnen nur dabei fein Zah 
meh thut. Gewöhnlich ift ihre Ems 
bfehlung, wenn fie fich feine Zeit zu 
eigener Unterfuhung nehmen tönnen, 
jehr allgemein und refervirt gehalten 
aber fie wifjen recht wohl, daß. dies 
der großen Maije feinen Unterfchieh 
madt. Gmpfehlungen find ohnehin 
bei uns jpottleicht zu friegen, wenn 


* 


Ausſteller damit keine financiellen Ver⸗ 


pflichtungen eingeht. Iſt dies ſchon an 
und für ſich bedenklich, ſo wird es noch 
viel bedenklicher, wenn allgemeine In⸗ 
terefien davon betroffen werden! Wohl 
fein Amerifaner hat mit feinem * 
haufiger Mikbraud; treiben slajfen, 

der felige Ulyffes Grant. — 


Man hat berechnet, daß 
hierzulande jedeWode 3,500,000 Then, 
terbillet3 zu fünfzig Gent3 pro Stüd im 
Durhihnitt verfauft werden. Die Ges 
fammtfjumme, welche demnad jährlich, 
für dieje Art von Unterhaltung und 


f n 
* J 
? 


Vergnügen ausgegeben wird, würde 2 | 
— —— 


a 
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Serrfihen oder verderben, ift be= 
kanntlih der Wahliprud Tammanys, 
doh fügt es fich zumeilen, dak ihm 
weder das Eine nod das Andere ver: 
gönnt ift. Der Gedanke, in der Verjon 
David Bennett Hills ein gefügiges 
Werkzeug dev Halle zu nominiren und 
auf diefe Art Iehtere zur Herrin der 
ganzen demofratifchen Bartei zu machen, 
erwies fi) alö ebenjo lächerlich mie ums 
verjhämt. Nicht der zehnte Theil der 
Delegaten hatte Yujt, einen Menjhen 
an die Spiße der Tartei zu jtellen, Der 
fi nur dur ſeine ſittliche Feigheit 
auszeicgnet, und dejjen treibender Be— 
weggrund der niedrige Neid ijt. Die 
eiriſchen Staatsmänner verſuchten es 
nun, wenigſtens die Aufſtellung Cleve— 
lands zu verhindern. Sie boten ihre 
„werthvolle“ Unterſtützung dem alten 
Palmer von Illinois, dem Gouverneur 
Boies aus Jowa und dem Senator 
Gorman aus Maryland an. Jeder von 
den Dreien erhielt aber Wind davon, 
daß derſelbe Handel auch noch anderen 
Leuten vorgeſchlagen worden ſei, und 
deshalb lehnten ſie ſämmtlich ab, für 
Tammany die Kaſtanien aus dem Feuer 
zu holen. 

Auf Gorman beſonders hatte Tam— 
many große Hoffnungen geſetzt. Der 
Marylander Senator iſt als Politiker 
von demjelben Schlage, wie David Hill, 
aber bedeutend flüger. Seine Sporen 
verdiente er fi als Boß von Baltimore 
durch Die reiten Wahlbetrügereien, Die 
je in den Ber. Staaten vorgekommen 
find. Später verwandelte er ji in 
einen „Staatsmann,“ ließ fih in deu 
Bundesjenat jchiden und machte fich da— 
durch berühmt, dak er mit den republi- 
fanijhen Silberjchwindlern einen groß: 
artigen Shader abjihlog. Alnter der 
Bedingung, daß dieſe Nepublifaner 
gegen die Bajonettbill ſtimmten, veran— 
laßte Gorman die demokratiſchen Sena— 
toren, für eine Freiprägungsbill zu 
ſtimmen. In der That wurde dadurch 
die Annahme der Bajonettbill im Senate 
Eu vereiteli, ber gleichzeitig wurde die 
enpkratiiche Partei zur VBorkämpferin 


AR anterwerthigen Geldes gemacht, 


was Yehnmial gefährlicher für fie ijt, als 
ein Dutzend republikaniſcher Wahlgeſetze. 
Im Uebrigen iſt Gorman ein verkappter 
Schutzzöllner und ein Vertheidiger der 
republikaniſchen Verſchwendungspolitik. 
Er würde wahrſcheinlich gauz und gar 
zu den Republikanern übergehen, wenn 
der Staat Maryland nicht ſo „hoff— 
nungslos“ demokratiſch wäre. 

Glücklicher Weiſe iſt Gorman viel zu 
ſchlau, um nicht einzuſehen, daß er nur 
auf hinterliſtige Art nominirt und auf 
gar Feine Art gewählt werden Tann. 
Mit ihm aber jant Tammanys Iebte 
Hoffnung. Shreg nationalen Bullen: 
beißernglei'h, die nicht loslafjen fönnen, 
wenn fie fich einmal fejtgebijjer haben, 
werben bie New Morfer auch ihren Hill 
bis zur legten Minute nicht fahren laj- 
fen, indejien ilt e3 mit ihrem Sieges— 
muthe vorbei. — Sie können weder herr: 
fhen noch verderben. 

Smmerbin ijt es bedenklich, daß eine 
Berbindung berüchtigter Steuerdiebe der 
Stadt New Norf au nur den Verfud 
magen fann, der demokratischen Partei 
deö ganzen Landes Borfehriften zu ma: 
chen. Dies wäre nicht möglich, wenn 
das vielverjehriene Michiganer Wahl- 
gejeß, welches vor einigen Tagen vom 
Staats-Obergericht als giltig anerfannt 
worden ijt, überall Geltung hätte, 
Den in diefem Falle önnte Tammany 
böchftens zehn oder zwölf, aber nicht 
jehsunddreißig Wahlftimmen „zweifel: 
haft“ maden. Wenn die Wahlmänner 
in den einzelnen Congreßdiſtricten 
gewählt werden würden, ftatt über den 
gayzen Stact Hin, jo wären ferner nicht 
mehr beide Parteien gezwungen, ihre 
Eandibaten aus ven „ausfhlaggedenden “ 
Staaten New York und Andiana zit 
nehmen. Gdenio wenig würde c3 
dann die „Taitit* gebieten, dieſe bei: 
den Staaten für die eine oder andere 
Partei zu „kaufen. 3 ift ader troß 
alledem Taunm zı: hoffen, da das Michi: 
ganer Wahlgejek von allen anderen 
Staaten eingeführt werden wird, und 
folange es ih nur auf einen Staat 
beſchrünkt, ift es verwerflich. 


Chwonl Die Wusfugr aus ben 
Der. Staaten in den cm 31. Mai 
enbenden elf Monaten un $i23,000,000 
größer gemefen ift, als in Demjelben 
Beitraume des vorhergehenden ech: 
nungsjahres, und obwohl in den eriten 
zchn Monaten diejes Rechnungsjahres 
Die jogenannte Hanbelsbilan; einen 
Heberihuß von 8197,000,000 zu Guns 
fien der Ber. Staaten ergab, jo findet 
Doß ei geraden beängitigender Gold: 
abfluf; fiat. Derjelbe joll ji) daraus 
ertlären, daß Oeſterreich-Ungarn viel 
Golb einkauft, um die Goldwährung 
einführen zu können. Doch da Eng— 
land Frankreich und Deutſchland grös 
here Goldvorrüthe haben, als je zuvor, 
ſobdaß der Zinsfuß in dieſen drei Län— 
been wugebeuer zurüdgegangen ift, fo 
bleibt immer nodb zu erklären, warum 
Deiterreihslingern feinen Bedarf ge: 
tabe in unſerem Lande det. Es unter: 
liegt wohl feinen Zweifel, dah das 
Gpld aus den Ver. Staaten nidt her: 
ausgezogen, fendern beransgetrieben 
mwird.. ‚jeden Monat kauft Die Regie: 
mg 4,500,000 Unzen Silber an, wo: 
für fie Schatzamtsnoten ausgibt, die an 

“allen öfientligen Kaffen als dollwerthig 
 angenpnimen werben müflen. Diejes 
 buedh Süber „gedeste* Papiergeld ver- 

drängt das Gold. Gomit erfüllt jich 
ereits die Borausſage, daß das Sher⸗ 

eſetz die Ver. Staaten ebenſo 


ſicher zur reinen Silberwährung führen | 

müfje, wie Die Freiprägung. Es ſtehen 

dem Lande trübe Zeiten in Ausfict. 
—— 

DSem Beſuche des Könias von 
Italien in Berlin kann höchſtens des— 
halb eine politiſche Bedeutung beigemeſ⸗ 
fen werden, weil Pie franzöfifhe Preſſe 
behauptet hatte, daß der Dreibund fi 
zu Iodern beginne. Thatjählih ijt 
dDiefe Behauptung aber jchon widerlegt 
worden, indem auch ber neue italienische ; 
Premierminiiter angekündigt hat, daf 
die auswärtige Politik Jtaliens Feine 
Aenderung erleiden, und daß das Heer 
nicht gefhwächt werden folle. Unter 
diefen Umjtänden Fönnen auch die Rund: 
gebungen für Bismard nicht jo gedeus= 
tet werden, al3 ob das deutjche und das 
öfterreichifche Volk eine fchlimme Wen: 
dung der Dinge unter dem „neuen Kurs * 
befürdhteten und fi nad der Nüdtehr 
des Altreihstanzlers fehnten. Da Bis: 
mard lange Zeit in feiner infamteit 
verblieben ijt und fich jeit feiner Abdanz 
fung zum erjten Male wieder vor einem 
größern Bublicam zeigt, jo fühlt diejes 
das Bedürfnig, ihn feiner unmwandel- 
baren Dankbarkeit und Berehrung zu 
verfihern. Daß es gleichzeitig dem 
Kaifer einen Nafenjtüber verjegen will, 
ijt eine Sr gewagte Annahme. Auch 
die Römer pflegten jowohl dem Bapit 
wie dem König Victor Emmanuel zuzu: 
jubeln, obwohl fie wußten, daß zwifchen 
den beiden Würdenträgern unauslöfd- 
lihe Keindfhaft herrihte Warum 
jollten alfo die Deutjchen, unbejcdadet 
ihrer „Poyalität* für den Kaifer, wicht 
au; den Begründer ihrer Ginheit 
feiern? Man müßte fih wundern, wenn 
fie es might thäten. 


 2olalberidht. 


Gin unteruchmender Zeitungs: 
ſchreiber. 

In dem Hauſe Nr. 226 Nells Str. 
ſollte geſtern Nachmittag eine Hochzeit 
zwiſchen Harry Houghton, der angiebt, 
Eorreſpondent für den „Philadelphia 
Mercury“ zu ſein und einem 15 \ 


5 Jahre 
alten Mädchen Namens Lena Ohman 
jtattfinden. he jedoch die Ceremonie 
vollzogen werden fonnte, erjchien ein mit 
einem Haftsbefehl ausgerüfteter Gons 
jtabler und yerhaftete das Pärchen. 

Houghton befindet fich feit zwei YBo= 
hen in Chicago und follte während der 
Gonvention Korrespondenzen liefern. 
Er datte jih in dem Haufe Jo. 43 ©. 
Barpenter Str. einquartiert und lernte 
hier das Mädchen Fennen, deijen Mutter 
No. 355 W. Madifon Str. wohnt. 
Beide wurden in Turzer Zeit jo intim, 
daß fie zufammen nach der Wells Str. 
zogen und, wie jhon gefagt, geitern die 
Hochzeit jtattfinden follte. Die Vlutter 
hatte inzwilgyen vechtzeitig Wind von 
der Angelegenheit betommen und madıte 
einen Strich durch die NRednung, indem 
fie Houghton wegen Ent: und Berfüh: 
rung einjteden li. Die „Braut“ ijt 
vorläufig wieder zu ihrer Mutter zurüde 
gekehrt. Db Houghton fein Abenteuer 
jeinen Gorrespondenzen einfügen wird, 
it mindejtens fraglich. 


Sur ad Heu. 


* Sin angeblich aus Dhio fommender 
Mann, der ji) weigert, feinen Ranıen 
anzugeben, erjtattete gejtern in der 
Harrifon Str.:Polizeijtation die Anz 
zeige, daß ihn im der legten Nacht zwei 
farbige Frauenziuiner am Plymouth 
PL, um 8622 beraubt hätten. Bis zur 
Stunde ift Niemand verhaftet worden. 


* Wie bereits gejtern im der „AUbend- 
pojt“ vorhergejagt, wurde gejtern Nach: 
mittag auch die gegen den Er-Alderman 
Diichael Bowler wegen Budelei erhobene | 
Anklage fallen geiajien, 

* An der Zulton Str. wurde geftern 
die vier Jahre alte Delia Gaber durd 
einen Vagen überfahren und fchwer 
verletzt. Das Fuhrwerk, deſſen Kutſcher 
in Haft genommen wurde, gehört der 
„Chicago Telephon Co.“ 

* Der Decorateur Franz Stützer 
wurde geſtern nach dem Alexianer Hoſpi⸗ 
tal gebracht, weil er, während er das 
Haus No. 182 W. Waſhington Str. 
für die Convention ſchmückte, von einer 
Leiter fiel und ſich ſchwere Verletzungen 
zuzog. 





— — —— — 


Srieftaſten. 


Die Nechts fragen beauntwortet Jeus L. 
Ghrijtenien, Nchtsanwalt, Siurmer 
12, 153 und 14 Stantözeitung-Be: 

baude, US Yiich Line. 

HR. Ein großer Theil de Kochſalzes 
wird aus dent Meerwafjer gewonnen. 

EI. R. Eine foldhe Firmen if uns nicht 
befannt. 

W. P. Wenden Sie fih an die „Hu: 
mane Gociety“, Zimmer 34 Auditorium- 
Gebäude. Bei Gelegenheit holen Gie jic) 
gefl. die ihrem Schreiben beigefügten Brief: 
marten wieder ab, da die „Abendpojt* für 
derartige Dienjte nichts berechnet. 

8. 2. Das Ginzige, was Sie unter den 
obmwaltenden Verhältniſſen thun können, iſt, 
daß Sie ſich direkt an den General-Direktor 
Davis im Hauptquartier für die Weltaus— 
ſtelung wenden. Daß Ihr Wunſch erfüllt 
werden wird, bezweifeln wir ſehr, doch kön— 
nen Sie ja einen Verſuch machen. 

G. 2. Deutſchlands Flächeninhalt be— 
trägt 9816.39; — der Frankreichs 9599.4 
Quadratmeilen. 

‚DR. Wenden Sie id) an den Gier? 
eine der Gerichte im amweiten Stod des 
GKoitnty-Gchaudes und bringen Sie jenan- 
den nit, welcher beweijen fann, dak Gie fünf 
Jahre im Lande gewejen jind. Auch Ahr 
„erites Papier“ haben jie mitzunehmen. 
Der Glerf wird banı die nöthigen Papiere 
ausjüllen nnd Kean einen Richter verweijen. 


Am Shnelliten fommen Sie zum Ziele, wenn | 


Sie furz vor vier Uhr Ahr Anliegen vorbrin= 
gen, weil Sie dann mit lange auf den Rich- 
ter zu warten haben, — Semijtag jedoch auß- 
genommten. 

BB. Das Gefek fhreibt vor, daf der 
Manı, wenn er mit jener rau im Schei- 
vyungsproceh liegt, angehalten werden faun, 
der Tran Alimente und Nbvofatengebühren 
zu bezahlen. Die Mimente werden in einem 
jolchen Grade nur tempsrär, d.h. bis zur 
Entſcheidung des Proceſſes, feftgejett, und 
bei der endgültigen Verhandlung definitiv 
geregelt. Wenn die Frau zwei Kleine Kinder 
und fein Bermögen bat, werben Gie aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die Hälfte Ahres 
Wochenlohnes abgeben müſſen. Wer den 
Prozeß angefangen hat, ſpielt keine Rolle. 

C. B. CS giebt darüber fein Geier. 

au BB. Wir verfiehen Ihre Ans 
jrage nicht. 
— — — e e —— 


Berdie „ 


Der Stadtrath. 


Die NewErnuenuunugen für Saul. 
rath, Bibliothef- und Bride- 
well⸗Behörde. 


Die Illinois Contral-Bahu erhöht 
ihre Geleiſe. 


Elektriſche Beleuchtung für die Südweſtſeite 
Berfhiedenes. 


Der Mayor lie der geftrigen Stadt: 
verordneten = Berfammlung eine Reihe 
von Ernennungen mittheilen. 

1. Schulraths-Mitglieder: W. H. 
Beebe, an Stelle von John H. Prentice; 
P. H. Duggan, an Stelle von Milland 
B. Hereley; A. S. Trude, an Stelle 
von Wm. H. Thompſon; J. P. Mal— 
letta, an Stelle von P. H. Duggan; 
Thomas Cuſack bleibt im Amte; Dr. 
Frank W. Reilley, an Stelle von Dr. 
Frank J. Jirka; und T. J. Bluthardt, 
an Stelle von Edward Roſe. Der 
Amtstermin der Genannten beginnt am 
1. Juli und dauert drei Jahre. An 
Stelle des vorzeitig aus dem Amte Ge— 
ſchiedenen Herrn Louis Nettelhorſt tritt 
Herr Fritz Goetz. 

2. Miiglieder der Bibliothekbehörde: 
die Herren Edward S. Dreyer und 
John G. Shortall bleiben für die Dauer 
eines weiteren Termins im Amte. An 
Stelle des ausſcheidenden William P. 
Rand tritt John M. Smythe. 

3. Bridewell Behörde: Herr Ernſt 
Fecker wird Nachfolger des zurücktreten— 
den Herrn Louis Wahl werden. 

Die Verſammlung erklärte ſich mit 
den ſämmtlichen Ernennungen einver— 
ſtanden. 

Der Vorſitzende, Ald. Madden verlas 
darauf einen Brief des Präſidenten Fiſh, 
in welchem dieſer Namens der „Illindis 
Central“ die ſtadträthliche Verorduung 
annimmt, welche die Erhöhung der 
Bahn-Geleiſe in der Nähe des Ausſtel— 
lungs-Platzes regelt. 

Ald. Stuckart ſtellte zwei Anträge. 
Nach dem erſteren ſoll der „Are Electric 
Light Co.“ das Recht ertheilt werden, 
in dem von der 39. Str., Wentworth 
Ave. 31. Str. und Weſtern Ave. be— 
grenzten Stadttheil Drähte zu ſpannen 
und elekiriſche Lampen anzubringen. 
Die Geſellſchaft ſoll für dieſes Recht an 
die Stadt eine Abgabe von 3 Percent 
ihrer Brutto-Einnahmen zahlen und die 
Polizei- und Feuerwehr-Stationen un— 
entgeltlich beleuchten. 

Die andere Vorlage bezweckt, die 
Archer Ave. zwiſchen der Buſhnell Ave. 
und Singer-Str. von dem gefahrbrin— 
genden Eiſenbahnverkehr zu befreien. 
Herr Stuckart wünſcht nämlich, daß die 
„Shicago, Madifon & Northern“ und 
die „Atchifon, Topeca & Santa Ye 
Bahn“ angewiejenr werden follen, ihre 
Geleife aus jener Gegend zu entfernen. 

Die erjte Borlage wurde dem Goinite 
für Beleuchtungswejen, die andere dem 
Ausshur für Straßen der Südjette zur 
eingehenden Prüfung lberwiejen. 

Auf Antrag Ad. Woodard'3 wurde 
der Commiffär für öffentlide Arbeiten 
angemiejen, die Straßen, welche durch 
Die liederlihe Arbeit der Economic Gas 
&o. bei dem Legen der Gasröhren ver: 
dorben worden jind, auf Stolten der Ge= 
jellfchaft wieder herzujtellen. 

An das Gomite für Straßen der 
Weftjeite wurde eine Vorlage abgegeben, 
nah welder es Der „Wet Chicago 
Straßenbahngeielljchaft“ geitattet wer: 
den joll, an der Armitage Ave., „wijchen 
California und Simball Ave., Geleife 
zu legen und eine Straßenbahn in Be: 
trieb zu feben. 

Der Bericht des „gemischten Comites “ 
über die der „Chicago & Suburbun 
Rapid Tranjit Go.“ 
Goncefiion fol in Drud gelegt werden. 
Der Baucommifjar wurde angemwiejen 
dafür zu jorgen, daß das aus dem Yoth 


difon Str. wicder jo bergeftellt werde, 
wie e3 im IInterejlie der allgemeinen 
Sicherheit nöthig erjcheint. 

Ald. Ernft beantragte, dak der Vor: 
ji in der Stadtverordnneten-Berfamm: 
lung in Zukunft, mit der eriten Ward 
anfangend, der Reihe nach bei den ein- 
zelnen Mitgliedern herumgehen jolle, jo 
daß ein Alderman nad dem anderen an 
Stelle des eigentlih Dazu berufenen 
Bürgermeifterd das Präjidium 
Stadtrath führe. 

Das AuftizComite wird den Vor: 
fhlag prüfen. 

Der ftädtiiche Eomptroller legte der 
Berfjammlung jeinen Finanzberiht per 
1. Juni dor. Das Schriftjtüf wird in 
Drud gebragt und dem Finanzıniniiter 
zur Prüfung und Berichterjtattung über: 
geben werden. 

Der Gefundheits-Commifjär erftatiete 
Beriht über jeine Nevifion der unter 
den Namen „Schwißbuden“ befannten 
Schneidermerfitätten. 

Unjere Leer finden an anderer Stelle 
diefes Blattes Cinzelheiten aus dem 
ſehr umfangreichen Schriftſtück. 

nee 

Fahrigs Familica - Rejorti, Ede 
53. Str. und 2afc Yve., nahe Der 
Welt» Ansftehung. Zägliih Gon- 
cert. fadidolmo 


Blidet 

{hart aus 

nad) Berfäl- 
fhungen und 

Nacha hmun⸗ 
geu, welche für 
| ächt amögege- 
1 ben, die aber 
geriugeren 

als den 
T regelmäßi— 
gen Breiſen durch Häudler von Arzueien 
dertauft werden, welche nicht berechtigt 
find, Dr. Ppierces ächte —— u 
verkaufen. Ur ſich gegen Betru d 
Uebervortheilung zu jchügen, verfanfen die 
Berfertiger von Dr, Pıerce’s ächteu Argnei- 
mitteln abre weltberühmten Medilamente 
uur durch Apotheler, weliche authorifirte 
Agenten ſind und unter der poſitiven 
GSarantie, daß ſie ſich vortheilhaft er⸗ 
weiſen oder Heiluug briugen und daß andern⸗ 
falls das Gchd zurägerftattet wird. Wnr au 
thorifirte Agenten Tönen water diejem Re- 
gulativ Dr, Bierce’8 ägte Nedifamente ab- 
geben, weile von jeher umd auch ferterhin 
. folgenden verlauft werden: 
rt. Bierce’3 Golden Diseo 

ttel für aR Hate —* * 
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Raſche 
hülfe. 


Für verderkuen Magen, 


Duräfall, Webelteit 
und Schwindel nimm 


Ayer's PDillen 


die beſte 
rein⸗ pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Dofis wirkt, 


Bor einem höherem Ricter. 


Der Ieste Aft der Tragödie im 
Haufe Scuder. 


>r. Sender begeht Selbftmord. 


Dr. Henry Wlartyn Scubder, ber der 
Grmordung jeiner Schwiegermutter 
Frau Glifabety Karfer Dunton ange: 
flagte Arzt, bat fi) heute Nacht der ir: 
dDijchen Gerechtigteit entzogen indem er 
in feiner Zelle im County: Öefängniß 
eine Dojis Morphium zu fih nahm umd 
jo jeinem Leben ein Ende madte. 

Geftern Adend gegen 9 Uhr pajfirte 
einer der Gefängnif- Beamten Die Zelle 
Scuderd. Dem Beamten fiel auf, dat 
der Gefangene jhwer und geräujcholl 
athmete, allein er führte Dies auf natürs 
liche Urſachen zurück und ſcheukte der 
Sache weiter keine Aufmerkſamkeit. 
Erſt bei ſeinem zweiten Rundgange blieb 
der Beamte vor der Zelle ſtehen und 
leuchtete mit ſeiner Laterne in dieſelbe 
hinein. Zu ſeinem Schrecken ſah er 
Scuder lang ausgejtreft am Boden 
liegen. Sofort rief der Schlieger um 
Hilfe und einen YAugenblif jpäter war 
die Zelle geöffnet und Scuder, der jhon 
das Bewuftjein verloren hatte, auf den 
Gorridor gebradt, wo Wiederbelebungs- 
Berfuche angeftellt wurden. 

Erjt nah langem Suden gelang es, 
einen Arzt — Dr. A. R. Pundon — 
zur Stelle zu bringen, doch blieben alle 
Bemühungen desjelben vergebens und 
eine halbe Stunde nach Mitternacht war 
Dr. Scuder eine Yeidhe. 

Dr. Tynchon conftatirte, dat Scadder 
fih mit Morphium vergiftet, undSdaß 
er aller Wahrjcheinlichkeit nad das Gift 
fhon gegen adht Uhr Abends zu fi) 
genommen habe. Die Beauten des 
Gefängnißes find der Meinung, daß 
Dr. Scudder eine Anzahl Morphium: 
Pulver, die ihm zur Bejeitigung eines 
angeblichen Yeidens nad) und nach ver: 
abfolgt worden waren, angejammeit hat 
und dal er auf jolche Weije ein genü- 
gendes Quantum des gefährlichen Stof: 
fes erhielt, um den längjt geplanten 
Selbjtmord zu begehen. 

Das Derbreden, weldes Dr. Scud- 
der, der früher eine angejchene Stellung 
in der hiefigen Gejellichaft eingenom: 
men, in's Kounty:Gefängni gebradt 
hat, wurde am 21. Yebruar verübt. 
Eine Dienitmagd im Hauje von Scud: 


| der’s Schwiegereltern jah, wie Scudder 


mit einem jchweren Inftrumente auf den 
Kopf feiner Schwiegermutter losjchlug, 
bis dieje todt zu Boden fanf. Scudder, 
der, wie behauptet wird, den Mord be: 
ging, um fi mit Hilfe eines gefäljchten 
Tejtamentes in den Befit des Nadlafies 
jeiner Schwiegermutter zu jeßen, wurde 
verhaftet und fimulirte mehrere Wochen 
bindurh Wahnjinn. Es gelang ihm 


' jedoh mit, die Richter zu täufchen; 
zu ertheilende | 


ev wurde daher ald Mörder fejtgehalten 


| und follte demnähft vor die Großge- 


jöworenen gejtellt werden. Der Un: 


| glüfliche hat esS vorgezogen, die Ergeb: 
gewichene Gebäude No. 248 Weit Mas | — — 32308 3 


nifje des Prozejjes nicht abzuwarten uud 
hat nun mit feinem Leben die Schuld 
bezahlt, die er auf jich geladen. 


* Beim Baden in einem Wafjerbehäl- 
ter der Alfipihen Ziegelbrennerei an 
der Ede der 43. und Lincoln: Straße 
ertranf geitern Abend der 11jährige 
Cornelius Kelleher. Die Leiche wurde 
nach der Wohnung der Eltern des Er: 
trunfenen, No. 4645 Ajhland Avenue, 
geſchafft. 

Scheidungsklagen. 

Folgende Scheidungsklagen wurden ein— 
gereicht: 

Ames Marah Jane gegen George E. we— 


gen Grauſamkeit; Coyle Phoebe gegen Henry 
S. wegen Verlaſſens; Hubbard Thomas C. 


gegen Flora Ellen wegen Verlaſſens; Fox— 


Win. H. gegen Margaret M. wegen Ver— 
lafjens: Strong Oaden gegen Maggie C. 
wegen Ehebruchs; Hammond Oscar gegen 
Lizzie wegen Verlaſſens; Heuſel Ida gegen 
Charles G. wegen Verlaſſens; Piper Robert 
F. gegen Agnes A. wegen Verlaſſens. 
Folgende Scheidnugen wurden bewilligt: 
King Fannie E. von Albert C. wegen Ehbe⸗ 
bruchs; Hopkins Carrie M. von Nathaniel 
F. wegen Ehebruchs; Donovon Wm. H. von 
Marry wegen Ehebruchs; Fieldhouſe George 
W. von Hannah wegen Trunkenheit; Wald 
Louiſa B. von Andrew wegen Grauſamkeit. 


— nn — — 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Polland Starbenck, Margaret Hall. 
Siaac Hoppeler, Grneitine Wood. 
George Gueft, Maude A. Fenne, 
Franf D, Demitre, jrancis Stridland, 
Gerret Plantenga, Nellie Auer, 
Charles Morrow, Mary Schoenen. 
KR. Nidolas Weyder, Margret Weyder. 
Leonhard Schrauz, Barbara Kordid. 
Albert Riez, Sophie Krejhlow. 
Kohn Beter Thelen, Kattie Ran. 
Vhilip Kaeger, Dora Daer. 
August Radtfe, Johanna Mita, 
Martin Buid, Henriette Sauran. 
Kohn Kaifer, Bertha Stege. 
Dscar B. England, Frieda Ruedy. 
Koabim WM. Krueger, Clara Butom. 
Tharies Schaeſer, Mary Everet. 
Herman Junghaus, Ida Lengſtrauch. 
Auguſt Landahl, Ellen Blork. 
Johann Puſch, Anug Geisler. 
Chriſtina A. Miller, Annie Thiebner. 
Henry Ehby, Alice Stray. 
Edward Kaufiman, Bertha Wolf. 
Nicholas Diener, Therefa Grün. 
Alerander Watts, Annie Cameron, 
Sohn F. Galm, Joſephine MeGuire. 
nton Sujen, Brigittt Schmitzler. 
Frederik E. Haedfe, Earolina Heder. 
William Bon Rechen, Yontle Eaffier. 
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Die Shywikbuden. 
Die Dorfdläge des Gefundheits- 


Lommiffärs. 
Dem Stadtrathe Begt cine lange Riite Der. 


Der Gefundheitscommiljär Tegte ge: 
fern Abend dem Stabtrath feinen Be: 
riht über die vom Gefundheitsamte 
angeftellte Uuterfuhung Hinfihtlid der 
fogenannten „Schwigbuden“ vor. Um 
dem Unfug, der in folden Schneider: 
Merkftätten mit der Gefundheit der 
Arbeiter und Arbeiterinnen getrieben 
wird, zu fteuern, jhlägt der Commiſſär 
vor, daß jeder jolder PBrivat-Schneider: 
laden eine Licenz von 85 per Jahr zu 
bezahlen babe. In dem Lieenzſchein 
ſoll der Vermerk abgedruckt werden, daß 
die Licenz ſofort zurückgezogen wird, 
wenn die von der Stadt-Behörde erlaſſe— 
nen ſanitären Vorſchriften in irgend 
einem Punkte außer Acht gelaſſen wer⸗ 
den. Im Geſundheits-Amte ſoll dann 
ein Verzeichniß aller der licenſirten 
Schneider-Werkſtätten angelegt werden 
und der Geſundheits-Commiſſär hofft 
auf dieſe Weiſe eine Controlle über dieſe 
Werkſtätten zu erlangen. 

In den letzten Wochen waren Beamte 
des Geſundheits-Amtes bemüht, die 
verſchiedenen „Schwitzbuden“ aufzu: 
ſuchen und ſich von den dort herrſchenden 
Zuſtänden zu überzeugen. In einem 
Falle wurde dem betreffenden Beamten 
der Zutritt unter Hinweis auf das be— 
fannte Wort ‚„„my house is my castle‘‘ 
verweigert. Da diefe Weigerung gegen 
die jtädtifchen VBorjchriften verjtößt, To 
wurde gegen den Juhaber des betreffen- 
den Rocales gerichtliche Klage erhoben. 

Aus der langen Lifte der von den Be: 
amten unterſuchten „Schwitzbuden“ ſeien 
folgende Fälle hier angeführt: 

No. 464 Holt Ave., Inhaber J. 
Drickſnere. Es arbeiten 22 Frauen und 
8 Männer in einem Zimmer von 30x 
16x74 Fuß. 

No. 53 Roje Str., Jojeph Spinney, 
4 Männer, 10 Frauen.  Bafement: 
Local 18x12x7 Fuß. 

No. 186 Tomnsend Str., E. Olfon. 
2 Männer und 20 Frauen. Zimmer: 
größe: 30x20x9 Fuß. Unter dem Lo: 
cale befindet fich ein Pferdeftall. 

No. 67—69 Keenon Str., Jgnaz 
Woytalewicz, 10 Männer, 35 Frauen. 
Bafement 40x30x10 Fuß. Die Luft 
ift feucht und dumpfig. In dem Locale 
werden auch Kinder unter 14 Jahren 
bejchäftigt. In diefen Falle jtellte es 
fih als nothwendig heraus, von der 
Polizei fofortige Abhilfe zu verlangen. 

No. 254 Rumfey Str., ©. Seibert, 
4 Männer, 8 Frauen, in einem jehr 
dunklen und fhmubigen Bajement. 

No. 246 Rumfey Str., Ofterwig & 
Tornerfon, 10 Männer und 4 Frauen 
in einem ebenfolchen Xocale. 

No. 191 Augufta Str., B. Belesty, 
6 Männer und 17 Frauen. Local wie 
die vorigen. 

No. 170. 19. Str., ©. Kortrab, 
4 Männer und 11 Frauen in einem 
fenjterlojen, unventilirten Zimmer. 

Sn den folgenden Fällen dient der 
Arbeitsraum zugleih ald Wohnung: 

No. 650 Morgan Str., S, Baburd, 
3 Frauen, 2 Männer. 

No. 17 Nutt Et., Wartin Yeniest, 
17 Frauen, 10 Männer. 

No. 56 Tel BI, Frank Mader, 
9 Frauen, 3 Männer. Ein jehr jhmupi- 
ges Bajement:Local. 

No. 522 N. NAfjhland Ave, Frank 
Groß, 10 Frauen, 5 Männer. 

No. 36 Julien Str., M. Heindrid, 
10 Frauen, 5 Männer. 

No, 766 N. Paulina Str., Theodor 
Topell, 16 Frauen, 6 Mönner. Gehr 
ihmußiges Bafement. 

No. 83 Cleaver Str., U. Fifcher, 9 
Frauen, 6 Männer. 

Unter Schankwirthihaften wird in 
folgenden „Schwißbuden“ gearbeitet: 

No. 267 Noble Str., Frau 2. R. 
Stevens, 12 Männer, 6 Frauen. 

Im ſelben Hauſe, E. Olſon, 
Frauen, 6 Männer. 

No. 265 Noble Str., M. C. Loe, 
15 Frauen, 5 Männer. 

No. 258 Diviſion Str., Alexander 
S. Eichner, Baſement, 35 Frauen, 9 
Männer. 

No. 218 Diviſion Str., J. Mahrld, 
4 Männer, 23 Frauen. 

No. 647 Dickſon Str., Stephan Ko— 
rinsky, 12 junge Mädchen, 4 Männer 
in einem Baſement. 

In 19 weiteren „Schwitzbuden“ wird 
in ſchlecht ventilirten Localen oberhalb 
von Ställen gearbeitet. In der Mehr: 
zahl der Schwitzbuden herrſchen wahr: 
haft ſchauderhafte Zuſtände und die 
viſitirenden Beamten ſind übereinſtim— 
mend der Anſicht, daß in jedem einzel⸗ 
nen Falle Abhilfe dringend geboten 
erſcheint. 
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gerus vdeſtauraut und Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str. Heute 
au Zapf: Auhenfer⸗Buſch Pilſe⸗ 
vner, Sudweiſer und Burgunder, 
Blaͤtzs Privpate Stock, importirtes 
ttiener, Mündyener, Würzburger, 
uilmbader. 90:61:0 


Bauerlaubnigiheine 

wurden an folgende Perfonen ausgejtellt: 
3. E. Eollins, 2jtödiges Jlats, Nos. 7128 
und 7130 Woodlawı Ave., 84,200; Bull: 
man Balace Car Go., 1jtöd. Additions und 
Shops, Pullman Str., $20,000; Ihomas 
9. Shell, Iftöd. Store und Flat, 93, Str. 
und Sefferfjon Ave, 83,000; Frau K. D. 
MeAutift, 2itöd. Alatz, Nos. 6418 Farmell 
Ave., 82,800; 5. M. Thomd, zwei Bitöd. 
Nlats, Nos. 5,800 und 5802 Jadion Ave., 
523,000; A. B. Galdwell, zwei 3jtöd. Nat3, 
State ımd 56, Str., 816,000; John MeEl— 
vain, Bjtöd. Store und Flats, Ro. 4649 
Wentworth NAve., 84,000; Robert Studer, 
fünf 2töd. Flats, Nos. 7836 und 7841 Eme— 
rald Ave., 815,000; John Powers, Additions 
Nos. 3621 Union Ave., 82,000; Benniylvas 
nia Company, 1föd. Dil Haus, 819,000; 
Sacob Aaron, 2itöd. late, Nos. 811-813 
Yincoln Str., 85,500; Stella Keith, zwei 
3itöd. Alats, Nos. 49-51 Iniverfity ‘PI., 
810,000; €, 3. Sehaholm, 2itöd, Wohu: 
haus, No. 1639 Rulton Str., 63,000; Ym. 
RKauen, zwei 5iöd. Store und ats, NoS. 
416-418 €. North Une, 625,000; Annie 
Dunn, fünf und Iföd. Anbau, No. 35 Ne- 
brasfa Str., 82,000; Die Irufterd, 2jtöf. 
Flats, No. 742 Rodwell Str., 83,400; €. 
6. Blge, Möd. Flats, No, 267 Humbolpt 
Bivd., 82,00; Louis Gerlinger, 1jtöd. An 
bau und Umbau, Res. 34-38 North Gierf 
Str., 88,000; 6. ‚ 2üÖd. Slate, Ro. 
822 Dobte Ave., 82,500; John B. Mallers, 
Tiiöd. Lager: Haus, Ro. 196,210 Market 
Str. 8800, ; 


. 


er, vr 





Die Weltausfielung. 


Ungewöhnfiche Anftrengungen, die 
Gebäude rechtzeitig fertig zu 
ftellen 


2 — 
Die Deyfmünze, 


Dur die mannigfachen Verzögerun⸗ 
gen, welche die Arbeiten an den Gebäu— 
den im Jackſon Park erlitten haben, iſt 
es nun doch ſo weit gekommen, daß dem 


Direktorium feine andere Wahl bleibt, | 


ats entweder mit außergewöhnlichen | Sese mem — — 


Mitteln zu arbeiten, oder überhaupt 
zeitig fertig zu ſehen. Natürlich wird 


man das erſtere thun, um gut zu 
machen, was ſich eben gut machen läßt. 


den, einer hinter dem andern verjchang: 
ten. Die Zimmerleute fagten, fie könn: 


arbeiter nicht fehnell genug vorwärts 


| Rräuterpillen ftet3 getbaı. 


. re 

Kopfweh, 
eine der verbreitetften and am wenigſten derſtan denen 
Krankheiten, ft — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder Örtliden Gebirnleidens — jtet3 in Verbindung 
mit Veberträcheit, Verftopfung oder Verdauungse 
fHörung zu finden; befonder3 gilt daS von der Art, 
kveldye unter bein Namen “sick headache” befauntift. 

Man kennt eine ganze Anzahl von Berubigungs« 
mitteln, welche den Schmerz befänstigen, doc die einzig 
entenverftand gegebene 


Meije, forwohl zu heilen, als auch einen Nüdiall zu vers 


darauf zu verzichten die Bauten recht | hüten, beiteht darin, bie Urjache zur beieitigen, und dag 
' z 


baben bie erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Jene alten Werzte dei 
Mittelalter8 mußten ebenfo gut, wie uufere heutigen 


R j r | Voltoren, dak Keberträgheit und Verdauung 
Eigentlih lag die Schuld der Verzöge: | 
rung an den Kontractoren, die ji, jo: | 
bald ihnen Vorjtelungen gemacht wur: | 


fämen, und die letteren entjchuldigten | 
die Verzögerungen damit, daf das Ma: 


terial nicht früh genug anlangte. 

Bon den Bauten, welihe unbedingt 
biß zur Eröffnungsfeier fertig fein müj- 
fen, ift der Waarenpalaft noch am mei- 
ten zurüd, weßhalb von heute ab an 
diefem Gebäude die Zahl der bisher da- 
ran bejhäftigten Arbeiter verdoppelt 
worden ill. Die erfte Abtheilung hat 
heute Morgen um 4 Uhr angefangen 
und wurde Mittags um 12 Uhr dur 
eine zweite abgelöjt. Yu jeder Abthei- 
lung befinden fi 250 Mann, doch fol 
diefe Zahl His nähjte Woche nochmals 
verdoppelt werden. 

Diejelben Verhältniſſe herrſchen am 


Maſchinengebäude, und auch hier werden 


außerordentliche Anſtrengungen gemacht 
werden müſſen, um rechtzeitig fertig zu 
werden. 

Geſtern wurde eine weitere Probefahrt 
mit der Dampf-Maht „America“ unter: 
nommen, welde nebjt anderen Fahr: 
zeugen während der Weltausjtellung den 
Verkehr auf deu Lagumen vermitteln 
wird. Das Fahrzeug ift im Stande 
49 Verjonen aufzunehmen und macht 
die Nundreife von 3200 Fuß in 10 Miz 
nuten. it es voll bejest, jo hat eB 
einen Tiefgang von 36 Zoll. Die innere 
Ausitattung ijt natürlich Die denkbar ele- 
ganiejte und für die Bequemlichkeit der 
Bafjagiere ıft in umfaffender Weije ge: 
jorgt, Acht weitere jolhe Boote wer: 
den bis Ende diejes Monats ihre Probe: 
fahrten machen. 

Gongrefmann Durborom,n Borfiber 
vom Kongreß-Comite für die Weltaus- 
ftellung, befand fi gejtern im Haupt: 
quartier und gab den anwejenden Be: 
amten die Berjiherung, da die Vor: 
lage, in welder die Prägung einer Dents 
münze im Werthe von 50 Gents für die 
Weltausjtellung empfohlen wird, zur 
Berathung Fommt, jobald die demofras 
tiijche Nationalconvention vorüber ijt. 

Zum bejjeren Verftändnig der Ange: 
legenheit fei Hier wiederholt, daß man 
beabfihtigt für die Weltausjtellung 
10,000,000 halbe Dolarttüde prägen 
zu Tafjen und dadurd) der verlangten 5 
Millionen Anleihe eine yorm zus geben, 
durch welche das „Nützliche mit dem 
Angenehmen“ verbunden wird. Dem 


| Berfehr würden dadurd Biertel und 


halbe Dollars im Marftwerth von etwa 
53,400,000 entzogen werden. Da maır 
nun darauf rechnet, daß die Meiften der 
neuen Münzen als Andenfen aufbewahrt 
werden und jo aus der Girculation ver: 
ſchwinden, 
Sam ein gutes Geſchäft zu machen und 


gleichzeitig den Weltausſtellungs behör- 
Die 
Anleihe fol jedoch jpäter mit vollwer: | 
thigem Gelde zurüdgezahlt werden und | 


den aus der Klemme zu helfen. 


das Schakamt wird einen beträchtlichen 
Theil jeines alten Silbers los. 


— — — — 


Von Straßenräubern überfallen. 


Als der No. 4504 Laflin Str. wohn⸗ | 
hafte Names Shield Montag Nacht | 


| dolftändigite zahmärztihe Office Ehicagos. 


von einem Picnic zurüdfehrte, wurde er 
an der Ede der 45. Str. und Yuftice 


Gourt von zwei Männern angehalten, | 
die ıhm, indem fie die Mündungen ihrer | 
Revolver auf ihn ricgteten, feine Baarz | 
ſchaft abforderten. Shields ſchlug den 


einen der Kerle nieder, worauf der an— 
dere einen Schuß abfeuerte. 
traf Shields in die Seite und verur— 
ſachte eine ſchmerzhafte, doch nicht ge: 
fährliche Fleiſchwunde. 
entflohen darauf, und Shields wurde 
von inzwiſchen hinzugekommenen Leuten 


nach Hauſe gebracht. 


* Bei einer Bootfahrt, welche mehrere 
Knaben geſtern im See des Humboldt 
Park unternahmen, ertrank der 10 
Jahre alte Harry Carrington, deſſen 
Eltern No. 920 Mitchell Ave. wohnen. 
Die Knaben jhaufelten aus Uebermuth 
fo lange bis alle ins Wafler fielen und 
während drei jih retteten, ging Harry 
unter. Die Leiche wurde eine Stunde 
fpäter gefunden. 


* Der Barbier Albert Fell von No. 
219 Tafe Str. wurde gejtern von der 
Hige übermannt. Sein Zuftand ift ein 
beinahe hoffnungstfofer. 

The price of Wolffs Aeme Blacking ie 
20c. a bottle, and it is cheap at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
plete for the market, ineluding faney boxes, 
artistie stoppers, and other paraphernalia. 
We sedi the Blacking—not the package. 

As it is our desire to sell Acmz BLACKING 
cheaper if possible, but find ourselves un- 


abie to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


$10,000 


Open for 
Competition 


Until the 1st day of January, 1893, to be paid 
io = one Surnishbes # formula 8 
bling us to make it at such a pie that a 
retailer can profitably seil it at We. a botule. 


WOLFF & BRANDOLPEH, Philadelphia. 





jo hofft man für Onfel | 








Die Kugel | 


nennen netten ihnen ne nenn ——— 


| fükung 506. und aufwärts. 


Die Räuber | 


—— 


| Ball Heilbar Mt ober nimt. 


Körung gleichbedeutend find mit reiner allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verridtung aller 
örperliten Funktionen, wodon daß empfindliche Ges 
Hrn und die edenfo gearteten Nerven zuerft daß 
Alarmſignal drohender Gefahr geben würden. Und 


E ö — a ihre genaue Bet; ſche anni 
ten nicht weiter arbeiten, weil die Eijen- | anutigaft mit den med’cinifgen Aräus 


term der Alpen fegte fie in Etand, bie Sache in Ord⸗ 
nung zu bringen, indem fie die Urfache bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitdem ven $o ichrefles, fidderer und 
großer Wirkſamteit befunden worden, wie „St. 


Bernard Kräuterpilien. Zu ph 
re. Zu baben in allen Apotheken 
für 25 Gent3 ver Schactel . 3 


Die internationaien Aerzte. 
637° 27 Jahre Erfahrung in&uropa undAmerika. BR | 


DIR >> 


NN 1! 

Die integuationalen Nergte und Wurdärzte offerixen 
ihre Dieafe Allen. weide fie nor demi. Yuli 1802 
aufjugen, foek und iverden Su offen ingen. ob Euer 
ünhetidare © gurüd. 
ewꝛeſen. Ale Kraufpeitci uud Verräphelungen bes 
adelt. Diefe Aezzte. unter dem tidptigften 8 
Hadeß tı Europa and Ameritn nußgeft zepriiene 
tırem daB befte medizintiche LBifien der . Wunde 
Orztätiche Säle, Eatorch, Zurgen-. Onut- uud Miereue 
Arant en beionder® behanvelt. Gprehfiunben: 10 
Yhr Morgens bis 12 Uhr Mittanz, 2 bi$ 7 UbrMagen. 
u = —* Buttwoa non IV) Mhr Mberds 
eonmiags 10 Uhr Mora. bis # - Mar Era. 
2204 State Str., Ede * —** en — 

—R 


Str summer 22, & 


e_ Dlänner, 


augen wünihen, jollten nihtuerjäumern, 
endircumd‘ uicen, Bas ——— 


—“ erläuterte, reist amBaeitetteie 


Mert, gibt Aufilub über ein eıe® 
‚ iwoburh Taufende in fürzeiter Fett ohne 
& — von Geſclechtsatran ten und 


gen Der Fugendfünden volftäubig 


t wurden, 


Sohroache Frauen, 
and krantliche nervoſe bleichfügtige und Eitgperfnng 


auen, erfahren aus diefem Buche, wie Die 
fundheit wieder erlangt und der heipefte uni 
ihre® Herzens erfüllt werben Tann. Heilverfahren 
ebenfo einfad als billig. Feder Sein eigener 
dt 26 Genis in Stamp® umd Ihe bekommt 


2% 
Bud nerfiegelt 2 ä sugefhäft von der R 
inik und Mis 
— — 
N, Pr * M 
„Der Jugendfreuud““ iſt auch in der — 
luug von Felix Somitdt, No. 202 Milwautee Ave. 
Chicago, JIl. zu haben. 


Am Anteneffe berjewigen, tockdhe 
fer tunuwigen Krankheit Jesbest, bi; 
beutiche Deilanftalt in St. Dauie part oc 
. frei für 85 Tonid, oder tereu EN 
Voſtmarlen eine Bbhent iung in Dentidi ober Enaliſch 
über ein nemes Heilverfahren, wobure Diele in Eucbpl 
Mund bier iu Tuner Keit por diefem fürditerliäten Letb 
befreit wurben, nacpbem fie vergobend bei ben befle 
amd berübmteften Nersten Plfe gefucht hatten, 
erman Medical Institute, 521 Pine St 
St. Loris, Mo. 
Ne A 


J. Bluthardt. 
Wohnung: 428 Ein Ste. Spredftunden bis 9 
Morgens; 7—8 Uhr Abende. Telephon: North 532. 
Office: Benetian Bnilding 36 Walhington 
Etr., Zimmer 617 und 618. Eprechftuuben: 3-5 Uhr 
Nachmittags. Telephon: Main 3834, june 7 bw 
Specialift für Frauenkrankheiten, 


Neuefte Methode für die Behandlung 

der Zähne. Bühne ohne Platten. 

Boiton Dental Barlors, 146 Steak Str., 

nahe Wladifon. Gröftes Etabirffeueut 

für Zähne Behandlung der Welt. 18 

Dfficen in den Vereinigten Staaten. 

2 Eriter Hiaiie Arheitzumäßigen Breiiem. 
Schmierzioied Yahnauszichen. Bitatifire 

N te Luft Frei beim einjegen neuer Zähne. 
87 für befted Gebih. 68 gibt feme befiere. Bridges 
wort oder Zähne ohne Platten, und Goldfrone, eine 
Specialität. Goldiillung #1 und aufwärts. Gilber- 
Sonntags offen von 
uni 10 1 monat 


Dr. F 





Uhr. 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1,2, 3und& 
Gurefa Blod, 155 W. Madi: 
fon Strafe, abe Dalited. Bühne 
fchmerzio® ausgezogen. Beſte Gebtiie 8 bis 10. 
Feine Firllung 5%. uud aufwärt?. Die größte und 
Keine 
Echuler, nur geprüfte Zabnärgte. 


Dr. SCHROEDER 
der beite und zuperi@migite Sahmarzt 
öhicago3, 413 Ditimauteee Uve,, Ede 
Garpenter Sir. Beite Gebifje 85-8, 
Bähne jhmerzios negonen. Zähne ohie Platten, Golbds 
und Silberfüuungen zum halben Preis unter Su. 


tie. Sonutdgs offen. 
BORSCH 
103 Gonfoitiet nnd Ditzeffß 
ufultirt um zeff 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 


Bufriedenheit in jeder Hinſicht garaulirt. 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Rrantkeiten der Hugen und Öbrem 
behandelt. Rünftlide Augen auf 
luua au tagt. Brillen angevamt. 

ET” Ratbertbeilung frei.  lsmzlf 
210% Giart @tr.,-Ede Adams Str., Zimmer L 


Keine Sur, | Dr. KEAY 


m Keine Bahfung. 
Specialist. 

Etablint 1354. 5b31j5 

169 ©. Glarf Str.,.... Chicago, 





— 
Dr. F. C. HARNISH, 
Deutiher Mugemazt, 
vormals langjähriger eriier Mhiteuf ber tüniglihen 
Uuiverfitäts » Nugenflinif gu Leipzig. 
Dffice: 18 = udamsftvaße, gegenüber ber 
PVottoffice. i 
Stunden: 104, Sonntags 11-2, Tele. Main 189 


r. 4, ROSENBERG 
t fi auf 35jährige Praris in der andlung 
— Junge Leute, die Dusch = 
Tauben und Ausichweifungen gefhwädt fiud, Damen, 
die an Zunttionstörumgen und anderen Franeufrant: 
heiteu leiden, werben y er } angreiiende Drittel 
ründlih geheilt. 125 S. Glarf Str. Dfific« 
tunden 9 biß 11 Worxam., 1 biß 3 umd 6 bis 7 Mbenae. 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Spezialiſt für Frauenkrankheiten. 
452 Wels Str.: 12 und 55 Nahmittags, 
Telephone Worth 595. 
307 Elybourn, Ede North Ave 10—11 VBorm., 
7.39—8.30 Abendbd. Telephone North 494. 
didojr Muzat6ud 


en weine feldftg es 
mach ten *x 
Bruchbänder, 
ſowie Keibbindenu 
R. Schenziuger, 
82 W. Madiſon, Ecke Jefferſou. 





Die beften und dilligſten Aruch 
bänder fauft man britam 
oom |, 

Medi o u. 


ten Otto Kalteieh, 
183 Mlark Sun... Bde 
THE WM. SCHMIDT BAKING CO, 
75-81 Ciybourn Are,, 
liefert daß bejte Brpd, Graderd, Kuchen und 
feine Bidcuitd. 6 
EI” Mon verlange fie beim Grocer. 16ibömdilaz 


Zodedfälle. 
ö ; wir die Yiie ber 
Döticen Ahr deren F ——— —— —X 
ſchen getern Mittag und heute Hahrıdt auging: 
Conrad Loeffler, 8013 Watlace St.r, 68%, 
Rathau Freund, 151, 33. Str., 66 J. 
acob Rund, 33 B. Judiauga Stx. 3. 
gufte Strehle 189 Hudjon Str. 43 5, 
Gnma Wätig, 3621, 5. Ave, 74 
Karl Ride, 842 W, Lafe Str. HM, 
Robert Simon, 1352 State St, WE 





> 


peranäsungszwegweiter. 


Er 


Chicago Opera Hduic— Ali Raba. 

Erand Opera Houje — The ste of Cham: 
pagne. 

Hooleys ⸗The Foreſters. 

NRindior-— Ihe Planiers Wiie, ' 

Caſino ⸗Haverlys Minſtrels. 

Havtins—, Zeh”. 

Sacobs Acadeny— The Danit2s. 

Barf Theater— Pariety, 

Columbia ⸗Miß Helyett. 

Alhambra⸗Ideal Juvenale Opera Co. 


der Shukwafleit. 


Furchtbarkeit 


Bereiis ſoll nach den letzten Rachrich⸗ 
ten das Kleinkaliber-⸗Gewehr Ro. 88 
der deutſchen Armee durch eine noch 
furchtbarere Waffe kleineren Kalibers 
— die Geſchoſſe haben nur ſechs ſtatt 
acht Millinieter Durchmeſſer — ver⸗ 
drängt worden. Neben dem berdienit- 
vollen Chirurgen Profeſſor Billxoth in 
Wien hat nın auh Militärarzt Dr. 
Sohann Habart in zwei Abhandlungen, 
„Die Seihohfrage der Gegenwart“ und ı 
„Die Geigokwirfung der Achtmilli- 
meter⸗Handwaffen“, jehr genaue Unter- 
fuhungen über das Heintatibrige Ge- 
twehr veröffentlicht, Denen mir Folgendes 
entnehmen: 

„Es wer eine Art von Mythus ver- 
breitet, dahin Jautend, dak die moder- 
nen Shubwaien aukerordentlih hu- 
man jeien; e& wurde hervorgehoben, die 
Berlegungen feien förmlich) fo rein und 
fo einfady wie Stihwunden, und die 
antijeptiihe Chirurgie habe nur ihres 
Amtes zu walten, um dieje jo einfachen 


Verlegungen in einfahfter Weife zu i 


heilen. Die modernen Beichoffe würden, 
diejem Mythus zufolge, den Kämpfer 
nur fampfunfähig machen; font ges 
ſchehe ihm ſozuſagen garnichts. Durch 
Habarts umfaſſende Unterſuchung wer— 
wir eines Anderen belehrt. Pro— 
feſſor v. Bardeleben in Berlin weiſt in 
letzter Zeit darauf hin, daß die Zahl 
der tödtlichen Treffer in den nächſten 
Kriegen eine bedeutende Steigerung er— 
fahren werde, und auf den Schlacht— 
feldern von Chile hat dieſer Satz bereits 
ſeine Beſtätigung gefunden. 

Habart ſchließt ſich dem vollkommen 
an. Kampfunfähig wird man gemadt 
werden, aber für immer. Hören wir 
nun Habart: „An Folge der relativ 
großen ſpezifiſchen Querſchnittsbela— 
ſtung und Energie der Stahlmantelge— 
ſchoſſe können noch bei Auftreffgeſchwin— 
digkeiten geringeren Grades die Wider— 
ſtände des menſchlichen Körpers bewäl— 
tigt und Eingeweideverletzungen tödt— 
lichen Charakters hervorgebracht werden 
. .. . Lebenswichtige Organe (Gehirn, 
Dlutcirculations:,, Athmungs- und 
Verdauungs-Apperat) inerden von den 
Mantelgeihofien innerhalb viel größe- 
rer Alugbahnftrefen gefährt, als fei- 
tens der 11 Mittimeter-Gejchofie, wel- 
Her Umftand Bei Penrtheilung der 


or 


ir 


Wirkungsfähigkeit derſelben beſonders 


ſchwer in die Waagſchale föllt und bis 
nun wenig Würdigung gefunden hat. 
Die Zone der tödtlichen Schüſſe mißt 
über 4 Kilometer.“ Das heißt mit 
dürren Worten: Man kann aus der 
Entfernung einer ganzen Meile mit ei— 
nem 8Milliueter-⸗Geſchoſſe, alſo aus 
einem Infanteriegewehr, todtgeſchoſſen 
werden· Die Wirkungszone der Hand⸗ 
feuerwaffen reicht alſo ſo weit, wie ſonſt 
die der Kanonen. 

Die Durchſchlagskraft der neuen Ge— 
ſchoſſe iſt eine enorme. Es iſt kein 
Zweifel, daß beim Feuern auf geſchloſ— 
ſene Truppenmaſſen eine ganze Reihe 
bon hintereinander aufgeſtellten Krie— 
zern von einem einzigen Geſchoſſe durch— 
ſchoſſen, alſo niedergemäht werden 
kann. Es fielen ſchon bei den bisherigen 
Anwendungen des Gewehres (Arbeiter- 
unruhen in Nürſchau und Biala u. ſ. 
tw.) auf 
mehr Setroffene. Die Erfahrung Hat 
gezeigt, dak unfer Geihot, nachdem e3 
eine 140 Gentimeter dide Schichte Erd— 
reich (einen Damm) paffirt Hatte, noch 
einen Mann verlegte. 

Don beionderer Wichtigkeit And aud) 
die die Verlegung der Blutgefäße be— 
treffenden Beobadtungen; während hei 
ben Geihollen der früheren Zeit Die 
groben Blutgefähe, wie mar fagte, den 
Geſchoſſen ausweichen konnten, — ein 
Ausdruck für die Thatſache, daß Blut- 
gefäße unverletzt bleiben konnten, auch 
wenn das Projektil hart an ihnen vor⸗ 
überflog — ſind derlei Verhältnifſe in 
Harbarts Verſuchen nicht beobachtet 
worden. Wir haben ein furchtbares 
Geſchoß. Und die Anficht von dem 
humauen Charakter der modernen 
Schußverlezungen iſt ein Mythus. 
„Ein humanes Geſchoß iſt ein Unding,“ 
erklärte ſchon Profeſſor Kraske, und 
auch Habart ſagt: „Es ifſt eine unge- | 
rechte Forderung an die Waffentechnik, 
von derſelben ein percuſſionskräftiges 
und gleichzeitig ein humanes Geſchoß 
zu verlangen.“ „Die Rücwirkung des 
weittragenden Kriegsgewehres,“ ſagt 
Habart ſchließlich, wird ſich in Umge⸗ 
ſtaltungen der Kriegstkunſt und des ge⸗ 
ſammten Sanitätsdienſies im Feilde 
äußeru.“ 


u. 


mäbendpon““, tügfige Ansage 35,000 


Minrtibsriit, 

Ehicago, 20. Inni. 
Dieſe Vreiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Eyargel 750—81.25 per Nijle. 

Navicshen 5c— 15cper Dpd. 

Eaiat 15c—25c per Dip. 

Neue Rartofieiu #1.75—62,50 per Bſh. 

Zwiebelu 82—2,50 per But. 

Kos 82.50-53.00 per Kiite, 

" Butter. > 

Beite Mahmüniter 174-—188r per Pfund. 

geragere Sorten variirend von 12c- 17c6. 
A 
Vol-Ragm-EHeddar Sc--Sic Fer Bid. 


Schendes Geflügei, 
„ Hühner 20—104c per Pid. 
ping Chidens 15c—1Sc per Pb. 
Zruthübner Sc—10c per 143. 
Guten. %—10c. 
Sänje 841.00--835.00 per Dieb. 
— Eier. 
Srische Eier 1240c—13c per Deb. 
Srüdie 
Aepiel-82:00-—85.00 per Orl. . 
Neitine Curonen #8.004.00 per Tifle. 
Cai Apfelſinen 81.50—83.50 per Kiſte. 
Haf er. 


No. 2 22No. 8. 321. 


eA. 
No Timn⸗ihy bie do · us oo 
No. 2, urn ei 


| her 
| Empfindlichteit verlörgn. 


— mn nn 


LIT — N 
J Der Bhonograph als Wirst. 


Seit Edijon mit jeinem Phonsgra- 
phen die Welt üherrafähte, der fünitli« 
ches Ohr und künftliher Mund zug eich 
ift, entdedt man an diefem no immer 
mehr wunderbare Moglichkeiten. Neu⸗ 


erdings ift die Ärztliche Willenihaftand 


auf ven Gedanten gefommen, ihtt zur 
Heilung don Taurbheit gu berwenden. 

Man geht dabei von der Wordus- 
fegung aus, daß Taubheit, ‘wenn fie 
nicht angeboren ift, meift durd Grfäl- 
tung indirect veruriaht tmerde, imben 
mittels der Verbindung, welche gwifchen 
Mund, Naie und dem einen be⸗ 
ſteht, die inneren Ohrhäute vom Runde 
ſich katarrhaliſch verhärteten 
und verkleideten, infolge deſſen ihre 
Run ſoll 
von der entgegengeſetzten Seite, vom 
äußeren Ohr her, mit dem Phonogra- 
phen auf die unempfindlich geivordenen 
Häutchen eingewirtt werden, naddem 
der Vhonograph beitimmete, hierfür be= 


: fonders geiegnete Töne, 4 B. Hornfig- 


nale (im Allgemeinen übrigens joll 
| Mufik jehr dienlich fein) in fi aufge 
nommen hat und wieder aufgedreht 
worden ift. Dies doll jeden Tag furze 
%eit wiederholt werden, bis ſich Beſſe— 
rung einftellt. 3e vollfonmener der 
PHotograph nah dem Worbild der 
menichlihen Gehör- und Gtimmorgane 
conjtruirt ift, deito erfolgzeiger ſoll die 
Behandlung fein. Wan darf darauf 
geipannt fein, von dem erflen nad 
weislihen Erfolg zu Hören. 


Des groje Publifum Jet RG über die 
Verbreitung cincd Blattes nicht täuſchen 
9 bringe jeisie Uuzeigen Denjeuigeu Zeiten: 
gen, wielhr thefähiih einen grohen Lest: 
freis heden. Daraus crilärt cd fi, Dat Die 
„MAbendpoh‘ mehr Fleine Unzreigen hat, als 
alle anderen Dentigen Zeitungen Chicagos 
zuſammen. 


Todesanzeigr. | 
j Freuunden und Bekaunten die trauxige Nach⸗ 
Iericht, daß unſer Sohn Arthur in ſernem 6. Le⸗ 
= beusijahre Dienftag "Morgen an 1.45 Uhr genor⸗ 
Eben it. Die Berroigumg findet aan Donnerttag 
A Mrittag um I Uhr vom Zrauerhaufe 861 Cly⸗ 
J bourn Ude. uach Graceland ſtatt. Die betrüb- Wi 
Iten Eltern Wilhelm und Aunna Kunmeny F 
und Familie. dimi 


Todes⸗Angerge. 


Freunden und Bekaunten zur traurigen Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Sohn Fred. Albert Voßß, 
tm Alter von 4 Jahren und 2Monaten, am 20. Juni 
eich pidglichen Zodes dur) Meberfahren.geftorben tft. 
Die Beerdigung findet am Mittwoh den 22. Juni, 
1214 Uhr Nah. vom Trauerhanje, 4911 Dreyer ©t., 
per Bahn nach Mitt. Greenwood, Statt. 
Therlmahme bitten die trauermden Eltern. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme hinuſicht⸗ 
lich des plötzlichen Vinſceideas unſerer geliebten Mut⸗ 
ter, Shwiegermutter amd Kraßnirtter. Frau Frie⸗ 
derite Schiele geb. Häberle, ferner für die umer- 
wartet große Betyeiliguug a deui Leinen⸗-Conduct,. 
die zahlreigen Blumenfpendeu und Die Iraftreigen 
Worie der Herren Baftors beehren wir ung hiermit 
den verbindlichſten Dank auszuſprechen. 

1 Die tiefbetrabten Hiuterbliebenen. 


Katechis mars der Bauftile 
oder Lehre der architectoniſchen Stilarten vom den 
alteſten Zeiten bis auf die Gegeuwürt. Bon Dr. ED. 
voit Sacken. Mrit Wo Abbildungen. 1 
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Großes Frei: . II 


Concert 
GfeClart u. 


jeden Alben > tır 

Spondins Garten, £ 
Diverjey Ste., ein Block nördlich — 

vom Endpunkt „Limits“-Kabel— * 


Bahn. junilnio 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine praditvole Wiedergabe Ded 
Braudes von Chicago. 
„Sogar die Yırit iſt ein Flammenmeer, die HRmmel 
edllt mit breuneuden Stoffen; die Straßen ſind 


Fenerſtröme.“ 
zwiſchen Madiſon und 


EICHIGAN AV, ee enr. 


xAaaglich a⸗binet von 10 bis 10. Sountags bit 10. 


Dınku ! 


Uns zur St. Mihacls Schuihyale, 
am nächtten Mitttup) Nachmittag, den 22. Juni, 


zum Raſſer-Atünzchen 


des St. Anna Frauen- und Juugfranen⸗ 
Unterſtirtzuugs⸗Bereins 
Alle Mitglieder und Freunde, die ſich für den guten 
Zweck diſes Vereins intereſſiren, ſind freundlichſt ein⸗ 
geladen. 1 
Der Borftaud. 


ASweites großes Dolfsfeft und 


Breis: Kegeln. 


— Beranrftaltet non ben Mereinen der — 
St. Augustinus Gem. in Oswald Garten, 
Halited und 58. Str. 


am Mittwoh, deu 22. Iaui 1892. 


Zidtet? % Gent? @ Perion. Im Falle ſchlechter 
Witterung wırd das Felt am 23. abgehalten. Erſier 
Preis werth 875. Das Gomite. 


— Deerle$ Bau-Perein 


erdffuet eine neue Serie. Verſammlung Nighe uners 
Halle. Ede Union und Liberty Uve, Seden Dienftag 


Abend. 
wai23, ln Wi. Weibtopt, Präi. 


Aerztliches. 

Chicago Medical nadSurgäcal Zufti- 
tute, Wabaſh Aver Ecke Van Buren Str, Audli⸗ 
torium®lod. Eiue zeguläre Yakuktät non bedeuten» 
den Spezialiften. Conjiltetivı and 160 Seiten starkes 
Bud) frei; Poftgebirhr 106. Wille Strasrtheiten nebeilt. 
Alle Augen und Obrenleiden geheilt. Alle Mipge- 
ftaliungen des Leibes und der Glieder geheilt. Wfe 
wundärztiihen Operationen geihilt ausgeführt. 
Alte Hronishen uud Nervenkfrautheiten eine Ehpeyia- 
lität. Mai ImSut 


Dr Suthinfon in feiner Privat-Diäpen] 
185 ©. wu idt vrieflich — * 
Rath in allen pec Blut- oder Merbentr 
Dr. Huthinfond Mittel bailen Ihn 


j mit —— — Spieitunden: 9 Barıı. biß8 Ahr 
it 


Nachm. ntags 10 bis Z Zimmer BE 44. Bumzii 

Dr. 
Fraueunkrankheiten mit ſicherem Erfolge ohne Opera ⸗ 
ionen. Bertraulide Soniultationen frei. _ 168 Lim 


| coin Ave., Ede Garfield. Spredftunden 911 u. 2 


ausgenommen Sonntage. warum 
Sranentranfheiteu erfolgseih behandelt, 
3sjährige —— Dr. Roh, Binmer 20, 113 
Adams, Ede Slart. Epredftunden von A biöd, Sonn« 
EEE an a 
rau Dr. Bouija Bagenpw M 2... EI Med 
like Str. Kıfter Au‘ Srivatherm. Sturbs, Gr- 


ſchwure —— usb ber neuen 
ste Operatiun gebetlt, eine 


Spezialität. jährige 
Grjahrung. bb 


„Zrtretopetm gie ** E dhse Niebertuuft pre ' 


——— — 

vu e e 
5 Belodunum 

trantheit, granmiirten 

Sümorrhoiben, ben 

deilt. doc die Schachtel. 244 


Sei lehts:. Pant, Waet,, Nieren» id Unterieibd- 
franfheiten her. Ihnen and bausemd geheilt. Pr. 
Ehlers. 112 Wens Skr., nabe Obi. 


Unterriht. 


Grünblihen eng 
—— Methode 
ne 


u Almte na meuss, Jeidht- 
der 


T 


— — 


Um ſtille 


| arbeiten. 826 Yarraber Sir. 


modi | 


Bmoiämp 


Avendpon⸗ chieago, diennas, den 21. 3uni 1892. 


Denticyes 
demokrat. Hauptquartier 


in SPP @uincy Die. 9 am Tunnel, 
>, 60, 62 2a alle, N. W. Ede Randolph Str, 


Zäglide Late Erceurfionen. 

Hab St. Jojeph uud Benton Harber, Mid., mit 
ben neuen Dampfern „Bit of Chicago“ uud „Ehcora“, 
deu größten, Ihneßften und jhönften Dampfihiffen 
anf den Michigan See, 

Ubjahıt 9% Uhr Morgens, Ankunft 84 br 
Abends, $1 für die Rundixhrt. Abfahrt Sonntags 10 
Uhr Morgens, Antunft 10 Uhr Abends, 21.50 für Dre 
Rundjahrt. Abfahrt Samitags um 2Mbr Radm., 
Rundfahrtstarte $1,00, gültig aur Rüdiahrt bis zum 
Montag. Abfahrt jeden Abend um 1114 Uhr. Gras 
bam & ton Trans. Go. Dod, Zub von Mabajh 
Ade., oder State Str. - Brüde. gunidmo 


Mrs. Emma Le Grand 
: Deutſches und engliſches 
Ra ch w 


eltſuanas⸗Komptoir, 
Employment Office, 

GMohawf Strafe, Ede Ginbourn Uvense. 

Herrichaften wollen gefl. vorſprechen. Gute Mäd⸗ 

ben ftet3 an Sand. didoſasoapximo 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort e re 


unter Dicjer Nubrit, 


Berlangt: Männer und Knaben, 











Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brod. 877 
31. Str, 


Verlangt: Rock— 
und Nähteabbügler. 
2. Floor. 


oder Weſtenarbeiter, Stitchers 
G. Trebenſen, 130 Samuel St., 
dim ido 


Verlangt: Ein lediger Mann für gewöhnliche Ar— 
beit umd Mferd beforgen. 358 M. Aiblond Mvc. 

Verlangt: Sogleich, ein fleißiger und nüchterner 
Mann als Janitör und Porter, muß etwas engliſch 
tönnen. 5. Manz & Co., 183—187 Monroe Str. 


Verlangt: Fin Mann für Saloonarbeit, muß am 
zii aufwarten fünnen. 126 5. Abe. 


erlangt: Ein Many, der anı Tage noch ander- 
wiitıg Arbeit hat, um Morgeus don 6 bis 10 Uhr rein 
au maden. 206 Walbington Str. N 

Verlangt: Bladjmith-Helier. 133 8. Polf Str. 

Xerlangt: Mann für vrei Pferde nud Magen zu 
veriehen und im der Büderei Morgens wmitzuhelfen. 





Berlangt: Gin guter Eafebäder als erfte Hand. 
3603 — 

Berlangt: Junge, um in Bäckerei zu arbeiten. 100 
Canalport Ave. ER 

Berlongt; 1900 N. Milieu) Une. 
Ein guter unge von 15—16 Sahren, 


Verlangt: = 
406 Blue 


der Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen. 
Island Ave. 


Berlangt: Bäder, eine gute 3. Hand an Prod und 
Gates. 10 per Wode. Kommt fertig zur Arbeit. 


405 Blue Jsland Ave. 





. Veriangt: MBaiter, der mit fünmtlihen Arbeiten 
im Saloon vertraut ıft, fofort. Zeunert, 47 La 
Salle Str. 

Verlangt: Ein Junge uam MWege zu bejorgen. 
E. Randolph Etr.. 3d Floor. 


— Ein Zunge an Cafes; 2707 Wertworth 
de. 





231 


Nerlangat: Ein Junge von 15-16 Jahren. um Pferd 
au bejorgen; 2140 Arder Ave. 2. Stod. 


Verlangt: Ein junger Bäder «IS Ste Hand au Brod. 
2850 Archer Ane. 


Verlangt: Ein; Teamſter, ein unverheiratheter vorge⸗ 
zogen. Hank gut empfohlen fein. 517 &. Kanal Str. 








Be: Ein junger Menn für Staflarbeit. 554 


Meitern Ane. 


Terlangt: Dritte und vierte Hand um Brod zu 
badeı. 554 ©. Wejtern Ave. 


Verlaugt: Ein ebrlier, flinfer Junge, im Saloon 
auszubelfen. 27€. Judiana Etr. 








_Verlangt: Brillayers. Wallace, nahe 30. Str. 


Berlangt: Ein Linker junger Mann für Saloou 
ınd Küchenarbeit. Muß engliſch ſprechen. 41 M. 
Peoria Str. 

Verlangt: Ein junger Bäcker, an Brod zu helfen. 
343 W. Harrifon Str. au 

erlangt: Gmer Manı, um Pferde zu bejorgen. 
1417 Noble Ade. 

Derlangt: Reijender mit guten Referenzen. Gebalt 
> Spejen wird bezahlt. 3. F., 34 WM. Ban Wuren 

tr. 





"Werlangt: Judrmann. Nadgufragen 189 &. Kin: 


zie Str. 


Derlangt: Wagenmacher, unverheirathet. Nachzu⸗ 
fragen 174 W. Raudolph Str. ee 


Berlangt: Ein guter Barbier, 1IEN. Eenter Ave., 
Ecte W. Erie. 
Verlangt: Ein junger Butcher, der auch im Store 
helfen kann. 820 per Monat und Board. 137 Fuller⸗ 








| tom Ave 


Berlangt: Gin guter Huitler, nu in der Stadt be» 
Zamnt Fein und feine Arbeit gründlich veritehen. 562 


N. Haljted Stu i 


Verlangt: Eiie zweite oder dritte Hand an Eate®. 
125 vrell3 Str. 


Verlangt: Ein Mann an Rip und Swing-Säge. 
941 N. Weftern Yide. 


Derlangt: Psbdlen® und Reiferde. Bon 88—5 per 
Tag verdient, 515. ID. 22. Str. rn ae 
Derlangt: Ein Junge athtbarer Eltern, der Luit hat 


| bie Holadreperer zu erlernen, aud) Bandjügen-Ürbeit 
| grüntie au erteruen. 515 2B. zu. Ger. 


Derlangt: Junger Gatebäcter, der eldſtãudig arbei⸗ 
teu fann. 388 Garfield Ave. — 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher. 317, 23. Str. 

Verlangt: Grocery Clerk. Gute Empfehlungen. 378 
Wells Str. a 

Nerlangt: Drei Männer, in Bliunengärtuerer zu 
dam 





a 


ee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Kädcen und Fabriten. 


Derlangt: Mädgen, welde an 
dern — haben, ber Mr3. Leapitt, 26 
nahe Diiimanftee Ave, 


Berlangt: Gute Rähmäd für Kleidermachen. 
366 ©. Elart Shr. .— 


Berlan 


amenklei⸗ 
en St., 


Be Sc >: 0 ar y 
angt: Eine geübte Strohhtnäherin. 524 DW. 
Euperior Str. 


er a En hr DEE a 
Verlangt: Gine geübte deutihe Kleidermaherin. 
93 Eiybours Une. 


a nen 
erlangt: Mädren dad Mleidermaen zu erlernen, 
12 Gleveland Ave. dimi 
erlangt: Damen und Mädhen, ma Zuſchneiden, 
Anpaſſen Rähen, Draperiren ſowie Fertigmachen von 


leidern. Jactets u j. ww. zulernen. 212 ©. Halited 
Etr. Juni 3 bw 


erlangt: Hande und Majhinen-Räherinnen an 
Mänteln. 952 Milmantee Ave. jun]5, 1 


Berlangt: 500 Mädchen für alle Arbeit; aud Einge- 
wanderte. Spredt por bei grau D. Weiler. Die bes 
ften Pläge und hörten Löhne. 2725 Gotiage Brove 
Ave. junel5, iw 


Verlaugt: 2 Baiinen and Handmädhen an Shop 
Röde. 83 Eleaver Etr., hinten. ſam odimi 


Verlangt: Mädchen an Shopröcken, bei Hand. 197 
Newberry Ave. modimi 


Berlangt: Mafchiner-ädhen an Euftom » Hofen. 
104 Eoruell Str., Hai — 


Verlangt: Madcheu zum Finiſhing an Damen— 
Blouſen. 342 N. Aſhlaud Ave. modimi 


Sausarbeit. 


Berlangt: 300 Müdmen für Privat«Hpteld und 
Boardinghänfer in Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzujprechen bei Frau Scyoll, 187 5. Halited 
Etr. jun: 6. Im 


DVerlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittlingss 
burcau der Weftjeite, von rau Graß, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhatten Stellen frei. mail, en 


Berlangt: 500 Hausmädehen, Kindermädden umd 
Geihirrwaihmänden. 587 Yarrabee Str. Gtellen 
vermittefungs-Bureau. Stellen frei! mai20lmo 


‚Yerlangt: Müdgen für Hausarbeit. Bläge offen, 
höditer Lohn; Fremde eingeladen. Wir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nah Plüßen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Abe. m20, Im 


Verlangt: Gutes Mädchen; ferne andere braucht 
vorzufprehen. 1822 Wabart Ude. ſamodi 


Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel 618 Wells Str. 181unilw 

Verlangt; Gute Madchen für Privatfamilie und 

Boardinghäuſer in Stadt und Land. Perrſchaften 
belieben borzufprechen. Dusfe 445 Miiltwaukee ve. 
fjun20 1w. 


Derlangt: 100 Mädchen; Kohn $s—b5, für Evanitar, 
ZU. Freie Fahrt und freie Stellen. 587 Karrırbee-St., 
zwiſchen Wiscon ſin⸗ und Center⸗Str. iun 15, 1mo 

Verlangt: 2 nette junge Kellnerinnen um Victoria 
Tunnel 3Iu—342 State Str. Junils 1Woche 





Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar-⸗ 


beit, Hnusarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzufſprechen bei Frau Schleiß, 1509 W. I8te 
Str. 13jbwug 


Berl : Bofort, Köinnen. Hausarbeit, awette 
Urbeit, mitdchen und eingotvanderie Müdgen 
für die beiten Bläge ın den fernjlen Familien bei do⸗ 
bem Bohn, inumer zu Haben an des Oupdjeite bei rau 
Gerfor, 2887 Wabaib Zoe. 


Verlangt: Köchinuen, Sinmermädehen, Dauspäd- 
eu für Hptels, Keitaurants und Privat » Samilien. 
Herriaften befteben vorzuipreden im Gmulonmnts 
Bureau bei Frau U. Mayer, 187 Weit Randolph Str. 
Sonntag offen. juni 18 1 wo 


Mädchen für 
Guter Lohn. 


allgemeine Hausarbeit. 
192 Honore Str., nahe 
ſamodimi 


Verlangt: 
Kein Kochen. 
Adauus. — a = 

Verlangt: Mädchen, Tiſchzeng waſchen, Zimmer⸗ 
mädchen, 180 Oft⸗Randolph Str. ſamodi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 664 ©. Dab 
fted Sur. famodi 


Verlangt: Gutes Mädhen für gewöhnliche Hauß- 
arbeit. 120 Belmont Ave. 
Verlangt: 200 Mäddhen für afle Hausarbeit; auch 
Friſchein gewanderte finden die beſteu Platze und hohe 
Löhne, bei Frau Kuhn. 3107 Prairie Ave. jun2O,Iw 
Verlaugt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Waſchen ausgenommen. Guter Lohn. 34 
Ewing Place, zwiſchen Robey und Hoyne. mobimi 
Rerlangt: Ein guted Mädchen tür Hausarbeit. 6331 
Halfted Str. jadido 


Verlangt: Dewtjdes Müdıhen für Hausarbeit; 282 
Miiwaukee Ave. dimi 


Berlangt; Mädchen für Hausarbeit; muß eugliſch 
ſprechen. Guter Lohn. 211 Seminary nahe Weoſter 
damni 


Berlangt: Starkes Mädchen für allgemein Hausar⸗ 
beit; 722 Sedgwid Str. 

Berlangt: Gutes Kindermädgen. 425 Lincoln Ave. 
— — 

Derlangt: Ein Mädchen für Kleine Fanrilie; 426 Gle⸗ 
belamd Abe, * dimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbert; 613 Se dgwid © ir; 

Berlangt: Ein gute Müdden für leichte Hausarbeit, 
6X Sebgivid Str. im Siore 

Berlangt: Ein Mäddyen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit; 31 Tell Court. 


Berlangt: Ein Mädchen, 15-16 Jahre alt, bei einem 
18 Dionat alten Kinde; gute Behandlung. 3986 State 
Str. 


Berlangt: Ein Mädchen zum Gejhirriwafhen. 189 
Lafe Str. Baſement. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Waſchen und Bügeln. 
— dim ido 

Verlangt: Ein junges Mädchen für zweite Hausar⸗ 
beit. 451N. Elarf Str. dimi 


Derlangt: { 
frau. Seine Wäjkhe, Seine Kinder. 126UR. Paukina 
Eär., Safe Biew. nahe Ciybourn und Fullertou Ave. 
Verlangt: Ein brades, fleigiged Mädchen für Haus: 
arbeit. Guter Zohn. 3125 Forzeft Mve. — 











Verlangt: Peddlex für Fliegen-Papier. 54 W. 
Jackſon Str., Saloon. 


Verlangt: Ein guter Butcher. 178 28. Place. 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter. Guter Lohn für den 
rechten Maun. 83 E. Waſhiugtoun Str. 


Verlaugt: Ageuten, welche Betanntſchaft in Reſtau— 
rauts, Caſes und Logirhäuſern Haben, werden gegen 
hobe Proviſion uud feſten Gehalt geſucht. 778 W. 22. 
Etr. dundo 


Verlangt: Ein Porter, der mit am Tifche aufwarten 





I fanıı. 2u2 €. Ban Buren Str. 


Berlaugt: Ein flinfer_ junger Mann für allgemeine 
Hausarbeit. Ya Salk Str. 177, Room 38. 


Berlangt: PVeddler für einen gutgehenden Artifel 
Große Propifion. 778 W. 22. Str. dimido 


Verlangt: Junge Leute, die das Cigarxrenmachen 
oder Packen grundlich und ſchnell erlernen wollen. 80 
N. Clinton Str. 


VBerlangt: 4 Zenufter, um Steine zu fahren. Guter 
Lohn. Nahzufragen bei Stein Cars Late-und Rock⸗ 
weil Str. Webburg. s dunido 


Verlangt: Gute dritte Hand an Gates; muß willens 
fein zu leruen. HIN. Glaxf Str. 
2 Männer. 49 Ysiand Aue. 


" Berlangt: Guter Junge als Porter iu einem Hotel. 
144 Didhigan Str. dimmi 


Berlangt: Einige gute Kabinetmader. Horn Bros, 
MW. Superior- und WR. May Str. 


Verlangt: Ein ftarter Junge an Teidyter Eifenarbeit 
zum Bohren und am Ehhraubftod etwas Erfahrung 
nöthig. Room 327, 72. Marfet Str. 


Berlangt: Junge an Brod und Gates. 588 Blue 
Ilaud Ave. 


Verlangt: Gute Männer, um Familienweine und 
Sygupr auf Salair oder Commiſſion zu verfaufer. 
764 ©. Halfted Str. l6junelw 

Verlangt: Fin guter Spinner au Upholitern &ord. 
—— Arbeit guter Lohn. Union Trimming Co. 
199-201 6. Van Buren Str. modi 


Beriaugt: Cin guter Grobſchmied. Guter Lohn, 

ftetige Arbei:. 5515 Jefferfon Ave. Hyde Part. 

modimi 

Beardangt: ne junger Mans, Be 

Pferden unge an. Yu Zusttergeihüft zu ei. 

795 Armitage Ave., 2 Blod ft — —— 
modi 


Derlangt: Ein Zunge zum ternen im Barbierge- 
fhöit. Kimer der ihon tut Geihäfte war wird vorge: 


zogen. 432 Welld Etr. modimt 
u helfen 


ve. au 
modimi 


Bexlangt: Ein guter Abbügler an ſeinen Schop⸗ 
röden; guter Lohn und fictige Arbeit. 850 W. Rorth 
Ave., Dinterhaus. anodt 


Verlangt: Ein Reftaurant-Baiter und ein Pozxter. 
HN. Clart Str. modi 
Verlangt: Wbbügier an feinen Schopröden. 510 
N. 8 Strx. modi 


t: Eiſenbahnarbeiter. 21.75 per Zag; lie 
Sfgemüthlenarbeiter Tiır Sigar; 


Zu R088’ Labor Agench, 
20juniw 


Berlangt: Männer und Frauen. 


zlangt: Wgenten, mänulide und weibliche, alte 
F leicht perient durch 
den Berfaur uneter Susan ung Outfte6 mund Burg 
r , un 


feine 
ben sine 
nen Meid 

uß, 


»latiereu an 
ee le 
Re 

— = 


Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hans: 
und Kiichen-Arbeit. Sillinger’s Grove, Ede Belmont 
uud Sheifield Str. —— 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1693 N. Halited Str. dido 

Ein gutes Mädchen in kleiner Familie 


Verlangt: d 
für Hansarbeit. 658 N. Weſtern Ave. 


Vexlangt: Ein gewaudtes junges Mädchen bei Tiſch 
aufzuwarten und in der Küche zu helfen; nu eugliſch 
ſprechen und außer dem Hauſe ſchlafen. 41 N. Peoria 
Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädcen in einer kleinen as 
mtie für aflgemeine Hansarbeit. Nadzufragen im 
Grocerpitore 2527 ©. Halifted Str. 

Berlarat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
472 Meild Str. dimi 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau ſofort. 8125 For⸗ 
reft Str. 

Berlangt: Ein Mädhen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit, 4308 State Str. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
172 Blue Yöland Ave, divti 


Berlanat: Gutes Mäddsen, deutih oder ſchwediſch 
4130 Wabafh A e. 








— Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 704 
15. Sit. P. O. Echwener. 

Verlangt: Ein kleines Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 604 Sedgwict Etr., unten. 


Verlangt: Ein ftarteg Mädchen für aflgemeıne 
Haußarbeit. 136 Eugenie Str., 2. lat. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar« 
beit. 164 Wafhburn yde, dimi 

Verlangt: Ein Nindermäbhen von 14 bis 16 Jah 
ren. 729 Elfton Ave. 


Verlanat: Ein Mäbddhen das gut foren kaum. Guter 
Kohn. 923 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen, das etwas kochen fann, für 
4 erwahiere Perfonen. 504 LaSalle Ave. dimi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2in der Fa— 
milie. Englif verlangt, 84 Wodenlohbn. — 1037 


Cvanſton Ape. 
— Eine gute Köchin. 242 & 2441 S. Halſted 











Verlangt: Kin deutſches FKindermädden und ein 
deutides Mödden für gewöhnlihe Hausarbeit für 
Heine Familie. Müffen englich jprechen. Dirk. Gacl- 
zer, 3409 Proairie Ave. dimi 

Verlangt: Ein Mädhen ın Fleiner Familie. 269 
Zarxabee Str. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 287 Eiy- 
beure Bine. 


Verlangs: Mädchen für gewöhnliche Gausarbeit. 
78 ©. Halited ©tr. 


Berlaugt: Fin gırtes Mädchen für SDelikatejien. 
Büderei. 421 Webiter Ane. dimido 


Berlangt: Ein demtiches Mädchen für die Müche. 
Keine Eonntagsarpeit. 190 DR Wafbington Str. 


Be : Ein Mädden. daB waihen und bügeln 


tann. 572. Euberipr Eir. 


erlangt: Ein prbentti Müddhen zur Stüte der 
Hausfrau 726. Morgan Str. dimi 

VBexrlaugt: Ein tuichtiges Madchen oder eine Tiem̃⸗ 
ftehende Frau. um die Baſche zu beiorgen in: Aften- 
beint; Lohn wird bezahlt Yu erfragen bei Fran 


J. Büſchit. 57 Goethe Str., bis 10 Uhr Vormittags 
“ dimido 


Verlangt: Ein zwertes Mädchen. 8424 Wabaſh Abe., 
zwiſchen . uud W. Sir. dimi 

Berlangt: Ein für allgemeine Haußarbeit. 
23 Belmunt Vive, i 


Berl : Eine tiptige Rohfrau, guter Lohn. 202 
€. Dan iron Str. h 


Berlangt: Ein quted deutides Mädhen für Baus- 
arbeit und ein Kindermäden. 206 Waihbuene Ave. 


Be TR 
a m 
| 


iz 


modi 


Eine ältere Frau zur Stütze dex Haus⸗ 


Berlangt: drauen uud Mädchen, 


Verlangt: Eine —E 67 E. Raudoiph Etr. 
modi 


Berlangt: Tuchtiges Qugenmadchen, s8 per Wade 
und Wouumg. 658. Randoipb Str. modi 


Berlangt: 2 Mödhen für Kücdenarbeit. un. 
Glart Str. Lohn #5. modi 


Berlangt: 500 Köchinnen Ite und Lte Mädchen ſo⸗ 
fort. Eingewanderte Mäder. Die hekon Pläße zu 


haben bei rau Weters, Yr5 Yarraber Str. mobi 
Berlaugt: Gin 2 Minden für gewöhnliche 
Dausarbiit. 691. Chicage Me. 2. Floor. __ mobi 


Berlangt: Ein tüchtiges Madchen. daß Locen. wa ⸗ 
Then und dügeln kann. Suten Lohn. ee Ylue Ass 
land Ave. modimi 


Berlangt: 
Deaxborn Ave. modimi 


Qerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Heiner 
Yamilie; qutes Heim. 338 Ay älte Str, nahe Went- 
worth Ape., Store, 


Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für Bäder- 
laden und Hausarbeit. 2168 Uxrder Abe. 


Verlaugt: Eine Waihfirau ein Mädchen 15—16 
Jahren zum Griber und Glas waiden. Zwei qute 
Kellnerinnen die qut entüh jprehen Lönnen. ver 
Dollar per Woche und Board. Grie Dining Roont, 
23789 Erie Str., Corner. State. | 














Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- | 


beit. 442 Milwaukee Ane,, 1 Txenpe Ho, 


erlangt: Ein neties Kindermädden in einer Mlei- 
nen Famtlie. 3518 Wabaih Yne. 


Berlangt: Ein nettes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit und Kochen. 13 Wabaih Abe. dimi 
Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit. Guter Lohn. 230 Kiybourn ve. tm Salooı. 
midi 


Verlangt: Ein Maiden für allgemeine Hausarbeit. 
1321 Gredrid-Str., nahe Elarf-Eir.; erite Str. nördl. 
von Fullerton Ave. dimido 





— 093 


Gnute Köchin und zweites Mädchen. 43 


dimi | 


en 


Sefhäftsgeienenbeiten, 


_Du verfauien: Gin E4-Saloou im Centrum der 

Stadt muß bw 1. Juli verfaujt werden; keın Humbug. 

AUgenten verbeten. Preis 6600. Adreſſe: A i Ab 

modimi 

Sofort und dbiuig. Reſtauration in 

Lange Leaſe, billige Rente. 133 W. 
2opunlw 


Zu verkaufen: Grite Glafje Saloon. Billig. 656 
Weels Str. Sunil6 12B ode 
a verkaufen: Delicatefien-Store mit Bäderer umd 
Zabad. Umijtändehatber billig. 254 Eiybourn Ave. 
junt 12. 1w 
Zu verfaufen: — ſofort, Saloon· und Liguor⸗ 
Geſchaft. Habe 2 Salosus. 5 Jahr Lcaie. 
billig. Schönes Haus. Narhzufragen Warer & Birk 
Br. Co. ſamomi 


Zu vertaufen: Bäckerei. Caudy- Cigarren- und No⸗ 
tionitore, jowie Soda-Fountain. Gute Xage an der 
Nordieite. Wegen Abreife nach Dentidland. Befte 
Gelegendeit eine fihere Eriftenz zu gründen. Naczue 
fragen 36 E. North Aue, Store. jamodı 

Zu berfaufen: Sin guter Grocery- und Fleiigeritore. 
501 Framcisco-Str., Ede Augufta-Str. iunz21lv 


Zu verfaufen: Ein Reparatur-Spubihop. 816 Böte 
tr. Din 


Su verfaufen: 
uter Xage. 
arriion Str. 











Zu verfaufen: Grocerpitore; jehr aute Kocalität; 
as Aufgabe des Geihäjtes jehr billig. 896 Bälle 
tr. 


Zu verlaufen: Saloon und PVBoardinghans an 
Hcuptfireke der Mordierte, #30 Miethe, lange Lenie, 
billig. Rudowsty. o Aſhland Blockt. 

Zu verfaufen: Ein guter Saloon, billig; zu erfragen 
4817 ©. Daljted Str, Stod Yards. dimidoit 


Kaufer für ſchon etablirte Seſchäftspläatze, wie Hotels. 
Reitaurations, Snlopng, Specexei- und Flerihhand« 
lungen, Bädereien, u. |. w., Werden e8 in ihren Sıts 
terefje und au ihrer Genugthuung finden, uug einen 
Beju abzuitatten, bevor jie anderwärts duch Stauis 
ebihlug fidh binden. Guftov Bayer &Eo.. 137 Weit 
Raudolph Etr. 








Verlaugt: Junges Mädchen, m leichte Hausarbeit 
zu thun in Fanılıe von Zwei. 980 Diiiwanfee Ave. 


Berlangt: Eine Frau fir Yanndry; nur eine, Die das 
Fri verjteht, braucht fichzu melden. 4327 ©. Hal 
ted-Str. 


erlangt: 
ftin Abpe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie. 3635 Forxeit Ave. 


Verlanat: Ein Müdihen für gemöhnkidhe Hausar- 
— Radhzufragen W2 Ontarios, nahe Elarf Str. 2. 
Gtod. 





Ein Mädgen für zweite Arbeit. 27 Aus- 








Berlangt: Ein Dienjtmädden für gewöhnlide Hasıs- 
arbeit. 9834 Milwautee Ave. 

Berlangt: Dentiches Mädchen’ zur Stüge der Haus- 
—— Kleine Familie. 2 Part Str. nahe Cincoln 
—2 

Bexlangt: Ein ordentliches Mädchen für alle Haus-⸗ 
arbeit. Guter Yoyn. 65TR. Robey Str. 

Berlangt: Ordentliche Mädgen, eine für Laundıy, 
einefür me Hirhenwrbeit und eine zum Gejhiermn- 
Ihen. WON. Elart Str, Bäderer 

Verlangt: Kine Frau für Haugreinigung. A118. 

„Senter Ave., Ede WB. Erie Str, im Barberibop. 
Berlangt: Gin deutihes Mädhen, ungefähr 14-15 
Jehre bei Hauserbett zu bekien; 320 Waliace Str. 

‚Kexiangt: Junges Mädchen als Benfüuferis im De» 
Iatejien- Store 236 N Giarf Str. 

Verlangt: Gute Waitrmäddhen; Bohn 85.00, Res 
ſtaurant 39 FE Divifion Str. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Wäſche in und außer 
dem Haufe; 82 Uhland Str. 


Berlangt: Ein Kindermädden. 172 Botomac Ave. 


erlangt: 500 Mädchen in Privatfamilien. 
Korfer, 507 Sedgwiet Str. 








Frau 
dibisſa 


Verlangt: Eine Waſchfrau; nachzufragen 808 W. 
Mouroe Str, Me Slnr. 

Verlangt: Eine Köchin für ein kleines Boaxding-— 
haus. Guter Lohn. 609 Lincolu Ave. dimi 





—— m 


Stellungen ſuchen: mManuer. 


Geſucht: Ein kräftiger junger Mann ſucht Stelle als 
Suen. — Bir. modimi 

Geſucht: Junger Mann mit Zeugniſſen ſucht Stelle 
als Kutſcher. 518 W. Chicago Ave. Barberſhop. 


Geſucht: Ein Mann ſucht Morgens und Abends 
Zeitung auszutragen. Adreſſe H. Zimmermann, 874 
W. 14. Str. 

Geſucht: Ein zuverläßlicher Mann, der gut zu fah⸗ 
ren dveriteht, jucht einen ftetigen Plaß, Faun Keferens 
zen geben. Zu erfragen 79 W. Obto St. 


Geſucht: Ein junger Mann wünidt das Cigarreu- 
geihäft nder irgend ein andeuss autes Geichtit au ex- 
lernen. Sadzufragen John Schneider, 1020 Melroſe 
Str., Yale View, 


Geſucht? Ein zuderfäfiiger Naktwathmann mit 
gleichzeitiger Beihäftigung dafelbit, ſucht Stellung. 
Aprefie unter 136 Abendpoit erbeten. — 

Geſucht: Ein lediger Wann, in geſeßtem Alter. der 
feine Arbeit ſcheut, auch die Laudwirthſchaft grüudlich 
verſteht, ſucht Beſchäſtigung. Adreſſe 364 Auſtin ide. 
8. Flat. a j dimi 

Geſucht: Ein gut ausgelernter Saloßer ſucht Stel⸗ 
lung. Adreſſe, Silbermanu, 235 E. Dibiivu. 

Geſucht: Ein lediger Mann, 28 Jahre, alt, im Sa—⸗ 
loon⸗ und Liquorgeſchaüft, ſucht ſich zu verbeſſern. — 
Adıeiie X 300 Abendpofſt. 








Stellungen fudhen: rauen. 





Gefucht: Ein junges Mädchen fucht Stellung in 
einem befjeren Hanfe als zweites Mädchen. Näheres 
451 North Ave.. nahe Kincoln Part. 


Geludht: Eine nkieınftehende Wittmwe, 50 Jahre alt, 
ohne Kinder, fuht Stelle ald Haushälterin. Apdrefje 
314 Larrabee Str. arten. dimi 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. J411N. Wohtern Ave. dimi 


Sefuht: Yamilienwäie. Sendet Poftfarte. Deut: 
ihe Hand Lanudry, 328 Karraber Str. 


Geiuht: Eine junge Wittine mit einem Kinde jucht 
Stelle ald Hauspätterin. Naczwfragen: EN. Baus 
lina Str., oben. 

Geſucht: Wäſche ins Haus. 
Hinterhaus. 








442 Sedgwick Str., 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1. 


Zu verkaufen: Auf monatliche Abzahlungen, ein gu— 
tes Sejpanu Arbeitöpierde mıt ftetiger Arbeit. 5 
ver Tag. Au zu vertanichen auf Grundeigenthum. 
147 ©. Halfted Er, Eite W, Str. 

Zu verkaufen: 2 Piexde mit Wagen und Gefdirr; 
ftetige — in eiuem Weingejpäft, villig. 115 Cor⸗ 
nelia Str. 


Zu verfaufen: Junge Hunde, Wafler-Spaniel, 
reine Rafſe. 380 Lincalu Ave. dimido 


Zu verkauſen: Guter Erpregwagen für 825. 
Halfted Er. 2, 


Zu verlaufen: 





Schöne - neue Buaay - garneh, ſehr 

binig. Zu ſehen Abends nach 6 Uhr, 61N. Ahland 

Ave hinten. dido 
Zu verkanfen: Inuges Geſchäfts⸗ oder Familien⸗ 

Werd und Ledertopbugay und Geſchixr, wegen Auf— 

geb: des Geſchaſts bilig GIEN. MWeitern Abe, nabe 
iwifion St. 


Zu bertaufen Friſchmelkeude Ziege mit Zungen. 
1% Gortland Str., nahe Kunball Ave. 


Zu faufen gefuht: Billig. GuterPowy oder Teichteß 
Pferd. Wetter, 296 Waibtngton Boulevard. 


Zu verraufen: Cin gutes ſecoud⸗haudiges Leather⸗ 


Top’ Buagd, 855. 1101 8. Jadion Str., ju21.1m 


Bu verfanfen: ‚Ganopy-Zop‘Buggn. 2 Sis; fomwie 
ein fat neues ‚Surrey‘; fehr biftig für Eafh. 1101 W. 
Yadion Str. — jusel aao 

u vertaufen: Ein junges ſtartes Pierd billig gu 
MP jowie biflige Blumen; Belmopmt Ave. 732. 


Zu verfaufen: 2 gute Pierde, billig. 979 Diilmaus 
Tee Me. didoſa. 


Zu verkaufen: Pferd Wageun Geſchirt und Keddlers 
Liceuſe, billig wegen Krankheit. 27 Wilauot Ape. dini 
Zu kaufen geſucht: Ein leichtes BDierd und Wagen 
für Butcher. Vorzufahren oder erſfragen. 100 W. 
Poll Str. 
BZu tauien geſuct: Penend. 1095. Norgine 


Zu verfaufen: Ein gutes leichtes Perd. Mueller 
Laufex, paſſend für Doktor oder Familie. 60 Keuter 
Str. im Store. 4ejuniw 


Zu verfaufen: Gnter Erpreßwagen für 25. North 
Hulfted € Str. No. 128. mobi 


Eu verlaufen: Ein Doppelgeipann Arbeitöpierde. 
Adr. A 166 Abendpoft. modi 


Zu uilethen gefucht. 





Geſucht: Ein möblirtes Schlafzimmer mit Beſor⸗ 
gung der Waſche wenn möglich nahe der Stadt, Witt ⸗ 
ide dedoxzugt. Adr.: B. 14 Abendpoft. 


Br miethen geiuht: Ein Manu judt ein Zimmer, 
dr. A 111 Mbendpoft. 


Gefudt: Ein junger Mann wünscht Roft uud on 
in einer Privatfamikie gwijden 12. Str. and Ogden 
ae. Als bimidoir 


ee a re a Fer 
Zu miethent geiuht: Eine Wohnung von 3 Zim: 
mern. Norpieite, Bunte 89 Dollars mon finderlos 
jen Leuten. Adrefie: D. News Depot, 276 North Ave. 


eſucht: Ein Sıntergebäude um eine Kärberei eins 
anrichten zieiihen Genter Ave. und Mihland Boul 
Zu erfragen: 550 WB. Madiion Str., im Store. 


Zu berfaufen: Kin gutgchender Meat Market. 
Sehr billig wenn gleich genommen. Habe zwei Ges 
jsäfte. SETMW. ir. Str. dunido 


Zu kaufen geiudbt: Eine Baper-Ronte: Of ⸗ 
befig unter BIS ee per⸗Route; Offerten er 


Zu verkaufen: Garpenter Shop mit Pferd und Mha- ° 


gen. 249 Dearborn Stz. dimido 


Zu verkaufen: Reftauxation, 2 Jahre Leaſe, in einer 
guien Geihäftsgegend; muß megen Kramfheit verkauft 
werden. Mir ee Keine Anzaplumg nöthig; fan MID 
natlich bezahlt werden. 3878 ©. Clarf St. dimido 


Bu verkaufen: Gin ſeit 20 Jahren beſtehen der Schuh⸗ 
hop im Centrum der Stadt, wegen Familien = Ber 
haltnıg. auf den 1. Juli um den Spottpreis yon 850. 
318 Dwilion, Ede Sedgwig Str.. in Yriement. 


Bu verfaufen: Spottbillig für nur 823, wertd. 2500, 
der beit gelegene, gerade gegenüber Kuhns Part und 
Picnic Grouitd, al etabitrte Eigasven, Trbad, Candy, 
Büderer, Rilch⸗ Depot Stoxe mit feinem Icecrenms- 
Parlor, mit großem Waarenvorrat. Kommt fofort; 
nung DIS Sonneritag Ubend nerfauft werben; billige 
Rente, Ihöme Wohnung. 1682 Milmaker Une. ö 

Zu verfaufen: 3575, für diefen Preis bin ich um⸗ 
ftandehalder gezwungen. mein $1200 Grocerp-Store 
mit gutem Prerd ud Magen, Iofprt verfeujen gu 
müfen. Sehr qute Geibüftölage. Großer auter 
Waarendorrath, großartige Firtures. Berfännet 
dieje jeltene Gelegenheit nicht und tommt jofort. 4206 
‚Cottage Srune Ar. 


Zu verfaufen: Ein in befter Lage befin dlicher Cigar⸗ 
und Eonfectiond-Store. Zu erfragen 436, 
__ __ umi22 zufe, Zi. 

Zu verfaufen: Mmitündebalder jehr billig, abe 
großer Sehtle, Cigarven, Zabaf, Candy. Pücerer, 
MidsDevot, Spielwanren und Kanudep Office tose 
für nur 8165. Mu$ fofort verfanft werden. Weste 
mit 4 Zimmern nur $l5. 258 Southnort Une. 


Zu verfaufen: Konumt jofort und Lauft für nur 875 
den bejt gelegeuten md alt etabl. Grocery- Store, werth 
*900. Bin geziwungen, wnftändehalber für dıeien 
Spottpreis zu verkaufen. Werjäumt dieje jeitene Ge- 
legenheii nicht. Corner Archer und Hart Avbes., 
Brighton Part. 

Zu verkaufen: Ein Ed-Zalooı mit Boardinghaus., 
265 Rumiey Str. dimi 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat-Market ſehr 
billig. wenn glei‘) genommen. Gabe 2 Gefhäfte. 
387 W. 12. St. fantodinıi 





Gefhäftstheilhaber. 


£500 

am anstretenden 

Adreiie A 147 
modimi 


Partner verlangt: Fin guter Schreiner mit 
Capital, im aut gebendes Geichäft, 
Partners Interoft zu übernehinen. — 
Abendpoft. 

Verlangt: Ein Partner ın einem Shop mit Dampf- 
fraft, 20x60, Brilige Rente. Gutes Licht. Rip- und 
Bandjägen ftets zur Menubung. 515 WM. M. Str. 

Berlangt: Ein Partner mit 4009 nm 2 jehr qui ge» 
bende neue Artikel zu fabriciren, auch das Geichäft 
after zu Übernehmen. Pla’ 20x60 mit Dampftraft. 
Billige Rente. Nühexed 5 MW. 12. Str. 


Zu vermisthen und Board. 


Hu vermietben: Sreundlid) möblirtes Frontzimmer 
an einen oder Zerren. 352 Webfter Ave, Ede Hal- 
fted-Str., Top Flat. modimi 
Möblirtes Zimmer. 1185 Lincoln 


Zu vermiethen: 
2liuniw 


Ave. 
Verlangt: Zwei oder drei anjtändıge Boarders in 

einer Privarfamtie 323 Xarraber Str. 

Anftändige Boarderd bei einer alleinftes 

263 Xarrabee Sir., nahe 

dimi 


Borlangt: 
benden Frau ohne Kınder. 





Zu permiether: Ein Frontzimmer an zwei Herren. 


297 Eipbouru Ale. 





Zu vermiethen: Ein Front Schlafzimmer on einen 
jurgen Herrn. 22 DOrdard Str. 2 

Zu vermiethen: Schlaf uird Froutzimmmer möblirt. 
1554 50. Str. 


Zu vermierben: Möblirte Yrontginımer. 472 ABelld 
Etr. dimi 





Zu vermiethen: 2 Zimmer und Badezimmer; Haus⸗ 
einricytung zu verlaufen; 615 12te Str. 

2 gute Boarders ın PBrivatfantilte, 2 ers 
dimi 


Verlangt: 
wachſene Ktinder. 237 W Divbiſion Str. 





Zu vermiethen: Frontzimmer mit ſeparatem Ein⸗ 
gang; 397 W. Chicago Abe bei Muller. 

Zu vermiethen: 2 feine möblirte Zimmer für 2 oder 
4 Herren; 152 Jllinois Str. 

Zu permiethen: Ein wuter Barbierihop, gute Gele 
gerheit; gute de. 704 #8 15. Str., im Saloon. diia 


‚Zu vermiethen: Min freumdliches Schlafgunmer an 
einen amftündigen Herrzt, mit Board. 462 Rt. Uſh— 
land Sive.. dnxne. Oben. 

DBerlangt: Bonrders bei einer Wittwe. 
boura Ave. 


Zu vernietben: Möblirtes Frontzimmer an einen 
oder zinei Mönner. 210 Eliybouru Ave. 

Zu vermiethen: Denf-Market nit Firtures. 
ter gelegener Pag. Mdcefie X 839, Abeudpoit. 


Zu vermiethen: Bei finderlojer Kamilie Lönnen 2 
Herren möblirtes Zimmer, mit oder ohne Koft, erhal» 
ten. Bu erfragen öl Elybouen Une. 


erlangt: Zwei Boarderd. Gute Zimmer und qute 
Kojt. 508 Blue Island Ane. 


Zu verıniethen: 2 möhlırte Frontzimmmer mit oder 
ohne Board. 708 N. Kincoin Str, nahe Milwaufee 
Ave. 











203 Ely- 








Summer mit Elofet an ein oder 


Zu vermietben: 2 
dimi 


zwei Perjonen. 481 Rarraber Str. 


Berlangt anitändige junge Leute 
71 Wade 
modimi 


Zu vermiethen: 
bei deutichen Leuten mit oder ohne Board. 


unbe Angufta Str. 
Zu vermiethen: Stoge, zngerihhtet für Maxfet; 
gute Lage. Nachzufragen 1426 Diveriey Str. Ajundw 
Zuvermiethen: Großes Jupnt-Zimumer mit Glofet 
für zwei Herren und nette fingle Zimmer. 135 Wit» 
waufer Mode. 177umi Iw 


Zu vermiethen: 3 große möhlirte Zimmer mit Ba- 
dezimmer, an 2 ober 3xperren. 184 Barclay Str. 
Humboldt Bart. tamadi 

Zu vermiethen: Feines 8 Binmer lat, Bad, Laun- 
dry. 1378 M. Halfted Etr. faınomi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an einen orbent- 


lichen deutſcheu Maun. Auf Wunſch auch Board. 
TI1 N. Halfted Str., 2 Treppen. ſamodi 





weiſe geſaaien Schwiudele en ian aui⸗ 

geſpurt. Die einzige rıhtige beutihe Poligei-Agentur 

e ber Stadt. 2 —— iagen d welche —— 

ichleiten ve möge — elegli 

Rathirei Offen Gonxtags bis Diittagd i6melj 
4. Lancafter & ©. 

Real Efiate & Bufineh Erhange. Wiethe-und Mech- 
mungen aller Mut £olleltiwt. Kein Hblag. Rath 
frei. Geld au verleihen anf Hynpothelen. ” * 

2 La Salle Str., Zimmer 666 kunBmai 


Freier Ruth ertheilt. Mile Rehisangelegenheiten 
werben prompt umd jorgfültig beiprgt. Mrbeitälöhne 
ohne Koften cofleftirt. 162 Waihington Str., Zimmer 
36. jna20, Lin 


Sons lg ae werben qut zeparirt beiut 
Dregäler uud Shirmfabrifaut Albert Jpabim, 332 
Rtoble Str.. nahe Chicago Ave. jumi 18 1 wode 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen: 
frijeur und Perrüdenmacer, 334 North Une 
jumi 15 1m 
Löhne, Noten Board», Saloon, Grocery, Rent- 
bilts und jlete Schulden aller iirt foisrt collectiet. 
Gonitabler immer an ud. Die Arbeit au tbum. 76 
bi 785. Ape., Zimmer ®. Offen Sonntags bı8.11 Uhr 
Vormittags. Sarueidet dies aus. iumi 29. Im 


re 
— 


Mer uimmt ein 6 Wonnte afted 


Rente | 


Su: 


Grundeigenthbum un» Gäuſer. 


Nursübrig. Weshalb Miethe bezahlen, ment 829 
monatlich zahft für eincs der 10 neuen, modern einge» 
rubteten I Zimmer Häuier, Südfront, auf gepı 
tom Beil and Sanditern. mit allen Bequemmil 
te Darthoiz Trimmings, Wood 
tels 2c., an d98 pe. (etu Modikdlih opm 
Str.), Ede 43. Str. Preis 83,300 bi 8, 2 
25x15 Fuß, Meine Baaranzahlung, — 
Plage. Fernet zu vertaufen Lotten ãun Adame —* 
fon Str, Glady3 Ave.. Ban Buren, Eongreß 
Harrifon Str.. auf leihte monatliche Abzahlungem, 
Nehmt Madiion Str. Kabelbahn, oder Wisconflz 
Gentral Eijenbahn nad) 40. Str. Weshalb nit more 
gen binausfahren. ©. E. Guuderfon, Eigenthümer, 
503 Chamber of Gommerce Bidg. ljumiim.dojadi 


Zu verfanfen: 76 Aer-Taru, Slinoid, Dad, Bar, 
Obitgarten, 2850. Mimgberg, Pr? Milwanfce b 

Zu verfaufen: SO Ader-Faram, Michigan, 220 Meilen 
bon Ebicago, 8 hin und zurkd. Gute Gebäube, 1509 
Weinftöge, iiber 400 Opftbäume, romantih am 
zeihen Mailer gelegen. 1500. WMünzberg, 2 
wanfee Ade 

Im verkaufen: Feines Stein-Ecigebüude enthalt 
3 Be und 3 Fate, Kokenpuns 383R, will de 
5,099 verkaufen; nadjaniragen ©. %. Ede Lyman uud 
Sawramce Ane., Ravensiwood, ZU 

Zu verkaufen bei Mead & Eo., 

Zimmer 801—109 Wafhington Str, 

Ranft eine der winfchenswertheiten Häufer, weile 

wir zum Berfauf aubieten an 





Davis Str., nahe Divifion. 


Geprehteß Steiugebüude, enthalten 2 ints non 
6 Zinimern, Gas, Heißes und tırktes a Bad, # 


Preis 81250. 

8500 daar, Reit monatlig. tbi8Bjeli 

Zu verfaufen: Vier gute Er Votten mit Päfer, 
S. W. und S. E. Ede — Str. und Lajlin Sr, er 
Geihäftäplag und Straße vit geblodt. Ghrakenbane 
läuft an der 47. Str. War. Lambrecht, — Biſhop 
Str., oder beim Eigenthümer €. Treunext, 1555, 47, 
Str. Yune2o, Im 

Zu verkaufen: Ein Haus umd Lot wegen { 
nah Deutihland, Adrejie, A 146 Abendpoft. mod 


Zu verlanfen: Cine ihöne Baulot in Galımet 
Herahts it unter dein Eintaufs⸗Preis zu ves 
Nacbyrfragen Ubends nad 6 Uhr, No. 871 08. Late 
Etr. 20junim 





—— 
Yu verkaufen: Billig ſchöne 4 Zimmer 


gegen *Aeine Auzahlung und leichte ingun⸗ 
wie ein gweritöctges Briehaus ut Bajement. 
Bote, Eigenthämer, 2955 Smeratd Eine. 





Sudt End eine Kot aus und wir bauen End) eir 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Gontrarte exe 
wirt. Die Chicago Pill & Bidg En. Zimmer 515 
19 Cıinoy Str. Apr 97 dam 
Zu vertaufen ader gu vertauichen: Ein gut 
Bridbaus, wo jert Inngen Jahren Satoon betrieben 
worden, nebft Bot und Stall, ah wegen plögki eitt- 
getretener Krankheit de Beiiserd verfauft oder Mer» 
tawicht werden. Kine jeltene Gelegenheit! 1075 Sonth 
MWeftern Ave, Ede Monroe. juni 15 19 
Zu verfanien: Sofort ein geräumiges guted® Mohn 
haus für 2 yanrtlion nebft &ef Lot und leerer Kot. Ute 
ftändebalber fin den Preis von *2300 beii; Angabe 
lung. 585 Mckean Ave., nahe Humboldt Park, —8 


Zu verkaufen: 100 Acker⸗Farm, Wis.; 2 Pierde. 10 
Stück BVieh. Shweine. Huhner. Inventar ſamnm 
Ernte. 800. Miünzberg, 282 Milwaufe Ape modk 


Geld sun verleihen 
auf Möbel, Pıanoß, Werde, Wagen ae 
Kleine Unleihen 
s von 820 bi8 8100 nırfexe Speciakttät. 
Wir nehmen Yhıren nicht die WRöbel weg, wenn tote 
die Unleihe machen, — laffen diejelben in Ihrem 
eſitz 
Wir haben das 
größte Deutihe Geigatft 
in der Stadt. 


Ale guten, ehrliden Deutichen Toni gu und, men 

Bine Yan) ce Ban 
mie Dorzuf b 

wärts bingebt. Die finerhe uud 5 28 


dandlung zugeſichert. 
8. ®. Sue« - 
ldna1j7 128 Ba Galle L 


Wen ide Beldan leiden wüniat auf 
$ rl PianoB Bterde =: 2 
RAutihen, x, jo fpzeMt 
— der Fidelitp 
san So, 18 Mour 
Geld gelieben in Beträgen von bi 
den niebzigftien Mateun, prompte Bedienn 
Deffentlichfeit nnd mıt Dem Morrecht, Daß fl 
thum in Eurem 3 verbleibt. 
Fidelity Mortgage Boan Gr 
Incosportrit 
153 Mäuxoe Etr.. nabe Da Sole. Idapiis 


A. 9. Baldwin Soan Co., 158 Waihiugton Skraße, 
nabe La Safeit. PrivatcDarichen gemadt 
im belichiger Höhe von 810 DIE 810,000 anf Banshaltd« 
gegenftände oder Pıranos (ohne Fortſchaffung derſel⸗ 
den), Diamanten, Uhren und Schmuriaden, Lebende 
verficherungs-Policen, Lagerbauss Scheine ww. Eben⸗ 
fans Geld gelieben auf Grumdeigenthum tm Summen 
von #100 bi8 8100,00. Welteite Xoas Go, in der 
Stadt. Sprecdt gefütiiwft vor oder ſchreibt an A. H. 
Baldırin Loan Go. 153 Wafbington Straße, nahe La 
Salle Str., eriier Flur oben. I3ımeikj 

Ehdrtiäice Deutihe föngen Geld auf ihre Möbel deie 
ben.ohne dah Diefelben entierut werden. Halktnad Ms 
renVerhäitntfieg zurif,. Jch lerhe nein eigenedbeld ab 
mache bei geringem Anzeigen Die meiften BDariehen, 
Das zeigt, ivie nett ich meinen Kunden behanbfe. ©. 
Rihardion, 1346. Madijon Str, 3.3 &4 Schneidet 


da3 aus. ma 19 1i 
Geld geliehen auf Möbel, Btanos, mn 

waazen, Mlanrenlager - Quittungen, © 

Yapier, Portgaged, Diamanten oder gegen 3 

Eicherheit; —— Sumnien; lange ober Lunge Hei 

3.8 Ipompiom. deutiher Abnofat, 1008 Chamber 

nf Sommer. BaSalle uud Waibingten Eir. 2Ebztw 


Geld zu verleihen gu den nıedrigiten BRatert auf Der» 
befiertes Chicago Gruudeigenthum. Geld zum Bauen 
vorgeitret. Liberale Bedingungen. jeter Ban 
Alifiingen, 95 Waihington Str. ercept Saturday 





Geld zu verleihen. ı 
Grohe Beträge eine Specielität, zu niedrigften Bin- 
fen, auf Stadtetgentyum. Baudarlehen zu den gifti 
9.0.6toue & Cu 3. 
junt 18. 1 jabr 


Legal Aid Afjorietion. Zimmer 25, 162 MWafhinge 
ton Str. Advoraten-Rath jvei. Kühne gratid coflec« 
tirt. Geld vorgefhofien zur Geltendmahtng gerechter 
Anſprüche. Amaibnon 


Zu 1exhen geiußht: Auf privatem Wege, 3800-1,000 
auf 8 Jahre. Gute Sicherheit auf Grmndeigemthuumm, 
Adr. L. ©. Abenänoft. modi 


Zu verleihen: 250,000 Doltars auf Grumdei war. 
5 und 514 Prozent Zinien. K. Smith, W LaSallı Str, 
BZinmter 43. Officeftunden 11 Bis 5 Uhr. Smatlın 


“ Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen er. 
KHätite getvöhnticher Naten. 252 Dearborn Gtr., Zune 
mer 1022. 17mai imo 


ften Bedingungen. 
11-12-13 — 2% XaGaile Str. 





Seiraihögeiudhe. 
KHeirathögefud: Ein fräftiger, ftattlider Mann mit 
Vermögen Fucht ein jchr junges Mädchen (44-20) zur 
Frau, nicht auf Seid. Bitte au volle Beitbuei- 
buug. Adr. D. 23 2 tadbibo 
Hetrathögeiuh: Ein junger Mann mit Bermögen 


wüun ſcht ſich mit einer Dame zu verheirathen. Wbreije 
&. 119, Abendpoft. 


Heirathaefuh: Ein Bartender Anjana BDreißi 
fuht eine Dame von paflenden Alter nit etwas 
möogen behuis Berheirathen. um einen Saloon Ale 
fangen. Morefie mit Angabe nähe rer Berhättuiffe ers 
beten. Abenbpoit. 

Heirathsgefuh: Ein mitteljährıger Geihäftsmann 
wünjht die Belanntihaft einer Älteren Witte 
oder ehne Kinder, ober ältere Mübhen mit 
Vermögen behuf3 Berheiratyung. Nahzufragen 295 
—. North Ave. 

Heirathägefu: Ein Jiraelit mit jehr andhndi 
Eyarakier wirnieht die Befanutienft einer brapen 
deriofen Yrau, Yraclitin, vou 30-85 Jahren, 
Mädchens ın geießterem Alter behufd We 4 
Yıitte glei genaue Adrefie auzugeben. 
mögen gefl. ihre Offerten unter DO. 9. 670 Mbendpoft 
niederlegen. 


Raufund Bertaufs:-Angebote, 








620 kauen guie neue a em 3 
fünf Edublaben, tünf 3 Saraufie. 
Rew Home 825, Singer 810, Wheeler & 


Eidre z u 55. BDomeltic 
Mack Ubendbb offen. 
Bu verkaufen: Ein Flat mit 4 Zimmer umb weg 
Erurigtung uepft Wiöbel wırd biuig verfauft 
8 * 
Dee} 
6 


SE 
* 


Adreiie, Die Heute iit frei durd) drei Roomers,. 
Gottage Grobe Abe. iylat D. 


Zu verfaufer: Ein möhlirtes, gut eingeri 
— wovon 3 Zunmer vermiefhet die 
mehr a8 bie g Briethe einbringen! Goiort 
zu verfaufen. Beaptvolie Wohnung 450 W. 
etr., 1. lat. 

Alle Sorten Nähmafdyinen garantirt für fünf B 
Breis non FIV bis E35. 246 ©. Dalited Str., 
venier & Speibel. 

Zu faufen geiudt: Schmeider-Bügeltiihe und 
beitstiige (au gebrangt), €. Kluge, 261 Ze 
©&t., nahe Eiybpurne Ave. zus 

u verfaufen: Ein ſchones i Pianp. ga: 

Pen nur £75.00 Baar. 89 Eiller „ nahe Sedge 
wid. ja 25 Ip. 

Zu verfanfen: 


mont Ave.. 2. Fle 


ı verfaufen: Gine Schuhmacher⸗Maſchine. 
Etr - modi 


€ — — — —— — 5.22.2550: 
vertaufen: Soda Fountain, bilig. E 
at Mve. — 


5 Room Flat Yurniture. 1110 Wels 
t. jun20, kıp- 


Zu verfaufen: 
Shelving 85. Eißirant. 
u verfaufen: aind, 2 
Gajoliuofen 37.50, 
tung $15; Orgel, Brüfel 


Billig Gommter 8.50, Oro 
©. Dumas 
106 RB. 1 
mobi 


memszezd 





— asicas u. BildersMitroflopen ꝛc. 
— —— — Billigfte nrelle: 


Keinen Anfall mehr gehabt. xt. 

Orillia, Ont., Canada, Juni ’89. 
Ich hatte den erſten Anfall von Epilepſie im November 
8, habe feitdem unzählige Mittel probirt und aud 
einige ber beften Aerzte confjultirt, aber nichts half mir, 
Bis id) im September '88 anfing, Paſtor König's Nerven⸗ 
Stärker zu nehmen, feitdem habe ich nicht einen einzte 
gen Anfall gehabt. J. M. Clifford. 

Mahonoy City, Schulkyl Co. Pa., Mai '90. 
Ich gab für Doktoren und Medizin ein kleines Ver— 
en aus, um meinen Sohn, weldher vier Iahre an 
Epilepfie litt, davon zu befreien, aber ohne Griclg; e3 
it nun -ein Jahr, jeit wir „PBaftor König’s Nervens 
tärler” gebrauchten, und feitbem hat er auch nicht den 
eringften Anfall mehr gehabt, wehihalb ich das. Wiitzel 
Üehtens empiehle. Bat Campbell. 


© ein mwerthholles Buch für Nervenleidend, 


Srei wird Sedem ber eö verlangt, zugejandi. 


Arme erhalten aud) die Medizin umjonft, 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dein 
Sochw. Vaſtor — Fort Wahne, Ind. zubereitet 
and jegt unter feiner Anweifung von der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Bandolph St., CHICAGO, IEL. 
Bei Upothetern zu haben für 5 
1.00 die Fleiche, 6 Flaicdıen für $5.005 
‚ag a 81.75, 6 für 89.00. 
In Chicago bei Heary Goetz, Ecke Madi⸗ 
fon und LaSſalle Str. 


wird 


Erleichterung gefunden 
rl 


— und vollſtändig e er 
a eh ren werden Erätie 
* Re RB NA durch die Owen letz 
REN SR triichen Gürtel und 
Borrich tungen, 
wenn all e andern Heil⸗ 
‚> mittel verjagten. 
Sie wirtkeun als ein 
natürliches Belebungsd: und Stärtungsmitiel 
auf. Das ganze Syicm cin ohne 
welchen nachteiligen EGinfluß. 


änner, Frauen und Kiuder gebrauchen 


diejelben mit gleichem wohlihätigen Reſultat. 


Anſer SUunftrirter Katalog 
enthält vollftändige Austunst, beihtworne Beugnilie 
Da Kuren, Abbildungen und Freije der Gürtel. Ders 
felbe wird, nedrudt ın Deutich, Englisch, Schwedisch 


und Norweniic, arm irgend cine Mdreije gegen Eins i 


fendung von 6 cents Poſtmarken verſandt. 


The Owen Eleetrie Beit & Applianee Co. 
Deutiche Eorrefpondenten und Berläufer. 
Hanpt Officen md einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CBIGASD, ILL, 

New Nork Office 8236 Broadway.  _ _ 
Das größte Gtablifjenent der Welt für Eleitrifde 
Heilmittel. 


r. Clarke 


Etablirt 1851. 


Dieſer alte und berühmte, ſeit 40 
Jahren prakticirende Arzt und 
Sn Wurndarzt, behandelt noch ſtets 
mit größter Geſchicklichkteit und 
Wgarantivtem Erfslge alle geheime, 
Fnervoſe, vrivate und chroniſche 

Krankheiten beider Geſchlechter. 
Alle Rieren, Lungen. Leber⸗Bla⸗ 
g & fen, Onart:, Blut: und Gefchlei td: 
— Sgräantheiten, ie auch die Folgen 
jugendlicher Ausſchweiſungen, Mänuerſchwäche, 
unnatũrliche Entleerungen, ſchwere Träume und alle 
zuen⸗Krankheiten werden unter abſoluter Garau— 
‚te der Keur behandelt. Alle die ſchon andere Seil— 
methoden, electriſche Guͤrtel, Maſtdarm-Behandlung 
und Vatent⸗Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 


D 


— Zurirt wurden, jollten fich jofort an ven alten Doktor 


ültationen, perjönlic; oder briefiich, Frei und 
ebicinen werden überall Hin, gut verpadt, 
derjanb eichreibet Dem alten Doktor Eure Kranl- 
Beit; und er wird Euch jofort fein berühmtes Wert 
über hronijche Strantheiten nebft einem Sragebogen 
frei zufenden. Sprecdjitunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. Es 
wird Deutid; geiprochen und gefchrieben. 


F. D. Glarke, M. D. 
186 S. Clark Strafe, = Chicago, SI, 


Brüche 


dauernd 
Be 


Heheill = 


Hinanzielle Referenz: Globe 
National Bank. 
$ Wir verweijen Sie auf 
J 1500 Patienten. 
— Keine Hbkgitun 
Keine Operatioı. — 
Schriftliche Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
Srüche ſbei beiden Geſchlechtern ohne Meſſer oder 
Syringe einerlei wie langer Dauer. Unterſuchung 
fſrei. Sendet um Fircular. 
Iye ©. ©. Miller Co., 
1106 Maioniv Tempte, Chicago. 


oder 
keine 


13mailj 


Ed —“ 
Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene Pi 
Mannedtreitwieder herzuftchen, 

forte frifäe, veraltete und feltft ans |} 

fcheinend unheilbare Fälle von 

Gefglehistrankheiten fiber und dauernd 

zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 

über Manuberkeit! Weiblidjteit! 

Ehe! Sindersiffe Derfelden und 

Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 

„Der Tettungs-Auter““. 25. Auf- R 

lage, 200 Seiten, ınit vielen Ichrreihen MM 

Bildern. Wird in beutfcher Sprache 

gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 

marken, in einem unbebrudten Umfcstag ER 
wohl verpadt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, —* 
41 Clinton Plaoo, New Tork, N. V. 
DT u Cr BT TEEN 


Ber Nettungs⸗Anter““ iſt auch 
ei SL, bei Serm. Sainpith, 2 Hort 


TEILEN 8 
u. 
im Deutihen Medicin Golleg, 512 Noble 
”@tr., an Milmautee Ave., weldhe alle von 11 biß 
12 Uhr abgehalten werden: 
Montag: Aligemeine mediziniiche Klinik. Dienftag: 
Rinderfranktheiten. Dounerftag: Wundarznei und 
lehtöfrankheiten" Freitag: TFrauenkrankpeiten. 
merinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Gtubirende für Medizin oder nur für Geburtöbiife 
Können fi melden. — Dajelbft werden jeden Nacdymit» 
alle Seranfheiten, wo eine Heilung denfbar, gegen 
e8 Honorar, ohne Beilein der Studenten, hos 
pathiih, magnetic zc. geheilt, bejonders 


Nervenkrankheiten. Schneide diejes aus! 
20feb3ın, fadido2 


PEOPLE’S Peutidjes) 


Medical institut 


No. 102, 104, 106, ©. Saljte»:Str., 
®@. D. Ede von Wonroe : Str. 
Zumors werben jhmerzlos und ohne zu jchneiden 
entfernt, jowie eiternder Krebß, alle Haut», Frauen⸗ 

derfrankheiten, Fallſucht. Trunkſucht, Fett⸗ 
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ehmen in Onfel | feine I 


gend, 


Ein hersifches Weil. 


(16. Fortjegung.) 

„Wo könnten wir denn ein Wörtlein 
ungeftört jprechen?“ jegte Dfiemba Hin 
zu. 

„Hm — vieleicht follten wir irgend» 
wo auf ein Glas Wein eintreten, denn 
mir ift von diefem närrrijhen Tanz die 
Kehle eingetrodnet“, murmelte Pientla, 
„meint du nicht ?“ 

„Weiß nicht, doch follte man aud 
zum Trompeter hineinjchauen, denn Ja: 
ned ftirbt doch vor Hunger und die 
Pferde befnappern die Krippen. — Der 
Wirth gibt nichts mehr her. * 

„I zermalme die Beftie zu Brei!“ 
fhrie Mundi. 

„Wißt Shr was, Herr? Wenn Ihr 
| folches vorhabt, gehe ih nicht mit Eudy“, 
fagte Aulet nah einigem Belin: 
nen, „wir find bier unjer nur wer 
nig und Die Deutjchen in ber Ueber: 


| madt; Ahr werdet einen zu prügeln an: 


fangen und alle werfen jich uns an den 
Hals, tas mir nicht lebend davonfom: 
men. * 


rubig, „ic mag prügeln, wen ich will, 
fo fjchauen die anderen zu. Das 
Schlimmite dabei ijt nur, daß fie einen 
vors Gericht citieren, Zeugen vorzubrins 
gen und einen fo viel zahlen lajfen, mie 
fie es alle zufammen nicht werth find; 
darum werde ich ihm bloß im irgend 
einem Winkel die Ohren verreißen. 
Sei du ruhig, ich Tenne fie bereits. * 

Sie gingen aljo vereint zum Trompe— 
ter. Mundi fetste fich imeiner Ede mit 
demXirth jo auseinander, daf diefer nur 
einmal mit dem Kopf wadelte, und jener 
wieder zu Dfiemba zurüdfehrte. Das 
Stübchen, worin er wohnte, erjchien ihn 
nach) den prächtigen, vor einem Augenbli 
veriajienen Salons unendlich traurig. 
| Das Fenjter ging auf den Hof hinaus. 
Des Bett war mit Federdeden ange: 
ftopft, aber jchmal, der Tifh wadelig 
und die Gefjlelden wie nach einem 
Trinfgelage auf unfiheren Füßen. 

„Warum juht hr Euch nicht eine 
anftändigere Wohnung, Herr?” fragte 
Dfiemba. 

„Wozu denn? Ach bin fajt niemals 
bier, ’3 ijt fehade ums Geld... und 
weißt Du was, Diiemba — ich werde, 
weiß Gott, bald keins mehr haben. 
Was anfangen?“ 

Der Buriche erjchraf. 

„Und das, was Xhr von Haufe mit: 
genommen? * 

„Bitte Did! Man lebt eben ein 
paar Tage Föniglich und das Eojtet 
hölliſch,“ ſagte Siegmund aufſeufzend. 
„Etwas wurde vertrunken, etwas 
verſchmauſt, etwas verſpielt, etwas 
zogen ſie mir aus der Taſche; wo der 
Reſt hin iſt, weiß ein anderer, ich nicht.“ 
Er zog ein Kätzchen aus der Taſche und 
ſchüttelte den Inhalt auf den Tiſch — es 
zer ein paar Dufaten und einige Tha: 

er. 

„Eh! eh! eh!“ rief er aus, „Hui! Hui! 
hui! Ih war nicht einmal auf fo viel 
Edelmetall gefaßt. Mit oder ohne das! 
wir gehen zum Nachtmahl. * 

„Aber Herr“, protejtirte Dfiemba. 

„Aber jchweig!“ unterbrah Mundi, 
„e3 gibt hier einen, der mir Geld gibt! 
Ah bah! Ich ziehe mich bloß un und 
führe dich mit auf ein Nachtmahl. * 

Alles, was Dfiemba bis jett begeg- 
nete, gab ihın viel zu denken; troßdem 
er an berrihaftliche Luitbarkeiten ges 
wöhnt war, bei denen es zuweilen jehr 
vergnügt und toll herging, jo war ihm 
dennod) etwas Aehnliches, wie er es hier 
jah, niemals vorgefommen, ja er hätte 





es nicht einmal geträumt,daß dergleichen | 


auf der Welt möglich jei. Auch Sieg: 
mund fhien von diefer Atmojphäre wie 
beraujht. Er nahın alles obenhin, lachte 
über Die Drohungen der Gattin, zudte 
mit den Achjein und fang; ein Morgen 
gab e3 für ihm nicht.- Er begann 
Diiemba von der Franzöfin zuerzählen, 
wie lieb und talentvoll das Weibchen jei, 
wie fie finge und fpringe und wie fie zur 
rechten Zeit fogar ernjt und fittfam zu 
fein verjtehe; er fügte hinzu, daß er 
jterblih in fie verliebt und überaus 
gtüdlich fei, und daß er nicht eher von 
bier weichen würde, wenn auch zehn Gat- 
tinnen ihm nadhjagten, bis er Diejen 
Kelch zur Neige geleert! 

„Dennoch bin ich neugierig, “ warf er 
hin, „was fie und Onfel Eligius hier an- 
fangen werden, wenn fie fchließlich hier 
unlangen? Grjtlih werden jie viel 
Kummer frejjen, bevor jie mich finden, 
dann werde ich ihnen viel Schaber: 
nad jpielen und mich für Dieje Verfol: 
gung rähen. Ha! Krieg ijt Krieg!“ 

„Und wenn fi) Eure Frau an den 
König wendete?” fragte Dfiemba. 

Siegmund fhüttelte fich vor Lachen. 

„Da käme fie an den Rechten! Macht 
er’3 denn befjer!? Aber die Frau ijt zu 
gejheit, um fo hoch zu greifen, und On: 
tel Eligius fommt allenfalls mit Haſen 
zurecht, aber nicht mit Böden, wie ich 
einer bin. “ 

Sie begannen demnach zu zecdhen und 
weil Siegmund der bejcheidene Dfiemba 
allein nicht genügte, fo trieb er fich noch 
zwei Gejellen auf, mit denen er die Nacht 
biS zum hellen Morgen verbrachte. 
Shlieglih legten fie ji auf mit den 
Mänteln bedetten Bänfen jchlafen und 
erwachten erjt zur Frühſtücksſtunde. 

Nah den ziemlih langen und lang- 
weiligen, im Eleinen Städtchen verbracdy: 
ten Tagen machte ji Elsbeth frühzeitig 
auf den weiteren Weg, in der Gewiß: 
beit, feinen Zudringlidhen mehr zu be: 
gegnen und ohne Störung ihr Ziel zu er= 
reichen. - Zwar ließen fie Boroditfch, der 
eine Art Hinterhalt legte, hinter fich, 
doch traf man bei der erjten Yütterungs: 
ftetion wieder mit dem MWoimoden und 
feinen Zwergen zujammen. 3 zeigte 
fih, daß er, beunruhigt über das Schid: 
fal der Frau, Halt gemadt und bis zu 
ihrer Ankunft gewartet hatte. Das 
machte Elöbeth verlegen, doch jidte er 
artigermweije jeinen Marjhal gu ihr-mit 
dem bloken Nathe, fich bei der Weiter: 
reife dicht hinter ihm zu halten, damit 
fie fih‘ feinen Yährlichfeiten aus: 
ſetze. Im übrigen beläjtigte er 
fie nit, außer daß die Bwerge 


mungen war. 


„Was dir einfällt!“ rief Pientfa | 
| verlegen, „id trete Cud) doc Durch mieine 





— 


gewärmten Bigos (eine Art Ragout), 
der Woiwode ſelbſt zeigte ſich nicht ein— 


mal vor Frau Pientka. 


Was ſie weit ſchlimmer und übellau— 
niger aufnahm, war der zweite Beſuch 
Herrn Severin Tſchaskas, der ſich un— 
terthänigſt vorſtellte und mit vielen Wor— 
ten auseinanderſetzte, wie er durch einen 
beſonderen Zufall ſich auf demſelben 
Wege befinde und nothwendigerweiſe — 
was ihm jedoch viele Freude mache — 


gezwungen ſei, ihr manchmal Geſellſchaft 


zu leiſten; — Elsbeth verzog die Lippen. 

„Herr Tafeldeckerſohn“, ließ fie ſich 
vernehmen, „Ihr kennt mich nicht und 
beurtheilt mich wahrſcheinlich falſch. Je 
kühner ich mich ſo in die weite Welt be— 
gebe, deſto mehr fühle ich die Nothwen— 
digkeit, alle Rückſichten des Anſtandes 
auf das ſtrengſte zu wahren. Es ziemt 
ſich nicht, daß Ihr Euch hier um mich 
herumdreht. Die Leute könnten ſonſt 
glauben, Ihr aſſiſtirt mir wegen einer 
gewiſſen Aufmerkſamkeit, die ich nicht 
annehmen kann. Ich habe zwar einen 
ausgemachten Schurken zum Manne, 
es iſt wahr — aber — ich habe ihn noch 
und ſolange er da iſt, möge mich nie— 
mand mit übertriebener Zuvorkommen— 
heit kränken, ſonſt müßte ich ernſtlich 
böſe werden!“ 

„Gnädigſte Frau“, ſagte Tſchaska 
zufällige Anweſenheit hier nicht zu 
nahe.“ 

Nichts weniger als das, doch bitte ich, 
dieſen Zufall den letzten ſein zu laſſen.“ 

Sie verbeugte ſich artig und wandte 
ſich nach entgegengeſetzter Nichtung um. 
Tſchaska eilte befriedigt auf den Korri— 
dor hinaus. 

„Wenn's ſo iſt!“ rief er dem Ohm 
zu, „wenn's ſo iſt, dann werde ich der 
Gnädigen nicht läſtig fallen, doch Schritt 
für Schritt Euch folgen, um ſicher nicht 
zurückbleiben.“ 

Allein er ſprach das in der erſten 
Hitze, die ſich ſofort legte. Ans Um— 
kehren dachte er jedoch nicht und befahl 
bloß den Leuten, Hinten zu bleiben. 
Der Woimode fuhr voraus, ihm folgte 
fpäter die Wiege Frau GSiegmunds. 
Tichasfa zögerte noch herum, doch trieb 
ihn Boroditfih an. Sie kannten ſich 
nicht, allein zwer Schladhzizen auf der 
Keife im Einfehrhaus müßten hödyitens 
ftumm fein, wenn: fie nicht miteinander 
plaudern follten. Zjchaska fragte nad 
längerem Schweigen Boroditid, ob er 
die vor ihm fahrende frau nicht Fenne. 
Herr Gracyan that zuerjt, al3 wühte er 
nicht, wen er meine, dann, als erführe 
er erit, von went die Nede jei, jagte er 
gleigmüthig, dat er fie bereits gejehen. 

„Ein ſchönes Weib,“ ſagte Tſchaska, 
„ihr Mann iſt ein Lump und ſie iſt ſo 
ſtreng, daß ſie einem faſt das Anſehen 
verwehrt.“ 

„Hm“, ſetzte Boroditſch Hinzu, „ich 
weiß nur — denn wir wohnen benach— 
bart —, daß ich eine ehrenhaftere und 
bravere Frau nicht kenne. 's iſt die 
reine Wahrheit, was Ihr ſagt, allein es 
ſteht ihr wohl an, wie dieſer Frau über— 
haupt alles zu Geſichte ſteht.“ 

„Das iſt wahr!“ fügte Tſchaska be— 
geiitert Hinzu, „habe mein Lebtag eine 
ähnliche nicht gefehen. Wan könnte ide 
retwegen verrüdt werden, * 

„Wo Habt Ihr denn ihre Bekannt: 
ſchaft gemacht?, 

— — 

Nun beggnnen fie beide im Chorus 
ihre Schönheit zu preifen, ohne daß 
Einer dem Anderen mit einem Wörtlein 
geitand, daß er abjichtlich hinter ihr 
herfahre. Boroditſch mäßigte fich fogar 
rafch, dem Neijebegleiter das Feld der 
Begeifterung und des Pobes räumend. 

Sie jprahen dann über den Gatten, 
von dem es jdhwer war, etwas Gutes 
zu fagen. Denuoh ward das ganze 
Geſpräch fo geführt, daß fich feiner mit 
feinem Geheimniß verrieth. Aber da 
eine gemeinjame Jahrt lujtiger war und 
das Ausweichen jchwer, fo jchlofjen fie 
jih einander an. Tichasfa forjchte 
Gracyan aus, weshalb er jo weit reije, 
Diefer forte ungefehrt ihn aus — fo 
fertigten fie jich gegenfeitig mit Nedens- 
arten ab. Sie fuhren der Wicge fait 
auf der Spur nad, ließen jedoch jo viel 
Zwifchenraum übrig, um fi) von ihr 
nicht erbliden zu lafjen, und juchten 
beide jtetö jolche Nachtlager und Futter: 
jtationen auf, daß ein ZJujammentreffen 
mit Frau Bientka verhindert wurde. 

Sonderbar, daf*die beiden, ich jeden 
Augenblic verrathend, einander durchaus 
nicht deswegen beargwohnten, was fie 
eigentlih der jchönen Frau nachzog. 
Es öffnete ihmen nicht einmal die Augen, 
daß fie fich der Art und Weife, wie die 
Wiege reijte, accommodirten, der fie 
ja bequem hätten zuvorfommen Fönnen, 
Sn famen fie denn, nachdem fie fi 
durh Schlefien durchgedrüdt, an die 
Grenzen Sadjens und langten endlich 
nah Durdhmefjung eines erjt ziemlich 
traurigen, dann immer dichter bewölfer: 
ten und frucchtbareren Yandes in der er- 
fehnten Refidenz an. ALS fich ihnen die 
Elbe mit ihren grünen Ufern zeigte, jeufz- 
ten beide in den Gedanfen an das, was 
ihnen bier bevorftünde. Boroditjch war e3 
um nichts mehr zuthun, als fich bei irgend 
einer Gelegenheit nüßlich zu machen, 
fei e8 mit dem Arm, fei ed mit dem 
Geldbeutel oder dem Kopf. + Tihasta 
mußte jelbjt nicht recht, warum er auf 
die Reije bejtanden, nahdem man ihm 
jogar verboten hatte, fi) zu zeiren. 
Dennoch ſchleppte er ſich verdrießlich 
fort. Auf der Straße, in der Kirche, 
wo es auch ſei, werde ihm ja doch keiner 
verwehren können, ſie anzuſehen, ſich zu 
verbeugen und wenigſtens von ferne zu 
erkunden, was mit dem Gemahl der 
Gnädigen geſchähe. Der Tafeldecker— 
ſohn wünſchte ihm ohne Gewiſſensbiſſe, 
daß er ſich irgendwo den Hals breche, 
um ſich augenblicks um die reizende 
Wittib zu bewerben. „Er iſt, weiß 


Gott, nichts anderes werth, da er ein 


ſolches Kleinod nicht zu ſchätzen wußte.“ 
(Fortſetzung folgt.) 

* Ein Hund, mit dem die 4 Jahre 
alte Jda M. Roß geitern Nachmittag 
auf der Treppe ihrer. elterlihen Woh: 
nung, Ro. 638. Girard Ave., fpielte, 
wurde plöglich böje, fchnappte nach dem 
Kinde und big ihm ein drei Zoll langes 
Stüäd Fleifh aus der linken Wange. 
Da der Hund Feinerlei Anzeichen . von 
Tollyeit gab, jo.hofft man, daß der Bif 
lebensgefäͤhrlichen Folgen haben 
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J 


AEbendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, 


J 


den 21. Juni 1802. 


Hopp, hopp, hopp! Pferdchen lauf 
Galopp, nach Chicago, der Weltſtadt, 
hinein, berũhmt ſchon durch 


— 


— 


— 


— — 
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Santa Claus Seife 


+ allein, + +» 


da Wajhen und Pausen mit 
ihr leichte Kunft, jo fteht fie 
gar hoc) in der Hausfrauen 
Gunſt. 


SANTA CLAUS SEIFE 


ift die befte für alle Snnshaltungszwele. Zu Haben bei 


allen Häãndlern. 


Nur fabrizirt bon 


N. K. FAIRBANK & CO., 


Die engliihen Theater. 


Grand Opera Houfe. 


Wohl feine der Oreretten, welche hier 
gegeben wurden, war fo reich an über: 
rajchenden und glanzvollen Bühneneffelz 
ten, als „Ihe Jsle of Champagne“, 
welche bereits vier Wochen mit immer 
gleichen, großartigem Erfofg aufgeführt 
wurde. Auch dieie Woche find die Häus 
jer gut bejeßt und es it jehr mahrjchein: 
lich, daf daS jo beliebt gewordene Stü 
bis zum Schluß der Saijon auf dem 
Repertoire bleibt. 

„ Booleys. 

Auguftin Daly's vortreffliche Gejell: 
haft bringt dieje Woche das prächtige 
Drama „Iheforeiters* zur Anfführung. 
An dem genannten Stüd wird dem Bus 
blitum eine Anzahl biitorijch berühmter 
Perſonen wie z. B. „RichardLöwenherz“, 
vorgeführt, und die Ausſtattung iſt eine 
dem Charakter der Handlung ſo ent— 
ſprechende, daß die ganze Aufführung 
als eine Muſterleiſtung bezeichnet werden 
darf. 

MocvVickers. 

Geſtern Abend begann hier die Som— 
merſaiſon mit der Aufführung von Her— 
nes neuer Komödie „My Colleen“, eines 
Stückes aus dem iriſchen Volksleben. 
Die gaſtirende Geſellſchaft verfügt über 
ausgezeichnete Kräfte und die Nollen 
ſind ſämmtlich vorzüglich beſetzt. Das 
Stück wird bis auf Weiteres jeden Abend 
aufgeführt. 

Windſor Theater. 

Dieſelbe Geſellſchaft, welche das rei— 
zende Melodrama „Senteneced for Life“ 
während der letzten Woche in Havlins 
Theater zur Aufführung brachte, tritt 
mit genanntem Stück dieſe Woche im 
„Windſor“ auf. Die erſten beiden Vor— 
ſtellungen fanden bereits ſtatt und er— 
wieſen ſich auch hier als Erfolg. 


Chicago Opera House. 

„Ali Baba“, das Stück, welches dem 
Chicagoer Theaterpublikum bereits vor— 
theilhaft bekannt iſt, wird dieſe Woche 
mit theilweiſe ganz neuen, veränderten 
Scenerien und Einlagen gegeben. Ed— 
win Fay, der beliebte Charakterdarſtel— 
ler aus „Sinbad“, tritt in einer der 
Hauptrollen auf. 


Alhambra⸗-Theater. 

Im Alhambra-Theater wird auch dieſe 
Woche hindurch „Pinafore“ gegeben, in 
Folge der günſtigen Aufnahme, welche 
ſich dieſe reizende Operette während der 
letzten Woche zu erfreuen hatte. 

Casino. 

Im Caſino bringen Haverly's Min— 
ſtrels allabendlich eine Anzahl Novitäten 
zur Aufführung. 


Lebens mũde. 


Hermann Spears, der an der Ecke 
von Weſtern Ave. und Thomas St. ein 
Materialwaaren-Geſchäft betreibt, wurde 
geſtern Abend an der Ecke der Chicago— 
und Weſtern Ave. todt am Bürgerſteige 
liegend aufgefunden. In der rechten 
Schläfe des Todten befand ſich eine 
Schußwunde. 

Wie es ſcheint, hat Spears ſelbſt an 
ſich Hand gelegt. Mißliche Vermögens— 
verhältniſſe ſollen die Urſache des Selbſt— 
mordes ſein. Die Leiche wurde nach der 
County-Morgue gebracht. 


Gebrauchet 


PORD’S 
EXTRAGT 


für 


Eenbdet um frei» Eremblar 
unferes fhönen neuen Buches 
„Rrähtige Nuswahl von 
Diutter Gooje’3 Melodien” 
mit 1# vollen Ceiten Jluu 
ftrationen. Schickt ure 
udreſſe an PVond’B Er: 
tract Go., 76 Fith Abe. 
New Horku 


Quetſchuugen 
Verrenlungen 
Wunden 

Sonnenbrand 
Brandwunden 


Seid fider, 
daf die 
Rlaſche aus ſteht 
wie dieſe — 
Keine 
anderen find 
edit. 

ämo⸗ 
— 
Wundjein 
Catarrh 
Wunde Füße 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leid 
Entzũündu 


CHICAGO. 


‚Dusky Diamandı“ Chrerfeife 

Geſund, Angenehm, Reinigend. 

heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Norddeutſcher Cſond. 


Schnelldampfer-Linie 
spree, J 3 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Rurzge Neifezeit. Billige Dreife. 
Bute Delöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


79. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem 
80 Fifth Ave. Ghicago. 


Aller, 
Saale, 
Trave, 


Billig! Bilig! Billig, 


Passasen 


von und na 


BHuUuropa 


in Gajüte und Swifchendel,. 


Wer Geld fparen will, fpreche vor bei ber alten 
bewährten Firma 


C.B. Nichard KCo. 


General Passage-Agenten, 2jali9 
62 Clark Str. (Sherman Hart). 
7 Sountags offen von 10 bı3 12 Ude. 


35 Minuten Yahrt von der Stadt. 


Das herrliche 
ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Northiweitern Eifenbap'. 
Kotten, 8150 biß 8200. 
310.00 baar, 341.00 per Wodje. 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Title“ wird mit jeder Not geliefert. 
Büge aehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

pe Sonntagd-Grceurfion I 
° Zidetö ın unferer Difice. 

Kauft eine diefer Kotten ın Ehicano® Ichönfter Bor- 
fRadt. Häufer gebaut und verkauft auf leichte Ab» 
aablung. Sapbilju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
(MNadiolger von Delany & Salzınan,) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


Möchtet Ihr gute Kleider trageu? 


Und find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


Wir mahen Serren:Fleider nad Maaf; fo 
billig wie die Dilligiten, und Sie fünnen bie 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 

Auch habeır wir fertige 

Serren-Sleider, Damenchakets und 
Stoffen. f. w. 


Hecker & Miesner; 
Simmer 43, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe. 
Nebint den Elevator. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadion Str 
Beim Einfauf von Federn augerhalb unjered Dau« 
fes bitten wir auf die Merfe C..E. & Co. zu achten, 
welche die von un? fommenden Sädiben tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauit 850 wertb Tıöbeln, Teppiche und Defen 
zum biföigen Baarpreife. Albwa 
Sterling Furniture Co., 
v0 892 Madtion Str., nabe Jeilerion Str. 
Difen Abends iS 9 Uhr uno Sonntag Vormittag. 


CHAS.C.BILLETERS 
Be ee Galifornias, Millonris uud 
” Ohio » Weine, 
85 Cits. die Gallone 
und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 


180-182 0. Bandolph Str., SOjnbidosl, 
äwifcden 5. Ave. und Ba Calle Str, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:-Biere,. 


Austin J: Doyle, Präfident. 
BE eek age 

r 4. un 

1ljaljmodıdojad x * 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


; lained Str. Ede Indiana Gtr. 
ee engen 


Von Chicago nad) New] 


York und zurück. 


Berſammlung der 


Young Peopies Soc’y ofChristn Endearor 


516.% 


über die 


ERIE LINE 


Routen: 


dia irgend einer der folgenden 
. Hin, über Chautauqua Lake, zurück über 
Niagara Falls und Chautauqua Lake. 


.Obige Route umgekehrt. 


. Hin, Chautaugua Lake, Niagara Falls, 
Albany und Hudjon Niver Dampfer 
zurück, Chautauqua Lake. 


.Obige Route umgekehrt. 


Schul-Lehrer 
beſuchen Sie dieſe Berſammlung der National Educa— 
tional Aſſociation in 


SARATOG-A ? 


Benutzen Sie das obige außerordentlich günſtige 
Arra neut. Sie ſparen dadurd bedeutend. Wegen 
Einzelheiten ſchreibt an 


a am 42 2 —22B— 

D. J. Roberts, F. W. Buslirk, 

G. P. A., New York. A. G. P. A., Chicago. 
18jumiTınal 


be—⸗ 


för⸗ 
dern: 


Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schafwagen, Dining Cars und Coaches neu— 
eiter Konftrirctton, zwiidher Chicago und Mil: 
wanfre uud St. Band und Pinueapolis. 

Schnellzüge mit Vullman Veſtibuled Drawing 
Nooni Schlaſwagen, Dining Car und Coaches neueſter 
Gonjteuxction, zwılher Chicago und Milwanfce 
und Mihlaud und Dultuth. 

Durchfahrende Pullman Veſtibuled Draw— 
ing Room und Touriſten Schlafwagen via der 
Rörtyern Vaeifie Eiſenbahn zwiſchen Chicago 
und Bortland, Ore, und Tacoma, Waih. 

Bequeme Züge don und nach öftlichen, weftlichen, 
Nord» und EentralWıscounfin Plägen, unübertreffe 
scher Dienit vor und tal) Warfeiha, Fond du 
Kac, Oſhkoſh, Neenah, Menaſha, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Hurley, Wis. und Iron— 
wocd und Befjeiner, Mich. 

Wegen Tieketd. Plüße im Echlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten der 
Bahır oder bei TiefetzIgenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 
©. St, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, SI. 

J. M. Hannaford, General Betriebsleiter, St. 

Paul, Mini. 

9.6. Barlow, Vetriebäleiter, Chicago, SI. 
Jas. E& Pond General Pailagier nud Tidet 

Agent, Chicago, SU. 14jun3ldec 





Minnsapolis. 


2 Trains Baily. 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adtıms Sts. 
* Daily. + Daliy except Sunday. | Leave. | Arrive. 
— — — — — — 
Paeific Vestibuled Express............-- + 1.00 PM 
KansasCity & Denver Vestibnled Lirmited*j 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*| 11.30 PM| 
8t. Louis Limited 4 11.00 AM 
St. Louis ‘Palace Express ’’ *»| 9.00 PM 
Springfisld & St. Louis Day Express.....*) 9.00 AM| 7.30 PM 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.0 PM| 8.00 AM | 
Juliet & Dwight Accommodation “ 5.06 PMt 9.40 AM 


15 PM 
45 AM 
8.0 AM 
.45 PM 
00 AM 


Ercurslons nach Deutschland! 


Don 1. Mai an verkauien mir WVillette nad) 
Deutihland und retour zu augergewöhnlichen 
dilligen Preiſen. 

Adgang unſerer ſehr eleganten Ercurſion⸗Ciſenbahn⸗ 
zuge jeden Sonntag von Chicago für die beſtimmte 
Schnell-Dompfer von NRew York nad Bremen, jeden 
Sıetitag mit den Schnel-Tampfern nad Hamburg. 

Trog der allgemeinen Preißerhöhung verkaufen wir 
nos Billette zu dem jehr billigen Preis: 

21 Dollars von Deutihland nah Amerika. 


Mai wende fich wegen weiterer Auskunft an 
UNION TICRETOFFICE 


Guß. Sumbold & Go., 


171 ©. Sarrifon Strafe, gegenüber dem neuen 
Grand Gentral Depot. Sapliddj 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfitiffiahrt von 


Baltimore nahdöremen. 


Ubfabrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldenburg, April. Juni, 1. Jul, 
Decodeint, 27. 8. * 
Karloruhe. 15. 
22. 
29. 


Mai 4 e 
ıL. 2: 
18. 
© 


Etuttgart, — Aug. 
Beimar, ® . . 
Gera, rt Suli, 6. * 
I. Esjüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, 522.50. 


RAundreife:Bilete zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stab!dampfer find fämmtlid) neu, don 
dorzüglider Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet, 

Länge. 415435 Fuß. Breite 48 Fuk. 

Electrifge Beleugtung in allen Räumen. 


Weitere Kußfunft ertheilen die General-Agenten, 
2%. Shuntader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


oder deren Vertreter in: Anrlande. ! 


J. W. Eschenburg, 78 5ih Ave., Chicago, Ill. 


J 


Nach St Joſeph und Beuton Harbor, anſchließend 
an dte Bandalia Linie nah South Bed. Logansport, | 
Terre Hante, Judianapolis uud allen zwiſgenliegen⸗ 
den Punkien; ſowie mit der C. & W. M. Bahn nach 
Grand R:pids, "Defroit und fümmtlichen Sommers 
NReiorts des. nördlichen Mihigans. Die eleganten 
—— —— „Son Eity* und „Dfjfifrage“ ver 
laffen Chicago täglich; um 94 Uhr Morgens und 10 
Uhr Abenb3 und machen Ertrafabrten Samftags und 
Sonntage um 11% Uhr Hahm. Office und Dods 
Nuih Etr. Brüde (Nordieite). junlO, imo 

Zu 7) 


en 7 2 * 
A 
— J  TEEE  TTTE PE 
Agentur —— 
Heldtendunigen 
ae ) Ri aa Fr garen: Wars Hr: 


& HUNSBERGER, 


> Binanzicheh, 
GHILD 


‘Dart, wer bei mir BPafiageigeine, Gajüte oder 
Swiidended, mac oder von —— tauft. 
R befördere Baflagiere nacy und von Damburg, 

remen, Antwerpen, Noıterdan, Amiterdam, 
Sadre, Baris, Stettin zc. via Rein Work oder 
Baltimore. Paiagiere nah Eırupa fiefere mil 
Gepäd frei an Bord de3 Dampierd. Tier Preunde 
der Berwaudte dor Europa konımen laflen will, 
tan cd nur in feinem ntereife finder, bei ntir reie 
farten zu löien. Untunft der Dahjagiere in 
Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str, 


7 Bollmahtd: und Erbihaftsiahen tn 
S&uropa, Golleftionen, BPoftauszsahlungen ıc. 
Denmpdt bejorgt. Sonutagd oijlen bis 12 Uhr, 





aa * * ⸗ 
Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 3%, 
Geld anf Möbel. 


zumeine Wegnahme, feine Ocffentlicpfeit oder Berzögen 
ng. dir unter allen & PT) 
Etaaten da8 qröhte $ ring ed Bund 
Gud) niedrigen gen tapital beftgen, fo können wir 
etc Kalten und längere Zeitgewähren, als 
irgend Gemand it der Stadt. "Uniere Seislihaft ift 
organtiirt umd mMaht Geichäfte yır on Banael 
ſchafts⸗Plane. Dariehen nad dem rn ei» 
oder monatliche — 1et@te wößentlidie 
Spredt und, bevor Jar eine Anleibe — 
— wäre... 
53” E38 wird deutig ge 
Household Loan 
85 Tearborn Str., 


ſprochen. 
Association, 
Zimmer 304. — Gegründet 1554, 


Wenn Sie Geld fyaren wollen 


kaufen Sie Ihre 


döbeln, Teppiche, Oefen 
end Sansfattungswaaren, von 
Strang & Smith, 27° 2,281 w. Ma. 


dison Str. 
Teutihe Firma. 16ap2 ml 
65 baar und 85 monatlih auf 350 werth Möbeln, 


Der Geld gebraucht, 
fontme zu mir. ch verleihe von 15 Dollars an, 
bilig und [chnefl auf Möbeln, Pianoß und Mafchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagericheine, Pelze 
wert, Schmudjaden Diamanten oder irgend eım 


een ©. M. Heise, 
Room 61--62, 162 Waſhington Ste. 
Neben Sie den Elcvator, Seınabie 


Geld zu verleihen 


auf Möhel, Pianos, Pierde und Wagen, forte auf 

eg —— Keine — der Gegen⸗ 
nude. Niedrige Raten. — Etrenge Gebei 

— Prompte Dadienung. — ———— 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Safe, 
Abends offen bis 9 Ahr. —R 


Schuhßverein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 

Wmi. Sievert, 320 4 WentworthAv. 

Veter Weber, 5725 Milwaufee Ave. 

M. Wei, 614 Nacine Uve. 

AUnt.F.Stolte,35548.9alitedStr. 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


Branch 
Oifices: 


4avdrii 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grundeigentum, 


DIRT NT) 22 BR RT RZ 
Baffage- Scheine Fame 
Billige Preile, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Randolph Str. 
Gonntag3 offen bon 10—12 Uber 2lapljiddie 


as National Bank of Chicago 


Sũd · Weſt Ecke 
ga Salle & WBafhington Str. 
CAPITAL- - - = «= 38700,000 
RESERVEFOND = -  - .180,000 
Kauft und verfauft 


ansländifhe Wecfel, ftelt Credits 
briefe, in allen Theilen der Welt be- 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen, Smatbdjalj 





Geld zu verleihen 


in größeren und Heineren Summen auf irgend welde 
qaute Sicherheit, wie Kaaerhausfcheine, eriter Elaffe Ges 
Igäftspapiere und bewegliches Gigentyum, Grund» 
eigenthum, Hypotheken. Bauvereins⸗Aktien. Pierde, 

Wagen, Pianos. Möbel c. Ich verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Vedingungen nach Belieben 

zahlbar ratenweiſe, auf monatliche Abzahlung wenn 

gewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. Alle Ge⸗ 

ſchafte unter Verſchwiegen heit abgewickeli. Bitte beſu⸗ 
cheu Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus⸗ 

kunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 

94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Der Cook Connty Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum an 5 und 6 Proz. 
Sinfen. Offie, 160 €. North WAve., nabe Hals 
ted Str., Chicano. Täglich offen don 8 Uhr Mor: 
gens bis 7 Uhr Abends, didoſa 


Darlehen auf perſönl. Gigentyum, 


Gebrauqt Ihr Seldf 

Mir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 10,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
ın fürzefter Zeit. Wem Hr Geld zu leihen wünſcht 
auf Wtöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, las 
gerhausicheine oder periönliched Gigenthum irgend 
weldyer Art, jo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Zr eine Anlerhe macht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentligkeit 
kommt und beftreben uns. unjere Kunden fo au be 
nen, daß fie wieder zu und kommen, wenn fie eine Afie 
dere Anlerhe zu machen wünschen. Anleihen Lönnen 
auf belicdige Zeit ausgedehnt undZahlungen entiweber 
volf oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt Were 
den,nach dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die KKoften ber Anleihe im Ders 
Söltniß zum Betrage der Zahlung. Es werben feine 
Sebühren imBoraus abgezogen, jondern Ihr dekommt 
Jan vollen Betrag ded Darlichens. 

Im Falle yhr einen Neitbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend melder 
Art ſchulden na werben wir denjelben abbezah 
und Euch jo lange SFrijt geben, als ihr wünjgt. 

Mir laifen das Giacntbum in Eurem Befis, jo daR 
hr den Gebrauch de3 Geldes ſowohl als auch des 
wigenthums habt. Bedenket, dap Ihr zu jeder zit 
Abzahlungen machen uud dadurd) die Koften ber Ans 
leihe vermindern fönnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
Eurem Vortbeil fein, zuerjt bei und vorzujpreden, 
bevor Jhr eine Anleihe mad. 

Shirago Mortgage Lovan Go. 


86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


WM. R. LOTZ, HARRY C. KENNEDY. 


Etablirt in Chicago jeit 1865. Patent Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerifaniihe und ausländiihe Patente 
Simmer 63 un. TO Metropolitan Blod, 


Nordweſt⸗Ecke Ran dolph & La Salle-Straße, Chicaga, 
Tmeiladidosıno 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commercte Building 


140 Washington Str. 


Telephon 5238. 2aocjabibolf 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501—504 UNITY BLDG., 


77 Dearborn Str. 1apimt5 


JULIUS GoLDZIER. Jon L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


nee ; 
Simmer 39 &4 1 Metropolitan ‚Shieage 
N-DI. Ede Raudolph und Va Sa Ste 


— 148 — ——— 





